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Sonntag, 17. Oktober 1943 

Am Vorabend der Moskauer Konferenz 
bie deutsclien Abwehrerfolge / Schwierige Zweite Front i Sowjetische Südost-Forderungen 

Das große Schweigen Ber l in , 17. Oktober 
. Man gibt sich weder in Moskau noch in 
ondon noch in Wash ing ton e inem Zwe i fe l 
•tiiber h in, daß |e länger der Kr ieg dauer . 
* ' s o mehr al le Feinde Deutschlands, Europas 
"d Japans gezwungen sind, Einsätze zu wa-

?' n / bei denen sie im Fal le des Fehlschlagen', 
'schöpft dastehen, während Deutschland und 
"Pan in der Ver te id igung gegen diese A n -

tini v ' e ' ' 'oberem Maße ihr Kr iegspoten-
J 1 ! erhalten können. Diese Tatsache w i r d am 
i 0 r a b e n d der Moskauer Konferenz, die be-
J^Wlich am 17. Oktober beginnen sol l , in den 
&|9nerischen Blät tern erneut stark erör ter t . 
U ? f r a g e dor Zwe i ten Front sol l näml ich an-
r ° l i c h einen Hauptqegenstand der bevorste-
*, den Besprechungen b i lden ; die mi l i tä r ische 

All ing Deutschlands ist aber nach w ie vo r 
. s t a r k , daß vo r a l lem engl ische Zei tungen 

das q ioße Ris iko eines Landungsunterneh­mens in Westeuropa h inweisen und dabei n l r h t 
f[ dem Eingeständnis znrückscheuen, der 
, etilschlac, eines solchen Unternehmens w ü i d e 
^ 'as t ropha l sein, we i l es n icht noch einmal 

i e derho l t werden könnte 
t l So zeigt s ich, daß die er fo lgre iche m iü tä -

8che Behauptung Deutschlands gegen a l 'e 
)• oflet, Je indo f fens i ven dieser Wochen so 

In den nordamer ikan ischen Blät tern w : r c 
gle ichze i t ig festgestel l t , d ie Sowjets hä t 'en 
sich nun e inmal vorgenommen, einen t e n ' t o -
r ia len „S icherhe i t sgür te l " zu schaffen; bei den 
Moskauer Besprechungen würden mi t al let 
Wahrsche in l i chke i t also die balt ischen Staa­
ten, große Tei le Polens, Bessarabiens und die 
F inn land 1940 weggenommenen Gebiete k e -
ner le i Beratungsstoff mehr b i lden . . . 

Anders ist es aber mi t dem M i t t e l m e e r ­
r a u m . W ä h r e n d Stal in s ich jede Aussprache 
über Grenzfragen in Osteuropa von vo rnhere in 
verbeten hat, steuert er geradeswegs auf das 
Z ie l zu, dem Bolschewismus eine beherrschende 
Stel lung im M i t t e lmeer raum z i verschaffen. Be­
kann t l i ch hat er schon den verschlagenen 
W y s c h i n s k y in den M i t t e l m e e r a u 6 s c h u ß der 
A l l i i e r t en entsandt, und jetzt weiß der Genfer 
Korrespondent des „Pester L l o y d " zu ber ichten, 

daß die Sowjets im Falle eine6 Sieges n icht 
nur erneut Bessarabien, sondern wei tere te r r i ­
tor ia le Zugeständnisse von Rumänien fordern 
w ü r d e n , u m eine gemeinsame Grenze m i t Bul ­
gar ien zu schaffen. Durch einen Regimewechsel 
in Bulgar ien sol l dieses Land ebenso „ f r e i w i l l i g " 
w ie die bal t ischen Staaten in die Sowje tun ion 
e ingegl ieder t werden, damit auf diese Weise 
den Sowjets ein unmi t te lbarer Zugang zum 
Mi t te lmeer aeöffnet w ü r d e ! 

Das ist eine lehrre iche Lek t ion für England, 
das immer für 6 ich eine unbestr i t tene Vormach t ­
ste l lung im Mi t te lmeer beansprucht hat. Es 
mag immerh in dem einen oder anderen Br i ten 
zu denken geben, wenn der Bolschewismus 
durch geographische Ansprüche i n jenen 
Machtbere ich des Empires h ine ingre i f t , der den 
Seeweq über Suez nach Ind ien in sich 
b i rg t . 

Britischer Zynismus: Zuviel Inder in Indien 
Plumpe Ausflüchte einer korrupten Politik und einer unfähigen Verwaltung 

sarn gewesen ist, daß -M auch die Bera-*lrk 
^ n 9 e n der Gegner untere inander überschat ic t 
y e n n man d a h e r von Se i ten Englands und der 
p e i n i g t e n Staaten den K rem l w n l m r h e i n l i c h 
j ^ h e inmal we i te r ver t rös ten muß, 60 w ' i d 
."«Uren a l lerd ings dessen Rol le bei den Ver 
•hdlungen noch vers tärk t . Schon jetzt hä ' t 

i | , n sie in New York , w i e „Svenska Dag-
**det" von dort meldet, für außergewöhn ' ich 

N. a r k und zieht daraus seine Schlußfolgerungen. 
j , l e »New York Hera ld T r i b ü n e " fe iert Stal in 
j 8 den „großen Real is ten", der sich auch durch 
> 4 s Ausble iben der Zwe i ten Front nicht in der 
^"sammenarbeit m i t London und Wash ing ton 
, e , r r e n lasse. H ie und da w i r d in Wash ing ton 
f ü g l i c h best immter k le iner europäische! 
ander a u c h bereits offen d ' e Ans icht laut — 

Jjuch das ber ichtet das Stockholmer Blat t —, 
die Sowje tun ion sich natür l i ch jederzeit 

e Gebiete nehmen könne, die ihr behagten. 

S tockho lm, 16. Oktober 
„Es gibt zuv ie l Inder in I n d i e n " , stel l t die 

konserva t i ve br i t ische Wochenschr i f t „Specta-
to r " fest, die sich m i t der „a l l zu raschen" Be-
vö l kc rungsve rmch rung in Ind ien beschäft igt 
und mit echt br i t i schem Zyn ismus den Versuch 
macht, die Hungersnot nui diese „übermäßige 
Bevö lkerungsvermehrunq zurückzuführen. Das 
Blat t e rk lä r t , nach amt l ichen Ber ichten sei die 
Gesamtbevö lkerung Indiens in den letzten 
fünfz ig Jahren stark gewachsen; diese Ver­
mehrung mache nach Ans ich t des Blattes alle • 
Bemühungen um eine l i ebung des a l lgemeinen 
Lebensstandards „ fast hof fnungslos" . W ö r t l i c h 
e rk lä r t „Spec ta tor " : „D ie Ver r i nge rung der 
K inders te rb l i chke i t und andere hyg ien ische 
Maßnahmen sind zwar recht schön und gut, 
aber es ist doch beunruh igend zu wissen, daß 
a l le in durch diese Verbesserungen in den 
nächsten fünfz ig Jahren die indische Bevö l ­
kerung nochmals um 70 M i l l i o n e n Köpfe wach­
sen w i r d . Dieses Prob lem des übermäßigen 

Wachstums ist eine sehr ernste Angelegenhei t , 
die genauer Prüfung bedarf." 

M a n scheint in London also auf M i t t e l und 
Wege zu s innen, das Wachs tum der indischen 
Bevö lkerung küns t l i ch e inzuschränken; die 
jetzige Hungersnot dü t f te daher den Ve r t re te rn 
der P lu tok ra l ie hoch w i l l k o m m e n sein. Der 
Bankrot t der engl ischen Po l i t i k in Ind ien t r i t t 
in diesen Ausführungen deut l ich hervor . 
W ä h r e n d andere Länder, so Deutschland, 
trotz starker Vermehrung der Bevö lkerung 
den Lebensstandard bet rächt l ich steigern konn­
ten, e r k l ä r t Eng land: i n Ind ien müsse sich der 
Lebensstandard versch lechtern, we i l die i n ­
dische Bevö lkerung zu rasch zunehme . . I 

Der s te l lver t re tende Vors i tzende der Fort­
schr i t tspar te i und M i t g l i e d des Ver te id igungs­
rates' in Ka lku t ta , Pandit Kunzru , sprach 
über die Hungersnot in Bengalen. Er erk lä r 'o , 
auch in den ländl ichen Bez i tken herrsche unbe­
schreibliche N o t ; in v ie len Dör fe rn l iege die 
ganze Bevö lkerung i n den A rmen des Todes. 

In knapp einer Woche rund 300 Terrorbomber erledigt 
Bestürzung in Washington und London I Rooseveltsche Lügnerei und dreister englischer Rundfunkschwindel 

Ber l in , 16 O k t o b e -
| e schwere N ieder lage der USA.-Bomber 

l^'' ihrem Ter ro rangr i f f auf Süddeutschland 
Und Nordamer i ka offenbar größte Bestürzung 
j ^d bei den Luf t fahr tsachverständigen ernste 
j j r 9en hervorgeru fen. Roosevelt selbst h el t 
t 'ür angebracht, s ich zu den schweren Bora-
f f t / V e r l us ien zu äußern, we i l er woh l das Ge-
y " 1 hat, daß die Kr iegsbegeisterung in den 
] 'e in igten Staaten angesichts dieses A d j r -
• s . S e s einen Stoß er le iden könnte und we i l er h daß die hohen Besatzunqs-v ' f ^ c h t e n muß, 
tal n ' c ' ' 1 ° ' l n e R ü c k w i r k u n g auf die M o -

der nordamer ikan ischen Fl ieger bleiben 
^ ' d e n . Nach Associated P i e ß gab der Präsi-
y n t als Abschlagszahlung zunächst nur den 

r ' us t von 60 schweren Bombern be im A n ­

gr i f f auf Schwein fur t zu, bezeichnete ihn aber 
als sehr groß. V o l l e r Sorge gestand er, daß 
sich die Vere in ig ten Staaten jeden Tag den 
Ver lus t v o n 60 Bombern n ich t le isten können . 

A u c h der Chef der USA. -Armee lu f t s t r» i i -
kräf te, General A r n o l d , sah sich veranlaßt , zu 
dem ver lus t re ichen Angr i f f auf S c h w e i n h m 
e ine Erk lä rung abzugeben. Er verschanzte • i c t 
ebenfal ls h in ter der Behauptung, daß nur 60 
Bomber ver lorengegangen seien, und gab 
gle ichze i t ig den Aus fa l l von 593 USA.-Fl te-
gern bekannt. A r n o l d konnte n icht ieuqnen 
daß die deutsche A b w e h r i m m e r e r b i t ­
t e r t e r w i r d . Schl ießl ich hat s ich auch noch 
der Befehlshaber der in England stat ion ier ten 
USA.-Bombergeschwader, Br igadegeneral Cur-
t iß-L ind lay geäußert; er versuchte eine für die 

Unverschämte schwedische Hetzereien 
uAftontidningen" ist für eine Aufteilung des Deutschen Reiches..! 

Stockho lm, 16. Ok tober 
rjp Rahmen des schwedischen Hetzfe ldzugs 
q r . ^ n Deutschland macht sich „ A f t o n t i d n i n -
][ . jetzt sogar zum Sprecher der anglo-amer i -
j j ^ ' s chen Vern i ch tungspo l i t i k , die das deut­
en« ^OML u n d seine K u l t u r nach dem Kr iege 
« .ge ro t te t sehen möchte. Daß d ie Ze i tung 
Up?8 angebl ich n e u t r a l e n Staates diese 
L «Parolen unbeh inder t ve r künden darf, ist 
g ^ z e i c h n e n d für die schwedischen Be-
•hr V o n Neu t ra l i t ä t spo l i t i k . „ A f t o n t i d n i n g e n " 
j? I c h l sich für eine Au f t e i l ung Deutschlands 
Ii , mehrere Staaten aus, u m dadurch eine 
Um . e Garant ie für den Fr ieden zu er langen. 
•YyV s ' c h vo r einer W i e d e r h o l u n g des je tz igen 
jp^'tkr ieges zu schützen, werde es no twend ig 
rj[ n ' Maßnahmen zu ergre i fen , die n icht auf 
^ Hauptschuld igen begrenzt werden könn ten . 
Pol i r n v i e lmeh r das ganze deutsche V o l k als 
tJ'"sehe Einhei t , d. h. als Staat t ref fen müß-
t(u' Das preußische Deutsche Reich sei e in 
e k l i g e r Kr iegsherd gewesem v ie l l e i ch t werde 
Jl' deutsche V o l k selbst f inden, daß es die 
k« e ' 1 zu teuer bezahl t habe und eine wen iger 

e 3er ische Ordnung vorz iehen. (II) 

Aus dem A r t i k e l spr icht der Geist des eng­
l ischen Haßpo l i t i ke rs Vans i t ta r t . W a s hier e in 
schwedisches Blat t verö f fen t l i ch te , hätte in 
einer engl ischen Ze i tung n icht deut l icher und 
frecher gesagt werden können. W e n n Deutsch­
land solche schwedischen „Neut ra l i tä tsbekennt ­
nisse" nun auch schon gewöhn t ist, so werden 
sie doch auch we i t e rh in gewissenhaft verzeich­
net werden , um den Schweden zu gegebener 
Zei t einen Spiegel vorzuha l ten . 

Gangster in U n i f o r m 
Genf, 16. Ok tober 

Ein neuer Fa l l grober Ausschre i tungen nord­
amer ikanischer Soldaten i n England w i r d aus 
C o r n w a l l ber ichtet . „ D a i l y Expreß" zufolge sah 
sich die USA. -M i l i t ä rpö l l ze l genöt igt , n ich t 
weniger als 21 Soldaten in Haf t zu nehmen, die 
in eine Schlägerei m i t M i l i t ä rpo l i z i s ten ver­
w i cke l t wa ren und dabei v o n der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht hat ten. Z w e i M i l i t ä r p o l i ­
zisten w u r d e n schwer ve rwunde t ; d ie nord­
amer ikan ischen Soldaten ha t ten i n t runkenem 
Zustand d ie we ib l i che Bevö lke rung auf den 
Straßen beläst ig t . 

USA.-Luf twaf fe mögl ichst günst ige Rechnung 
aufzustel len und nannte überhaupt ke ine Ver ­
lustzahlen. 

Der Au fmarsch so v ie le r USA.-Größen, die 
sich krampfhaf t bemühen, dem amer ikanischen 
V o l k d ie katast rophale Luf tn ieder lage bei 
Schwein fur t zu tarnen, ist auf fä l l ig . W e n n sich 
der USA.-Präsident und seine Generale auf 
60 Abschüsse vers te i fen, so machen sie ih rem 
Lande bewußt falsche Angaben . Der deutsche 
Wehrmach tber i ch t v o m Fre i tag verzeichnet 
den e inwandf re ien Abschuß v o n 121 USA.-Bom-
be rn : dabei handel t es sich woh lgemerk t nur 
um sicher festgestel l te Abschüsse, um soge­
nannte angefaßte Brüche. Erfahrungsgemäß er­
reicht aber bei jedem Ter ro rongr i f f e in großer 
T e i l der Angre i fe r n ich t mehr den Einsatz­
hafen, sei es, daß die beschädigten Maschinen 
be im Rückf lug Bruch machen, oder, w i e be im 
A b f l u g von Schwein fur t , über neu t ra lem Ge­
biet not landen mußten. V o m 8. bis 14. Ok to ­
ber s ind insgesamt 282 Abschüsse von der 
deutschen A b w e h r erz ie l t w o r d e n : ohne zu 
hoch zu gre i fen, kann aber mi t e inem Aus fa l l 
v o n mindestens 300 Feindbombern qerechnet 
werden . Da durchschn i t t l i ch jeder schwere 
Bomber zehn Besatzungsmitgl ieder hat, bedeu­
tet das für die USA.-Luf twaf fe den Ver lus t von 
rund 3000 Mann bestgeschulten Personals. Das 
sind Zahlen, in denen sich s innfä l l ig die Er-
starkung der deutschen A b w e h r spiegelt . Zah­
len, die auch in England Bestürzung hervor-
geru len haben. In diesem Zusammenhang ist 
es bezeichnend, daß der br i t ische Rundfunk 
seinen Hörern einzureden versucht, die deu.-
sehe A b w e h r habe ungeheure Ver lus te und 
die Schäden, die der deutschen Kr icqs indust r ie 
zugefügt würden , seien katast rophal . Der Be 
weis dafür w i r d a l lerd ings schuld ig gebl ieben. 

Führergeschenk an H o r t h y 
Budapest, 16. Ok tober 

Der Führer machte dem kön ig l i ch -ungar i ­
schen Reichsverweser Ar i in i t . i l N ico laus v o n 
H o r t h y aus Anlaß seines 75. Geburtstages eine 
Yacht zum Geschenk. Die Yacht wurde dem 
kön ig l ich-ungar ischen Reichsverweser am Sonn­
abend im Auf t rage des Führers durch Groß­
admi ra l Raeder übergeben* 

Von Dr. Kurt PI eitler 

Das deutsche V p l k hat sich daran gewöhnt , 
daß das Kr iegs jahr 1943 ke in Jahr der deut­
schen Oi fens iven war . Es hat begr i f fen, daß 
w i r uns den scheinbaren St i l ls tand, das Ver­
harren in einer bewegl ichen A b w e h r le isten 
konnten , we i l uns drei Jahre sieghaften Vo r -
wär tsstürmens die Voraussetzungen gegeben 
haben, um in großen Räumen oper ieren und 
eine Lage schaifen zu können, die den Kr ieg 
auf Schauplätze außerhalb der deutschen 
Grenze zwingt . A u c h heute, da der Feind uns 
m i t seiner of fensiven Kra f t scheinbar über­
legen ist, hat die deutsche Kr ieg führung das 
Hef t n icht aus der Hand gegeben. Sie p lant 
genau so k ü h l und i m Rahmen der Gesamt­
strategie dieses Kr ieges w ie früher. Aber d ie 
deutsche Kr ieg füh rung redet n icht v o n ih ren 
Plänen, und das deutsche V o l k weiß, daß der 
Führer arbei tet , wenn er schweigt . Kr ieg be­
steht n icht nur aus Of fens iven, sondern auch 
aus Planungen, deren A u s w i r k u n g e n erst dann 
sichtbar werden , wenn d ie Ze i t zum Losschla­
gen reif ist. W a s w i r i m Augenb l i ck b rau­
chen, s ind e iskal te Ne rven und der M u t , war ­
ten zu können , bis d ie große Chance da ist, 
die jedem V o l k gegeben ist und d ie es nur zu 
erkennen und auszuwerten braucht , u m m i t ih r 
den Kr ieg zu entscheiden. Die Badogl io-Kr iegs-
e rk lä rung erschüt ter t uns n icht . Die M a r i o ­
net ten-Regierung dieses Ver rä termarscha l ls ist 
längst aus dem B l i ck ie ld des Kriegsgeschehens 
gerückt und zu den A k t e n gelegt wo rden . D ie 
Feinde werden auch mi t H i l f e seiner Kr iegs­
e rk l ä rung d ie Apenninhalbins.eJ .au(_dem W e g e 
nach Deutschland n icht kampf los überrennen, 
sondern müssen sich we i te r i n Südi ta l ien m i t 
zahlenmäßig schwachen deutschen Einhei ten 
herumschlagen, ohne zu wissen, w o die deut­
sche Führung die Widers tands l in ie fü r d ie ent­
scheidende Schlacht um I t a l i e n e r r i ch ten , 
w o sie den Gegner zu endgü l t igen Ause in ­
andersetzungen zw ingen w i l l . Badogl io- I ta l iens 
Kap i tu la t ion wa r die gefähr l iche Zerre ißprobe 
für uns. W i r haben sie bestanden. I ta l ien is t 
n ich t aus dem Kr iege herausgeboxt , w i e es d ie 
Feinde w o l l t e n , sondern Kr iegsschauplatz ge­
worden , und n ich t Badogl io m i t seiner lächer­
l ichen Kr iegserk lä rung w i r d das Rennen ma­
chen, sondern Musso l in i , der, gestützt auf e ine 
zuver lässige M inderhe i t , daran ist, den W i d e r ­
s tandswi l len I ta l iens m i t e iner neuen Lu f twa f fe 
zu organis ieren. Dadurch, daß der Duce d ie 
Führung der Vertragstreuen i ta l ien ischen Ver ­
bände in die H a n d der faschist ischen M i l i z ge­
legt hat, ist die Gefahr der W i e d e r k e h r e i n t » 
25. J u l i i n I ta l ien gebannt. Ganz g le ich , w i e 
das i ta l ienische Abenteuer der Ang lo -Arne-
r i kancr ausgehen w i r d , das deutsche Z ie l is t 
erre icht : die Bindung starker Fe indkont ingente , 
die durch h inhal tenden Wide rs tand ger ing­
fügiger deutscher A b w e h r k r ä f t e am Einsatz an 
anderen Fronten ve rh inder t s ind, w i e es in acht 
Monaten erb i t te r ten Ringens d ie deutschen 
Ver te id iqer des K u b a n - B r ü c k e n k o p f e * 
im Osten getan haben. W e n n dor t d ie Sowjets 
in sechs großen Of fens iven 355 000 Mann be i 
sehr ger ingen deutschen und rumänischen Ver ­
lusten auf dem engen Raum v o n wen igen 
Quadra tk i l omete rn ve r l o ren , w e n n s ich dort. 
21 bolschewist ische Schützendiv is ionen. 12 
Schützenbr igaden, 2 Panzerbr igaden und v i e l e 
andere Panzerverbände bis zu RegimentsstärkB 
verb lu te ten , dann ermessen w i r , w i e v i e l K rä f te 
am Kuban-Brückenkopf n icht nu r gebunden 
und am Einsatz an v i e l entscheidenderen Ste l ­
len der Ost f ront ve rh inder t wu rden , sondern 
w i e v ie le auch im Massengrab endeten, ohne 
überhaupt zum entscheidenden Schlaqe geführ t 
worden zu sein. Der Kampf u m den Kuban-
Brückenkopf war Hauptursache fü r den Feh l ­
schlag des geplanten sowjet ischen Durch­
bruchs auf d io deutschen Grenzen und gegen 
Südostouropa, der Kampf in Südi ta l ien ist noch 
heute Hemmschuh auf dem Vormarsch unserer 
Feinde gegen d ie Hochebene, v o n der aus man 
nach der Badog l io -Kr iegserk lä rung vergebens 
hof f t , d ie Festung Europa aufbrechen z u 
können. 

Der g igant ische Kampf i m O s t e n ha t den 
Wide rs tandsw i l l en der Sowjets n icht brechen 
können. Das ist eine nüchterne Tatsache, d ie 
w i r i n Rechnung stel len müssen. Er hat i m ­
merh in bewiesen, daß planmäßige Absatzbewe­
gungen, w i e d ie der Deutschen be i den ger ing­
sten deutschen Ver lus ten i n den letzten d re i 
Monaten die Sowjets um den Besitz v o n z w e i 
M i l l i o n e n Sowje tarmis ten, 20 000 Panzern, 7000 
Geschützen und 7500 Flugzeugen brachten. 
W a s d ie Deutschen bei ih rem Auswe ichen 
nach dem Westen den Sowjets h in ter l ießen, 
das wa r ve rb rann te Erde, in die der Feind dem 
Deutschen zu fo lgen hat, wenn dieser es w i l l , 
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Wir bemerken am Rande D 
Ka i ro — ein Sprung­

bret t des K r e m l 
£ 1 Kontra, das heißt die 
Siegreiche, lautet der ara­
bische Name der Haupt­

stadt Ägyptens; von hier aus haben die Kaliien. die 
ihr diesen Namen guben, ihren Siegeszug durch 
Nordatrika angelteten. Von hier aus holten auch die 
Bolschewisten siegreich In den Mittelmeerraum vor­
dringen zu können; haben sie doch letzt eine So-
wjetgcsandtschalt in Kairo errichtet und sind im Be­
griff, dort eine Zentrale Ihrer Agitation lür den 
Nahen Osten aufzubauen. Kairo — der Name und 
die Geschichte der Stadt locken; die gerissenen 
Kremljuden haben längst erkannt, daß das zerlal­
lende britische Empire der rechte Nährboden lür die 
Ausbreitung der Weltrevolution ist. Wie richtig die 
Moskauer Rechnung Ist, hat sich bereits gezeigt. 
Die Briten haben sich beeilt, ihrem bolschewistischen 
„Bundesgenossen" den Sender Kairo zur Vertagung 
zu stellen. Unter britischem Schulz werden letzt von 
Kairo aus die Parolen der Weitrevolution In den 
Alher gelunkt, unter britischem Schutz machen die 
von Moskau gekaulten jüdischen Zeitungen Kairos 
bolschewistische Propaganda, unter britischem Schutz 
baut Herr Potapow die Sowjetgesandtschalt in Kairo 
zu einer wirkungskrälllgen Zentrale der Moskauer 
Agitation ausl Nicht genug domlt: auch in Algier 
ist den Bolschewisten Elnlluß aul den Rundfunk ein-
geräumt worden, und im Millclmcerausschuß sitzt 
Herr Wyschinskl als Vertreter des Kreml. So zeigt 
die Entwicklung im Mittelmeerraum Immer deut­
licher, welche Rolle Briten und Amerikaner in die­
sem Kriege spielen-, welche eigenen Ziele Ihre Mnchl -
haber sich auch immer gesetzt haben mögen, letzten 
Endes wirken sie doch nur als Werkzeug des Bol­
schewismus! 

und auf der er sich zum Kampfe zu s te l len 
hat, w e n n die deutsche Führung es für gut be­
f indet. Der Bo lschewik we iß n icht , w o die 
deutsche Absetzbewegung ihr Ende f indet . Er 
•ist s ich im unk la ren darüber, ob der Dn jep r 
nur Au f fangs te l l ung fü r neue F ron t ve r kü r zun ­
gen oder vorbere i te te Widers tands l in ie für d ie 
deutsche A b w e h r wäh rend des W i n t e r s ist. 
A u f jeden Fa l l muß der I w a n i n dem v ö l l i g 
zers tör ten und en tvö l ke r ten Gebiet , das i h m 
der Deutsche h inter lassen hat, v o l l k o m m e n 
v o n vo rn anfangen und d ie rückwär t i gen Ver ­
b indungen für den Nachschub neu bauen, die 
den Deutschen bei ih ren Absatzbewegungen 
noch gute Dienste le is teten. Es Ist müßig, 
Tieute darüber zu st re i ten, ob es gut wa r fü r 
d ie Deutschen, b is zur W o l g a vorzustoßen, w o 
sie doch heute w ieder am Dn jepr stehen. I m 
Osten geht es n i ch t mehr um Raumgewinn . Es 
handel t s ich da rum, den Feind zu zermürben 
und seinen W ide rs tandsw i l l en zu brechen. So 
oder so. W i r wissen n icht , w i e groß dieser 
fe ind l i che Widers tand noch ist. Aber es ist 
uns k lar , daß er noch stark genug war, u m die 
Sowjets über d ie r ies igen Ve r l us te der ersten 
Kr iegs jahre i m Osten h inwegzubr ingen , und 
daß es angesichts dieses immer noch vo rhan ­
denen Widers tandsw i l l ens ein Verb rechen 
wäre , unter s innloser Au fop fe rung v o n deut­
schen Soldaten eine Wide rs tands l i n ie w e i t 
draußen in der russischen Steppe aufzubauen, 
n u r u m eines fa lsch vers tandenen Prestiges 
w i l l e n , t 

Unsere Feinde beneiden uns Im s t i l len u m 
unsere Großzügigke i t . Sie gönnen es uns n icht , 
daß w i r uns in dre i K i i egs jäh ren den Raum 
und die A b w e h r f r o n t geschaffen haben, v o n 
denen .wir wäh rend des v i e r t e n Kr iegs jahres 
Nu tzen z iehen konn ten und es i m fünf ten 
K r iegs jah r noch werden tun können. Deshalb 
versuchen sie d ie deutsche Front an zwe i an­
deren Stel len e inzudrücken : m i t ih rer A g i ­
ta t ionsmaschine und m i t dem Luf t ter ror . Der 
gewa l t i ge Lügenapparat der fe ind l ichen Nach­
r i ch tenpo l i t i k läu i t in den Bahnen der N o r t h -
c l i f f e -Ag i t a t i on des Ersten W e l t k r i e q e s auf 
v o l l e n Touren . Er z ie l t darauf ab, d ie deutsche 
Kampfmora l zu untergraben und das deutsche 
V o l k aufnahmefäh ig zu machen fü r d ie e in ­
schmeiche lnden Töne der fe ind l i chen Locks i re­
nen, denen das deutsche V o l k im Ersten W e l t ­
k r i e g ve r f i e l , gegen d ie es aber heute i m m u n 
ist . Das deutsche V o l k hat e inmal i m Ersten 
W e l t k r i e g d ie jüd ischen G i f t p i l l en gesch luckt 
u n d wäre daran zugrunde gegangen, w e n n es 
A d o l f H i t l e r n i ch t geret te t hätte. So b le ib t un ­
seren Feinden n u r der L u f t k r i e g als g rau ­
samstes M i t t e l , den Kampfge is t der deutschen 
N a t i o n z u zermürben. Diesmal ist die Rech­
nung ohne das deutsche V o l k gemacht. Das 
deutsche V o l k hat inzwischen die engl ische 
Geschichte s tud ier t und erkannt , daß zwar d ie 
Me thoden der engl ischen K r ieg füh rung anders 
geworden s ind, daß das Z ie l aber das g le iche 
is t w i e i n a l l den Jahrhunder ten , i n denen das 
br i t i sche W e l t r e i c h besteht. A l s H e i n i i c h V I I I . 
engl ische T ruppen nach Schot t land schickte. 

Wuchtiger deutscher Gegenstoß bei Capua 
Im Osten olle Durchbruchsversuc/w der Sowjets im Nahkampf abgewiesen 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 16. Ok tobe r 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 

I m Osten setzte der Feind an den b isher igen 
Schwerpunk ten seine Ang r i f f e fo r t . Besonders 
e rb i t te r te Kämpfe s ind noch südost l ich K r e -
mentschug I m Gange, w o d ie Sowlets nach hef­
t iger A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g mi t s tarken Kräf ­
ten zum A n g r i f i anget re ten s ind. A u c h beider­
seits K i e w , nordwes t l i ch Tschern lgow, süd­
west l i ch Smolensk und i m Raum v o n W e l l k l j e 
L u k i un te rnahm der Feind, v o n s tarken Fl ieger­
verbänden unterstütz t , neue Durcbbruchsver -
suche; sie wu rden übera l l In erb i t te r ten N a h -
kämpfen i n so io r t einsetzenden Gegenangr i f fen 
abgeschlagen. 

A n der südi ta l ienlschen Front wehr ten un ­
sere vorgeschobenen Kampfgruppen i n der 
Campanischen Ebene s tarke A n g r i f f e über­
legener b r i t i sch-nordamer ikan ischer K rä f te ab. 
In diese Kämpfe gr i f fen schnel le deutsche 
Kampff lugzeuge w i r k s a m e in . Der bei Capua 
nachrückende Feind w u r d e nordös t l i ch der 
Stadt v o n e inem wuch t i gen Gegenangr i i f ge­
packt und unter b lu t igen Ver lus ten zurückge­
w o r f e n . V o n der Front Im südl ichen A p e n n i n 
u n d in Nordapu l ien werden ke ine nennens­
w e r t e n Kampfhand lungen gemeldet . 

Bei der Insel E lba versenk ten deutsche 
Transpor t fahrzeuge e in fe ind l iches A r t i l l e r i e ­
schnel lboot und schössen e in zwei tes I n Brand . 

S lcherungsst ret tkräf te der Kr iegsmar ine ver­
senkten in der vergangenen Nach t v o r der n ie­
der ländischen Küste e in br i t isches Schnel lboot . 

Neues Eichenlaub 
Aus dem Führerhauptquar t ie r , 16. Ok tobe r 

Der Führer ve r l i eh am 14. Oktober das 
Eichenlaub zum Ri t terkreuz des Eisernen K reu ­
zes an Haup tmann Hans Pcstke, Batai l lons­
kommandeur in e inem Grenadier-Regiment , als 
311. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Deutsche Glückwünsche für Laurel 
Ber l in , 16. Ok tobe r 

Der Reichsminister des Auswä r t i gen v o n Rib-
bent rop hat dem Präsidenten der Republ ik der 
Ph i l ipp inen , Laure l , auf d ie amt l iche M i t t e i l u n g , 
daß d ie Ph i l ipp inen eine unabhängige Repub l i k 
geb i lde t haben, i n e inem Te legramm die A n ­
erkennung der Republ ik der Ph i l ipp inen durch 
d ie Reichsregierung mi tge te i l t . Ferner über­
m i t te l t e der Reichsaußenminister der Regierung 
u n d dem V o l k der Ph i l ipp inen die auf r ich t igen 
Wünsche der Reichsregierung und des deut­
schen Vo l kes für eine g lück l i che Zukun f t . 

London macht Reklame für Mountbatton 
Pownall, der „General ohne Glück", wird zum Generahtabschef ernannt 

Sch. Lissabon, 17. Oktober (LZ.-Drahtber icht) 
D ie K r i t i k der amer ikan ischen Senatoren an 

der mangelhaf ten Einsatzbereitschaft Englands 
i m Pazi f ik und Ind ien , w o 6ie, w i e Senator 
Chandler e rk lä r te , eine starke, gut ausgerüstete 
A r m e e un tä t ' g herumstehen l ießen, hat Lon­
don veranlaßt , nach außen h i n eine ungeheure 
Geschäf t igke i t i n bezug auf den pazi f isch­
asiat ischen Raum zu en tw icke ln . Das Reklame­
geschrei um Lo rd Moun tba t t on , den neuen 
Oberkommand ie renden in Südostasien, hör t 
n icht auf, über jede einzelne seiner Maßnahmen 
w i r d des langen u n d bre ' ten ber ichtet , als ob 
schon eine große Of fens ive i m Gange se i . I n 
W i r k l i c h k e i t hat s ich Moun tba t t on bisher auf 
e in ige Besicht igungsrc isen beschränkt. N u n ­
mehr hat er seine engeren M i ta rbe i t e r ernannt, 
und zwar General Pownal l zum Gcneralstabs-
chef und General Wedemeyer zum s te l l ve r t re ­
tenden Generalstabschef. Die W a h l Powna"s 
hat e in ige Überraschung hervorgeru fen. Pow­
na l l g i l t i n amer ikanischen und engl ischen M i ­
l i tä rk re isen als Genera l ohne Glück . Er wa r 
Stabschef Lo rd Gorts und Oberbefehlshaber der 
br i t i schen Expedition6armee im Jahre 1940 und 

zeichnete v e r a n t w o r t l i c h für Dünk i rchen . H i e i -
auf wu rde er im Jahre 1942 zum Oberbefehls­
haber im Fernen Osten ernannt und le i tete die 
V e r t e i d i g u n g Malaya6 und Singapurs; das t rau ­
r ige Ende dieser Ve r te id igung ist bekannt . L o r d 
Powna l l ver l ieß im letzten Augenb l i ck d ie be­
d roh te Garn ison v o n Singapur u n d überant­
wor te te sie ih rem Schicksal . H ierauf verbrachte 
er einige Zei t auf Abste l lg le isen i n Cey lon 
u n d I rak , b is ihn Lord M o u n t b a t t o n je tz t w ' e -
der entdeckt hat. 

Moskauer Ohrfeige für London 
Ba. S tockho lm, 17. Ok tobe r (LZ.-Drahtber icht) 

Dar K r e m l hat einen neuen höhen Orden 
gest i f tet , den Chme ln i t zky - Orden . Bogdan 
Chme ln i t zky wa r e in po ln ischer Ad l i ge r , der 
vo r dre ihunder t Jahren sich an die Spitze von 
Kosaken stel l te und den Polen die Ukra ine ent­
r iß, um sie zu Rußland zu br ingen. Daß jetzt 
der Name dieses Mannes zum Symbo l des 
dr i t thöchsten Ordens des Sowjet-Staates w i r d , 
muß in England als eine M ißach tung der Rechte 
Polens pe in l i ch empfunden werden, da ja Eng­
land die „Rechte Polens" garant ie r t ha t l 

u m d ie noch i n der W i e g e l iegende M a r i a 
Stuart i n seine Gewa l t zu b r ingen , gab er sei­
n e m Einmarschbefehl fo lgende Ins t ruk t i on b e i : 
„Es ist der W i l l e Seiner Majestä t , daß alles 
m i t Feuer und Schwert ausqet i lg t werde . 
Brennt Ed inburgh n ieder und macht es der 
Erde g le ich , sobald ih r al les, was ihr könnt , 
herausgehol t und gep lünder t hab t l P lünder t 
H o l y r o o d und so v ie le Städte und Dörfer um 
Ed inburgh , als ih r v e r m ö g t l P lünder t und ver­
brennt und un te rwer f t Le i th und a l le anderen 
Städtel Rottet Männer , Frauen und K inder 
ohne Schonung aus, w o immer W ide rs tand ge­
leistet w i r d . " Das ist dasselbe Enqland, das 
heute im Ve re in m i t dem angelsächsischen Ve t ­
te rn seine Ter ro rbomber gegen f r ied l iche deut­
sche Städte und Dörfer schickt . Die täg l ichen 
E in f lüqe der b r i t i sch-amer ikan ischen Lu f twa f fe 
s ind längst ke ine Spazier fahrten mehr. M i t der 
Ve rs tä r kung der deutschen A b w e h r hat s ich 
die Zah l der deutschen Nacht jäger vermehr t , 
m i t der deutschen Lu f t ve r te id igung die Zusam­
menfassung a l ler ve r fügbaren A h w e h r m i t t e l i n 
e inem Maße geraff t , daß der Feind jedesmal 
m i t e inem A u s f a l l v o n einem V i e r t e l der e in­
gesetzten Bomber rechnen muß, wenn er deut­
sches Gebiet über fa l l t . Ein engl ischer Pi lo t hat 
e inen Ang r i f f gegen Deutschland e in Spieß­
ru ten laufen genannt ; und der amer ikanische 
Genera l St rong mußte zugeben, daß d ie deut­
sche Jagdf l iegere i n iemals so hervor ragend in 
Form war w i e heute. Beweis: der Abschuß der 

Hä l f t e der Ter ro rbomber über Schweinfur t . 
W e n n bei v ie r Ang r i f f en 282 fe indl iche F lug­
zeuge abgeschoosen werden, dann bedeu­
tet das den Ver lus t von 3000 M a n n f l ie ­
gendem Personal, das in zwe i jäh r ige r Fach­
ausb i ldung geschul t u n d schwer ersetzbar ist. 
Dann heißt das, daß die Auswe i t unq des A k ­
t ionsradius der fe ind l i chen Bomberverbände 
t i o l z ve rs tä rk tem Jagdschutz und der Beglei ­
tung durch schwer bestückte n ich tbombent ra-
gende v i e rmo to r i ge Flugzeuge n ich t d ie Sicher­
hei t und Schlagkraf t der fe ind l ichen Verbände 
erhöht , sondern der deutschen A b w e h r bes­
sere Beutemögl ichke i ten gegeben hat. A u c h 
der Lu f t k r ieg w i r d e inmal an eine Grenze k o m ­
men, wo der Er fo lg des Einsatzes qer inger ist 
als sein Preis. W i r haben diese Mög l i chke i t 
e inka lku l i e r t , aber w i r ver lassen uns n ich t auf 
sie, w i e w i r überhaupt n icht an W u n d e r g lau­
ben. W i r wa r ten l ieber auf d ie große Chance, 
d ie uns der Kr ieg nach dem ihm innewohnen­
den Gesetz eines Tages b ie ten muß, die w i r nur 
n i ch t verpassen dür fen. I m Wissen u m die 
große Chance schonen w i r unsere Krä f te , hü ­
ten w i r uns davor , sie zu verze t te ln , u m eines 
b i l l i gen Augenb l ickser fo lges w i l l e n . Das große 
Schweigen unserer Führung ist pe in igend für 
d ie Leute m i t den schwachen Nerven . Es ist 
beruh igend für die, die in größeren Ze i t räumen 
als dem eines Tages zu denken ge lern t haben. 
E inmal w i r d das Schweigen gebrochen werden, 
n i ch t du rch Reden, sondern du rch d ie Tat. 

Führert iank an E p p 
München , 16. Oktober 

Der Führer l ieß Reichslc i tcr und Reictt'j 
Statthalter Genera l Ritter von Epp zu seinjn 
75. Gebur ts tag durch Gaule i ter Paul GieM* 
sein "B i ld m i t e iner herz l ichen W i d m u n g i j * 
e inem persön l ichen Handschre iben überr* 
eben. I n diesem dankt der Führer zuqleicb j j 
Namen des deutschen Vo l kes seinem sll j j 
t reuen M i t kämp fe r für die großen V e r d i e n t 
als Soldat i n K r ieg und Fr ieden und für sein«* 
unermüd l ichen Einsatz fü r d ie nationalsot>'*] 
l ist ische Bewegung. 

Graf Mazzol in i heim Duc 

Bella 

e 
Ma l l and , 16. Oktober 

Der Duce empfing am Donnerstag den Sta'Jj'j 
S e k r e t ä r des Auswär t i gen , Graf Mazzo l in i , & 
ihm über die Reorganisat ion des ital ienisch'* 
auswär t igen Dienstes ber ichtete, in fo lge ° * 
Uberganges ein iger d ip lomat ischer V e r t r e t e 
g e n I ta l iens zu der V e n ä t c r r c g i e r u n q B* 0 * 
g l ios s ind personel le Umbesetzungcn verscb'' ' 
dener Botschafter- und Gesandtenposten 
wend ig . t 

1000. Einsatz eines Schlachtflieget 1 

Ber l i n , 16. Oktober 
Eichenlaubträger M a j o r Dör f fe l , G rupp e ' j 

kommandeur i n e inem Schlacht f l iegergeschW 
der, un te rnahm vor wen igen Tagen an der O**] 
l r on t seinen 1000. Feindf lug. Bei diesem Eins»1' 
hat te er e inen schweren Luf tkampf zu besteh*' 
u n d schoß den angrei fenden sowjet ischen <"' 
ger ab, w o m i t er seinen 30. Luf ts ieg, e ine & 
gewöhn l i ch hohe Zahl für einen Schlachtf l jJ 
ger, verze ichnen konnte . M a j o r Dör f fe l •* 
einer der er fo lgre ichsten deutschen SchlacB' 
f i ieger , der s ich i n der Bekämpfung v o n P**l 
zern, A r t i l l e r i es te l l ungen , Fahrzeugkolonn*» 
u n d Truppenzie len m i t Bomben u n d Bord* * * ' 
fen immer w ieder bewähr te . 

Ki t te rkreuz für einen W a r t h e ! änd«*! 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 16. Oktob* 1 

Der Führer ve r l i eh das Ri t te rk reuz des E i ' 8 

nen Kreuzes an Oberst U l r i c h I f t l and . Komm«*' 
deur eines Füsi l ier -Regiments. . 

Oberst U l r i c h I f f land , am 30. A p r i l 1898 ** 
Sohn des Rit tergutsbesi tzers und Rittmeist* 1^ 
d. R. Georg i n T u r o w o be i Posen gebor**] 
hat süd l ich des Ladogasees innerha lb von ' 
Tagen immer w ieder A n g r i f f e v o n v ie r f e ' n ? , 
l iehen Schützenregimentern, mehreren sei** 
ständigen Bata i l lonen und zwe i Panzerregitne*!| 
te rn abgeschlagen. A l l e i n am 12. Ä u 9 u i ; , 
wehr te das Regiment unter seiner Führung a c * 
Ang r i f f e i n Bata i l lonsstärke ab; als d ie Sowie 1* 
be im neunten A n s t u r m einbrachen, s te l " ' 
Obers t I f f l and eine k le ine Stoßgruppe zussC 
men und war f an deren Spitze d ie Bolscb** 
w is ten w ieder zurück. 

Oberst I f f l and legte an einer Oberre* ' ' 
schule die Rei feprüfung ab und trat 1914 *' ! 
K r i egs f re iw i l l i ge r in das Regiment K ö n i g s j ä g * 
zu Pferde Nr . 1 e in, in dem er 1916 zum Lef 1 ' 
nan t d. R. beförder t wurde . 1918 gehör te 5 
dem Stabe der 119. In fan te r ie -D iv is ion an. 19' ' 
aus dem Heer entlassen, bestand er an d * 
landwi r tschaf t l i chen Hochschu le i n Ber l in 
D ip l omprü fung u n d war als l andw i r t scha f t l i ch ' ' 
Beamter tä t ig . 1935 w u r d e er als Hauptma"* 
erneut in das Heer e ingeste l l t und 1937 in d* 
ak t i ve Of f iz ie rskorps übernommen. 1942 e £ 
h ie l t er als Kommandeur e in Grenadier-ReS 1 

ment und wu rde 1943 zum Oberst beförder t , 

Der Tag in Kürze 
Im siegreichen Kampf gegen feindliche Born!''' 

starb Hauptmann Hans-Dieter Frank, Trüger & 
Ritterkreuzes, Gruppenkommandeur in einem Nacl^, 
Jagdgeschwader, den Heldentod. 53 Gconcr halle * 
in nächtlichen Lullkämplen bezwungen. 

Wie der Generalsekretär der republikanisch'* 
Faschistischen Partei, Pavolini, mitteilt, ist die A\ 
nähme neuer Mitglieder in die Partei mit dem '* 
Okiober geschlossen worden. 

In einem Sonderkabcl an den „News Chronic^, 
lehnte es der Kaiser von Abessinlen, Halle Sela>s, 
ob, den Badogllo-Klüngel als „Milkriegtührend* 
anzuerkennen. 

Wie die TASS, meldet, hat Stalin den Vorsitt'* 
den der USA.-Kriegsinduslrie, Donald Nelsen, eov 
langen. 

V c i U f , und D r u c k : I i lun»i in»l ldler Zciruiur. Druck«,«! u. V v u u j M i u u l t C o . » * 
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A a i e i f a o j n f i i l u u i 3 . 

Zwischenlandung In Tanger 
14) Roman von Hans P o n e n d o r f 

„ H a b e n Sie auch gegen n iemand Verdach t , 
idas Verbrechen begangen zu haben oder dami t 
in V e r b i n d u n g zu 6tehen?" 

„ N e i n , ne in — gegen n iemand. " 
„ W e r v o n I h r e m Personal war denn in dar 

Nach t im Ho te l anwesend?" 
„ N u r A c h m e d und der N- chtpor t ier . Die 

andern schlafen in i h ren W o h n u n g e n und k o m ­
m e n erst morgens. " 

Bonnet läßt s ich die Adresse des Nachtpor ­
t ie rs geben, geht dann zur Tü r und ru f t e inen 
der beiden Pol iz isten here in . Er g ib t dem M a n n 
A u f t r a g , den Nach tpor t i e r sofor t aus seiner 
W o h n u n g zu ho len und vorzu führen. Dann geht 
der Kommissar d -zu über, festzustel len, w iev el 
Gäste d ie Nach t i m Ho te l ve rb rach t haben, 
we lche davon de » W i r t persön l ich bekannt 
6ind und welche 6ich je tz t noch im Hause auf­
ha l ten . A u c h Achmed w i r d noch zwe ima l 
here ingeru fen und bezüg l ich der Gäste befragt . 

Es erg ib t s ich, daß die meisten dem W i r t 
unbekannt 6 i n d und das H o l e am f rühen Mar ­
gen schon ver lassen haben. A u c h d ie be iden 
marokkan ischen Frauen, die im Z immer neb' jn 
M ä h e n wohn ten und deren Vernehmung beson­
ders w i c h t i g gewesen wäre, s ind n icht m^hr 
i m Ho te l und offenbar abgereist. D ie übr igen 
Z immer des dr i t ten Stockwerkes waren in der 
vergangenen Nach t unbesetzt. 

„ U n d im zwei ten Stock?" f ragt Bonnet. 
Sanchez über legt , doch Achmed weiß sofor t 

Bescheid: „ I m zwei ten Stock w a r e n al le fünf 

Z i m m e r besetzt" , sagt er. „ D r e i v o n den Gä6'.en 
s ind abgereist, e iner ist ausgegangen — aber 
der k o m m t bald w.eder — und . . . " 

Der W i r t un te rb r i ch t : „Er me in t Mons ieur 
Ber teaux aus Casablanca, der f ü r ein paar Tage 
nach Tanger gekommen ist — ein tadel loser 
Mensch, den i ch gu t kenne . " 

„ U n d der fün f te , " forscht Bonnet. 
„Der ist noch i n seinem Z i m m e r " , e r k l ä r t 

A c h m e d m i t Best immthei t . Und Senor Sanchez 
ergänzt : „E r muß e in Ho l l ände r oder e in Deut­
scher sein. Ich glaube, er ist von dem Tou r i ­
stenschi f f . " 

Es w i r d noch festgestel l t , daß im ersten 
Stock nu r dre i Z immer besetzt w a r e n : zwe i 
v o n unbekannten Leuten, die abgereist s ind , 
das d r i t t e Z immer v o n e inem al ten arabischen 
H e r r n aus Tetuan. Es ist, w ie Sanchez ve rs i ­
chert, e in angesehener Mann , den er seit J i h -
ren kennt . A ls Täter kann er gar n ich t in Be­
t rach t kommen und als Zeuge kaum, da er 
schwerhö r ig iet. I m Erdgeschoß aber 6ind nur 
zwe i Gastzimmer, d ie v o n Dauermie te rn be­
setzt 6ind — v o n einer Pol in und einer Por tu­
giesin. Die Mädchen s ind in einer Nachtbar 
angestel l t . Sie 6 i n d im Hote l ai .-esend, denn 
sie p f legen n ie vo r e in Uh r aufzustehen. 

Ein K lop fen an der Tü r un te rb r i ch t die Aus­
sagen ''es Wi r tes . Es erscheint der Pol iz ist 
und meldet , daß der Nach tpor t ie r zur Stei le 
sei. 

„Lassen Sie ihn unter Ih re r Au fs i ch t w a r t s n 
und m i t n iemanden reden" , ordnet l e g r a n d an. 
„ W i r werden ihn ba ld here in ru fen . " Der Po­
l iz is t z ieht s ich zurück, und d e ; Pol ize id i rek tar 
wendet s ich an d ie Kommissare: „ I c h schlage 
vor , Bonnet, daß Sie den Nach tpor t ie r sehr 

g ründ l i ch vernehmen, und Sie, Herandez, die 
Gäste, die noch im Ho le l anwesend 6 l n d — 
v o r a l lem die im zwei ten Stock. A u f die Weise 
kommen w i r schnel ler vo ran . " 

Kommissar Hernandez raff t e in paar Bogen 
Sc'.-.reibpapier zusammen und w i l l das Z immer 
ver lassen. Da aber geschieht etwas so Interes­
santes, daß er sein Vo rhaben aufschiebt. 

Der Pol iz ist t r i t t w ieder e in und meldet : 
„Draußen ist e in Her r , der wissen möchte, 
ob ein gewisser Mohen ben A l l a l schon ab­
gereist sei. W e n n er noch da wäre , möchte 
er ihn soior t sprechen." 

Der Po l ize id i rek tor und seine beiden K o m ­
missare wer fen einander schnel le, hof fnungs­
vo l l e B l icke zu. A l l e dre i haben das Gefüh l , 
daß die nächsten M inu ten eine w ich t ige A u f - , 
k l ä rung br ingen werden . Dann wendet s ich 
Legrand w ieder dem Pol izisten zu : „Füh ren 
Sie den He r rn he re i n ! " 

Ein paar Augenb l i c ke herrscht eine ge­
spannte St i l le . Dann hör t man von draußen 
eine ungeduld ige St imme unvers tänd l iche 
W o r t e reden. Endl ich öf lnet sich die Tür , und 
ein elegant gek le ideter Her r t r i t t über die 
Schwel le . I m gle ichen Augenb l i ck spr ingt Se­
nor Sanchez m i t e inem Ruck v o n seinem 
Stuhl auf, st reckte die Hand gegen den He r rn 
aus und ruf t : 

„Das ist e r l " 
Das Gesicht des He r rn zeigt eine solche 

Ve rb l ü f f ung , daß es einen fast b löden Aus -
d tuck annimmt. Er muster t die Anwesenden, 
bemerk t den Ihm woh lbekann ten Kommissar 
Bonnet, macht eine le ichte V c b e u g u n g und 
sagt m i t e inem etwas tör ich ten Läche ln : „Bon -

jou r , Mons ieur Bonnet l Möch ten Sie w o h l & 
Güte haben, m i r zu e rk lä ren , was . . . " 'J 

Die St imme des Pol ize id i rek tors unterbrlcj ! 
i h n : „ W e r s ind Sie? Können Sie s ich l eg ' " ' 
m ieren?" , 

„ D a r u m möchte i ch zunächst Sie b ' t t e n ' 
gibt der He r r etwas hochfahrend zurtK'r 
Doch dann w i r d seine M iene p lö t z l i ch v e r b f n ' 
l i eh : „ O h . . . V e r z e i h u n g . . . Her r D i rek to r L 

g rand — n i ch t wah r? " 
„Sehr r i ch t ig bemerkt , M o n s i e u r . . . ? " 
„Jean ' Gasy ist me in Name. H ie r ist m e ' * 

Paß, b i t t e l " 
Legrand läßt e inen f lüch t igen B l i ck d*T 

übep g le i ten. Dann 6agt er : „ M o n s i e u . Ga»TJ 
Sie ' haben nach e inem M a n n gefragt , n e m s ' 
M o h e n . . . " 

„ M o h e n ben A l l a l Temschar i aus El K » ' 
e l Keb i r . " 

„ W a s wo l l en Sie denn v o n i hm?" 
„Fa l ls er noch n icht abgereist ist, möch ' 

i ch ihn im Au f t rage v o n Sidi Ble i ben Kaden"" 
Mar raksch i , dessen Sekretär i ch b in , b i t ' * j 
vo r seiner Abre ise noch e inmal bei Sidi B' 
vorzusprechen. " 

Legrand heftet auf das Gesicht Gasy6 
waschechten Po l ize ib l ick u n d sagt sehr la 0», 
6 a m : „ Z w a r ist Mohen ben A l l a l noch im H o ' * 1 

aber sprechen können Sie ihn le ider n ich t . " k , 
„ W i e 6oll i ch da6 verstehen, Her r Dir*-* 

t o r? " — Ga6ys M iene zeigt je tz t eine etat* , 
Beunruh igung. — „L ieg t etwas Strafbares 9 • 
gen ihn vor? Ist er e twa e in Schwindler? Das- ' j 
das w ä r e sehr, sehr pe in l i ch , denn Sid i B'*, 
hat gerade gestern e inen w ich t igen Ve r t rag " * 
ihm abgeschlossen." (Fortsetzung folg') 
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A&eiteUHOtb m\ JjdoUen L&HÖ bei fozidfemfo 
^ie Konzentrationslager der G P U . / Erschütternde Erlebnisberichte / Hunger , Kä l te und Tod / Von Nikolai Woikov, 

. Als die Bolschewis len in die Balt ischen Län-
° e r i Polen und Bessarabien e indrangen, ver ­
f lachen sie in ih ren Au f ru fen , Ze i tungen und 

jjJTch den Rundfunk die „Bef re iung von der 
'u t igen Ausbeutung durch den Kap i ta l i smus" . 
l ' e versprachen, die Bevö lkerung der besetz-
|*n Länder augenb l i ck l i ch in das Gelobte Land 

e s Sozialismus zu br ingen. Und tatsächl ich, 
"ach dem gewal tsamen Anschluß dieser Länder 
•n die Sowje tun ion wu rden die „be f re i ten Br i i -
J e r " zu Zehntausenden in das Land des Sta l in-
V^n Sozial ismus geführ t . Bei Nacht wurden 

nie Famil ien m i t dem hast ig zusammengeraff ten 
ab und Gut eng aneinandergedrängt auf 

ständigen Ha lbdunke l dieser Scheunen, un ter 
dem ewigen H i n und Her der Menschenmen­
gen g ing das Leben des Eingesperr ten dah in , 
der 10—12 Stunden in eisiger Kä l te f ror und 
ohne sich auszuziehen oder i rgendwelche K l e i ­
dungsstücke ablegen zu können Schlaf zu f in­
den suchte. Durch die Spalten der Decke er­
goß sich der getaute Schnee auf uns. Im Laufe 
der Nacht waren w i r bis auf die Knochen durch­
näßt, ebenso auch unsere K le idung . 

Die Mehrzah l der Gefangenen gehört in be-
zug auf die Lebensmi t te l ra t ion zur sogenannten 
„Dr i t t en Gruppe" und erhäl t genau sov ie l , um 
nicht Hungers zu sterben. Und g le ichze i t ig 

In den Londoner Slums 

Lager übergeführ t wurde, ob er vo r Erschöp­
fung gestorben ist, oder ob sein Tod durch eine 
Tschek is tcnkuge l hervorgeru fen wurde , die 
dem Leben des „Faulenzers" ein Ende gemacht 
hat. Jedenfal ls wächst der Fr iedho l neben dem 
Lager mi t fürchter l i cher Geschwind igke i t . 

Die A r b e i t geht v o m f rühen Morgen bis zum 
späten Abend . A u f der Jagd nach schnel lem j] 
Tempo und Rekorden zwingen die Lager führer 
der Tscheka die Gefangenen n icht selten dazu, 
auch in der Nacht zu arbei ten. Die Arbe i ts ­
bedingungen sind schon in lo lge der k l i m a t i ­
schen Verhä l tn isse der Gegend äußerst har t ; 
die Schwier igke i ten w e i d e n noch dadurch grö­
ßer, daß die Arbe i t sko lonnen , insbesondere die 
vorders ten, in e inem undurchdr ing l i chen W a l d 
arbei ten müssen, wo es n icht e inmal Baracken 
als Schutz vo r Unwet te r g ibt . Die Holz lä l le r , 
die al len vo ran gehen und eine Schneise lür 
den kün f t igen Weg hauen, bauen sich Zel te 
aus Baumzweigen; man kann es sich vors te l len , 
w ie im Po la rk l ima ein Leben in solchen Zel ten 
ist, die von a l len Seiten von eisigen Winde l t 
durchgeblasen werden. Es ist nicht mög l i ch , 
bessere Behausungen zu bauen, da man ke ine 
Zei t dazu hat — man muß die aufer legte A r ­
bei tsnorm leisten, denn sonst w i r d einem die 
Lebensmi t te l ra t ion gekürzt . Got t gebe, daß von 
hunder t zum Holz fä l len geschickten Leuten 
zehn bis fün fzehn ' am Leben gebl ieben s ind. 
Die übr igen b le iben für alle Ew igke i t im kare­
l ischen M o o r e . . . 

Die uner t räg l ichen Arbe i tsbed ingungen 
brachten d i e Menschen bis zur Ve rzwe i f l ung . 
Sie ver lo ren jeg l iche Hof fnung auf eine Er-

Zclchnung: Lehnert 

„Hungersnot in I nd ien t Ke in Wunder , 
die haben n ich t w ie w i r die Ab fa l l hau ien der 
P lu tok ra ten-K lubs ! " 

lösung und gr i f fen zum letzten M i t t e l — hack­
ten sich die Hände ab oder fügten sich schwere 
Ver le tzungen an anderen kö rpers te l l en zu. 
Solche „Se lbs tvers tümmler " wurden ohne jeg­
l iche ärzt l iche H i l fe gelassen und kamen in der 
Regel um. 

M u n i t i o n n a c h v o r n ! 
Motorräder mi t Ket tenantr ieb , die sogenannten K e t t e n k r ä d e r , worden bei regnerischem Wet ter und 
""Passierbaren Straßen als Munit ionsträger eingesetzt. — A u l unserer Aufnahme geht die Fahrt 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Gronefeld, U l i . Z.) 

£$ (ßt kernen fomtaq, auä\ kernen $me^ Ta<$ 
<hirch eine Fur t . 

^Jaftwagen zu den Bahnhöfen geschafft, von 
,. e n aus die Frachtzüge in die Tiefe des so-
'alistischen Paradieses ro l l ten . Für M i l l i o n e n 

Jj°etreüer Brüder" wu rde das „Gelobte Land 
Sozial ismus" zum Konzentrat ions lager der 

N K v V D . , der f rüheren GPU. 
•Was ist ein Loger der N K W D . , in das die 

•drückende Mehrzah l der Bevö lkerung der 
ander geraten wü rden , denen die Bolsche-

l s t en mit der „Be f re iung " drohen? 

Auf diese Frage w o l l e n w i r m i t Tatsachen 
ntworten. W i r w o l l e n diese W i n k e l des sozia-
stischen Paradieses s ichtbar werden lassen 

. "d dabei die Er innerungen und Zeugnisse der-

di e 

Innigen wen igen G lück l i chen anführen, denen 
' 8 gelungen ist, dem Stal inschen Paradiese zu 
»•»»fliehen. 

Tausende v o n Lagern der N K W D . sind über 
menschenleeren und rauhen Gebiete des 

jP^ je l ischen Nordens, über Sib i r ien und die 
*/. U s 'e des Nörd l i chen Eismeeres verst reut . Sie 
."e sehen einander ähn l i ch — Stacheldraht , 

nahinter Erdlöcher oder Erdhüt ten oder e i l i g 
j . U s Bret tern zusammengehauene Scheunen, d ie 

aracken darste l len sol len. D ie jen igen, die i n 
e n Lagern gewesen sind, erzählen lo lgendes: 

. Im W a l d ist eine L ich tung gehauen. Aus 
jj^ni Schnee stecken d ie Baumstümpfe hervor . 
Jhva 40 lange Baracken aus Holz , e inige m i t 

achern, andere ohne. Die L ichtung ist v o n 
lacheldruht umgeben. Draußen ist es noch 

^acht. Der W i n d heul t durch die Spalten der 
" r acke. Die Lämpchen g l immen kaum. In der 

muß man, wenn man zur d r i t l en Gruppe ge­
hören w i l l , d ie tägl iche A rbe i t sno rm mi t 200°/» 
überb ieten! Anderen la l l s w i r d der Gefangene 
in die zwei te oder erste Gruppe übergeführ t 
und somit einem a l lmäh l ichen Verhungern 
preisgegeben. Die außerordent l ich schweren 
Arbe i t s - und Lebensverhäl tnisse sowie die 
h immelschre iend schlechte Versorgung m i t 
Nahrungsmi t te ln und warmer K le idung führen 
dazu, daß in den meisten Fäl len die Gefange­
nen beginnen, kö rpe r l i ch schlapp zu machen. 
A l s Strafe für e in solches „Fau lenzen" w i r d der 
Getnngene in eine n iedr ige Gruppe übergeführ t 
und erhäl t eine k le inere Lebensmi t te l ra t ion, 
was seinerseits seine Arbe i t s fäh igke i t noch 
mehr schwächt. Eines schönen Tages ver­
schwindet der Gefangene, und seine Kamera­
den werden nie er fahren, ob er in ein anderes 

Durch al le Lager schleppt sich w ie die Pest 
der F leck typhus, hervorgerufen durch Hunger, 
Menschenanhäufung im engen Raum, Läuse 
und Schmutz. Die Kranken werden al le in eine 
Baracke gewor len , und die ganze Pflege be­
schränkt sich darauf. Sie lagen auf den 
Pri tschen, auf . dem Boden, in den Gängen 
Schulter, an Schulter. W e r e in gesundes Herz 
hatte, k a m durch, we r nicht , mußte sterben. 
A l l e i n im Lager von Kemsk i sind in einem 
W i n t e r e l fe inhalb tausend Menschen dem 
Typhus zum Opfer gefa l len. 

Ein gewisser J . Schtschukin, der 1942 aus 
einem NKWD. -Lager i n K o l y m ent f lohen ist, 
ber ichtet in lakonischen Sätzen seines Tage­
buches über das schreckl iche Bi ld des Aus­
sterbens der Menschen, die aus den „ b e l i e i t e n " 
Gebieten in den sowjet ischen Norden ver­
schleppt wu rden : 

Grube „Exped i t i on " 1939. V o n den hier an­
gekommenen 1500 M a n n . . . sind 1020 am Le­
ben gebl ieben. Die übr igen sind gestorben. 

j j ^ te ren Baracke w i m m e l n unausgeschlafene, 
" tchgef io iene, hungr ige Menschen durche in -
hder. H ier , d i rek t unter f re iem H imme l haben 

8 |

e Ihr mühsel iges Dasein begonnen. In den er-
ki- Tagen wurden in sumpfigem Grund Erd­
e t e n oder Zel te gebaut. Enge, doppel t über-
. »andergestel l te P f ' l s c h e n gaben jedem M e n -
t P " e n nur dann d ie Mög l i chke i t , s ich e inzu-

fliten, wenn man qanz d icht zusammenrückte, 
j ' s heißt, der in über fü l l ten sowjet ischen Ge-
'hgnissen übl iche Raum von 80—90 cm Brei te 

Mann gal t auch h ie r als ausreichend. I m 

Lastensegler 
Bei der Aufstel lung einer Lastcnseglergruppe steh 
Reihe nebeneinander. 

einsatzberei t 
en die SchlcppzUge auf dem Rollfeld In endloser 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Stocker, A t l . , Z.) 

Grube „Bor is " . V o n 2500 Menschen sind 900 
übr iggebl ieben, v o n denen 50 k rank und ar­
bei tsunfähig sind. Grube „Schurba" . . . 6000 
Menschen sind gestorben. Es wurden To ten-
gtäbergruppen gebi ldet , die mi t dem Begraben 
nicht fe r t ig werden konnten . W i n t e r 1940. 
Sturm. Der Schnee l iegt 4 Meter hoch. Die aus 
den „bef re i ten Geb ie ten" hergebrachten „s la ­
wischen Brüder" läßt man in den Zelten si tzen. 
50 Grad Frost, erbarmungsloser W i n d . Die 
Toten werden unter dem Fußboden der Zel te 
begraben, in denen man lebt, v ie lmehr aufe in-
andergestapelt . V o n 4000 Menschen sind bis 
zum Früh jahr 800 am Leben gebl ieben, die an­
deren sind g e s t o r b e n . . . W a r u m sterben sie? 
Sie arbei len 16 Stunden im gr immigen Frost, 
schlecht bekle idet , hungr ig . Es gibt ke inen 
Sonntag, ke inen f re ien Tag, g ib t ke ine A b ­
wechslung. Der Tod, und a l le in der Tod befre i t 
die Ung lück l i chen v o n der unaussprechl ichen 
Qua l . Nu r die jenigen b le iben am Leben, i n 
denen der W i l l e zur Hache stark ist, Nur d ie­
ses M i t l e i g ibt e in igen Wen igen die Wi l l ens ­
kraf t , al les zu ertragen. 

Für • die N K W D . ist es vor te i lha f t , wenn 
d ie Gefangenen sterben. W e n n der Mensch 
schwach w i r d , hat es keinen Sinn, ihn zu he i ­
len und zu pf legen, man hat v i e l Mühe und 
Scherereien. Es ist einfacher und vor te i lha f te r , 
I r ische Arbe i tsk rä f te heranzuholen. Außerdem 
n immt der Gefangene v ie le Geheimnisse mi t 
ins Grab, die andere n icht wissen sol len. 

So sieht das gelobte Land aus, in das der 
neue Prophet des Sozial ismus, Sta l in , die v o n 
ihm „be i rc i ten V ö l k e r " br ingen w i l l . . . 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daB das Tätowieren in Ägypten bereits seit 4000 

bis -.mm Jahren geübt wird? Bei den Naturvölkern wird 
die Verzierung des nackten Küipcis hauptsächlich als 
Schmuck vorgenommen. 

. . . daB die in Töplcn gezüchteten Zwergräume ein 
Aller von mehr als 100 Jahren erreichen? Durch künst­
liche Verkuppelung erhalten sie trotz Ihrer Kleinheit das 
Aussehen alter Baumriesen. Man henutzt sie in Japan und 
China zu kleinen Minluturlandschaitcn. 

. . . daB der Rhabarber schon in dem berühmten Puan-
zenbuch Pen-Mng der allen Chinesen, das um 2700 v. Ztw. 
entstand, erwähnt wird? Cr wurde auch von dem Griechen 
Dioskoridcs, dem Hausarzt der ägyptischen Königin Kleopa-
tia, als Verdauungmittcl gern verordnet. 

. . . daB es 26 verschiedene Arten von llulelsen gibt, 
mit denen die Plcrde In der Heimat wie an der Front be­
schlagen werden? 

Ein Stück Weltgeschichte / Hans Rehbergs „Kar IV." 
Breslau uraufgeführt in 

. Ü'ahtberlchl unserer Sonderberichlerslattcrin 
1 « n r a u s d e m War thegau stammende D ich te r 
"er . S u R e h b e r g er lebte zum dr i t ten Ma le in 
te | n „ c hleslschen Hauptstadt die Urau f führung eines 
\t\nul historischen Schauspiele: A u f „He inr ich und 
'•Karl u n d ..Gajus Jul ius Cäsar" folgte n u n 
H l , " V ." . E in Stück wel tbewegender Geschichte 
b er» K I Jahrhunderts von der Schlacht bei M U h l -
w| t5 9ls zum einsamen Ende im Kloster St. Juste 
geti .'ebendig. Von Rehberg in fesselnden Dla lo -
*oini? i s t ' h a r f gezeichnete Köpfe gebannt, stark 
G t l , f ' l m l e r t , voll Spannung, die aus dem W e r k und 
Übe r_ Monumenta l hebt sich die Gestalt Jenes 
ra.JI 'st lonalcn Herrschers ab, mi t al l seinen über­
aus " , c n Eigenschaften und seinem stärksten M l -
t l j ' der Unfähigkei t , die menschliche Seele rieh 
'hon» "'-uschätzen. 

m g 

H i e r Weltmachtsidee und K a -
zutlefst durchdrungen von gött l icher 
dort Protestantismus und deutsche 

rn ! u' 1 ' c he L lber tä t . Al les, wns nach Schwarzweiß 
''eist» ausschaut, w i r d vermieden, da fü r in die 
''»cht T l c f e n menschlicher Charaktere h inelnge-
u ' ch i i M i t u n t e r er innert die A r t dramatischer 
*'fte H? 8 Rehbergs an die Feder der „Renaissance" 
«en. . yob lneau . Es Ist des Dichters Recht, das W e -
Krön.notorischer Gestalten ohne Ver rückung der 
b(„ en L in ien aus s e i n e r Schau zu deuten. So 
*uni , sich Rehberg nicht mi t der bi l l igen P r ä -
nicht ' ° n e s Mor i t z von Sachsen als V e r r ä t e r t y p , 
Am [, " t i t der übl ichen Düsternis des Albaschcn 
**eiA« B o l d e führen w ie auch der trotzige 
lebonS?""' Jener Phi l ipp von Hessen, ein höchst 
b«. "Olges Eigenleben, aber - - und dar in l iegt die 
l h , n d e r e künstlerische Feinhei t des Dichters — * W » « m An t l i t z spiegelt sich wie In dutzend 
hiÖ>|f?n die beunruhigende Größe Kar ls . D e r ko -
tvi^Jjjntlsche E infa l l , der Wortsatz k o m m e n i m m e r 
tn>»lct. z u r Gel tung, es sei nur an die Zeremonle l l -
«er8

 c r o d e oder an die fü r das Wesen des K a i -
Ce n „ * f h r aufschlußreiche Tizianszene er innert , 
für ^ ' I n t e n d a n t Hans S c h l c n k führ te nicht 
Küjj,, e R'e . sondern setzte seine darstellerische 

" für die T l tc l f igur selbst e in . Das dramat i ­

sche Wechselgcspräch wurde l iebevoll dahin getra­
gen, daß auch bei der winzigsten Charge das Wor t 
seine e inmal ige Bedeutung erhiel t . Es wurde eine 
wohl tuend geschlossene Ensemblclelstung erzielt , 
bei straff gezüchtigter Einzelleistung. Sehr gut ln 
seinen selbstquälenden Ausbrüchen Hans B a u -
m a n n als Mor i t z von Sachsen, Er ika v a n 
Di .'i.i.• als wahnsinnige Juanna. Hans Schlcnk 
gab in der Rolle des al ternden Kaisers als m e i ­
sterl icher Sprecher gerade in den gedämpften, nur 
manchmal messerscharf k l ingenden Wor ten starke 
Ausdiucksfühlgkei t . Die Vornehmhei t der Gerte, 
die gerade L in ie der Selbstbeherrschung, der 
Schwäche, des Gcschmelcheltselns und des Reslg-
nierens, a l l dies fügte sich zu einem Menschen zu ­
sammen, der kein „ausgeklügelt B u c h " war . Eine 
ganz starke, künstlerisch reife Leistung. Bühnen­
bi lder ln gedämpften Farben und schlichter Ge ­
diegenheit , die Lothar B a u m g a r t e n gestaltete, 
fügten sich zu den stilechten Kostümen, die kein 
Ger ingerer als ein Tiz ian in seinen Gemälden fest­
gehalten hat. D ie E n t w ü r f e von Hel la Rasch ver­
dienen Beochtung. Starker Beifal l für Dichter und 
Darstel ler . Unter den Gästen sahen w i r Gerhart 
H a u p t m a n n , dem das Schauspiel zugeeignet war . 

D r . Mar ie-Louise Metzner 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

V o n der Technischen Hochschule Breslau. Der 
ordentl iche Professor Dr . Wi lhe lm Lührs, Inhaber 
des Lehrstuhles fü r Geodäsie an der Technischen 
Hochschule Breslau, wurde von seinen amtl ichen 
Verpf l lchtupgen entbunden. Baurat Pletschmann 
von der Staatsbauschule ln Breslau wurde mi t der 
wei teren vorübergehenden Ver t re tung des Lehr­
gebiets „Vermessungswesen" beauftragt. 

Die T a u f u r k u m l e Henr ik Ibsens aufgefunden. 
Ein interessanter l ' teraturgcs' - htchtl lcher Fund wur ­
de kürz l ich auf einein Bauernhof In Osre 0«en 
(Trysi l ) gemacht. Unter anderen vergi lbten D o k u ­

menten wurde auch eine U r k u n d e aufgefunden, 
die sich als der Taufschein H e n r i k Ibsens erwies. 
Die Tau furkunde trägt die Unterschr i f t des Pfar ­
rers Bu l l ln Sklcn und Ist im Jahre 1828 ausge­
stellt. A u f hrer Rückseite f inden sich einige Worte , 
die Ibsen selber später dorthin schrieb. 
Theater 

1 7 5 Jahre Hanauer Theater . Das Honauer Stadt­
theater bl ickt auf ein HSJährlges Bestehen zurück. 
Es sah Im Jahre 1812 einen I f f l and zu Gast, und 
18M befand f leh kein Ger ingerer als Goethe unter 
den Zuhörern . Seit dem Spiel jahr 1940/41 tei len 
sich Hanau und Aschaffenburg in die ku l ture l le 
Arbe i t . AsehafTcnburg pflegt vor al lem das Schau­
spiel, während Unnau sich die Pflege der Oper 
und Operette angelegen sein läßt. 
Mus i k 

Neue Barockorgel In Breslau (Eigenbericht der 
LZ . ) . Z u der Riesenorgel In der Breslauer Jahr -
hur.derthal le und der berühmten Engler -Orgel In 
der El lsabethktrche Ist Jetzt eine wei tere Barock­
orgel gekommen, die nach einem W e r k p l a n des 
bekannten Organisten Johannes Plerslch vom 
Staatshochbauamt gemeinsam mit dem Prov lnz la l -
konservator instandgcsclzte Orgel der corpus-
Chr ls t l -K l rche In der Schweidnitzer Straße. D ie 
wiedererstandene Orgel Ist eine kostbare Sel ten­
heit nicht nur für Breslau, sondern darüber hinaus 
auch für ganz Deutschland. 
F i lm 

„Die gelbe N a c h t l , a l l " . Theo Llngen hat, zu­
sammen mit dem bekannten Bühnenautor Franz 
Gr lb l tz , das Drehbuch zu dem neuen Bavar ia -F l lm 
„D ie gelbe Nacht iga l l " selbst geschrieben. Es lehnt 
«Ich an eine f rühe KomOdle von H e i m a n n Bahr 
an . Neben Johannes n iemann steht ln den Haupt ­
rol len El f le Mayerhofor , die hier zum ersten M a l e 
nicht nur als Schauspielerin, sondern auch als Sän­
gerin Ihre Aufgabe er fü l len w i r d , da sie längst 
völl ig für die Oper ausgebildet ist. Der Regisseur 
Theo Llngen hat ein großnrtlges Lustsolelensemble 
zusammengestellt , dem Paul Kemp, Margot Hic'.-
f c h t r , K u r t Mü l l e r -Gra f . Fr i tz Odemar, W i l l Dohm, 
Annle Rosar, El len H i l le und Adolf Gnndrel l an­
gehören — den Schauspieler Theo Llngen nicht zu 
vergessen. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Als Schriltleiter einer Tageszeitung hatte Hctmann Löns 

auch die Kunst- und Theaterkritiken Übernommen. Nur wenn 
er infolge Arbeitsüberlastung das Theater nicht selbst be­
suchen konnte, betraute er damit einen Rcdaktlonsange-
stelltcn. Der machte sich die Sache aber etwas leicht, so 
daB Hermann Löns ihn einmal rUgte: „Mein Lieber, Ihre 
Kritiken werden Jeden Tag magerer, aber mit der heutigen 
sind Sie Ihrer Zelt voraus, denn die ist so, als ob sie 
ibermoigen geschrieben worden wäre." 

* 
Als Anselm Feuerbach als Künstler noch ziemlich un­

bekannt war, wohnte er in Rom in der Nähe des Tibers 
und hatte sein Atelier aul der Höhe des Monte Plncio. Ein 
damals sehr berühmter Bildhauer, der durch alkoholische 
kxzessc etwas In Verrul geraten war, wohnte aul dem 
Plncio und hatte sein Atelier unter, ln der Stadt. Wenn 
die beiden vormittags Ihre Arbeitsstätte autsuchten, pfleg­
ten sie sich olt zu begegnen Eines Tages lernten sie sich 
in einer Gcscllschalt kennen, un 1 der Bildhauer sagte: 
, Na, wir sind uns ja nicht mehr lremd. wir kennen uns 
doch schon von unseren Begegnungen aul der StraBe." 
„Ja", bestätigte Feuerbach. „Ich komme heraul und sie 
kommen hcrunterl" 

* 
Menzel pflegte unermüdlich die kleinsten Dinge seiner 

Umwelt zu betrachten und — zu zeichnen. Für Ihn bestand 
die Welt nur aus Modellen. Als er einst in Kissingen zur 
Kur wellte, kehrte er von einem Spaziergang lange nicht 
zurück, und seine "wirtsleutc waren schon in Unruhe um 
Ihn. Min begann ihn zu suchen. SchllcBlich tral man ihn. 
Menzel saB friedlich an einem Chausseegraben, den Zeichen­
block aul den Knien, und war angelegentlich damit be­
schädigt, seinen eigenen wegmüden, verstaubten Stiefel mit 
der umgekrempelten Hose zu zeichnen. 

i 
Menzel war Junggeselle und ein unverbesserlicher Hage­

stolz. Bei etwaigen Diskussionen Uber die Reize des weib­
lichen Geschlechts konnte er sich bissiger Bemerkungen 
meist nicht erwehren. Als einstmals auch ein bekannter 
Tiermaler sich Uber dieses ihm am Herzen liegende Thema 
ausließ, schnitt ihm Menzel verächtlich das Wort ab, in­
dem er sagte: „Ich verstehe dich nicht — siehst du denn 
ein weibliches Krokodil mit anderen Augen an als ein 
männliches?" 
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D E R E I N A R M I G E U N D D A S F E U E R / Nach einer wahren Begebenheit von Georg M. E n k e n b a c h D * 6 U e f t ^ H a U ö f r a i l 
Wollrestc für die Al lerk lc lnsten. Wollrcste 

Uber den Feldern, W iesen und 'Rebenhüge ln 
des M o 6 e l t a l e s hängt der heiße Sommertaq. 
W e i ß w o l k e n segeln in der Himmelsb läue, die 
w e i t ist, unend l i ch wei t . 

Der al te Braß, „B raße-Vadder " genannt 
schlendert langsam, in Gedanken versunken, 
über die Felder. Manchma l schaut er auf nach 
dem z iehenden W o l k e n g e b a l l , das aus dem 
heißen Dunst aufsteigt, dann wieder s innt er 
v o r sich h i n , und über d ie sonst so hel len 
Augen läuf t es w ie e in dunk le r Schatten. 

Seine Gedanken we l l en in der Zei t v o r nun 
zwe i Jahren, als damals der Soldat Gerber mi t 
noch zwei Kameraden zur Ern teh i l fe zu ihm 
gekommen war. Daß sich seine Lern so wei t 
vergessen würde , und eine Liebschaft m i t dem 
ihnen bis dahin doch v o l l k o m m e n f remd gewe­
senen Soldaten e ingehen würde , u n d daß sie 
nach Jahr und Tag auf d ie Hochze i t m i t i hm 
bestand, hät te er nie für mög l i ch geha l ten l Er 
h ie l t anfängl ich alles für eine Laune. Len i aber 
ha t te genau so e inen Dickschädel w ie er, und 
als sie erst e inmal wußte, daß er ve rwunde t 
w a r und den A r m ve r l i e ren würde , da bestand 
sie erst recht darauf. U n d heute nun war die 
Hochze i t l 

„ N a j a " , seufzte der Bauer, „der l iebe Gott 
i m H i m m e l so l l schon wissen, was recht igt. 
V o n nichts kommt n ich ts ; aber w e n n K inder 
das v ie r te Gebot n icht mehr kennen wo l l en , so 
sol l der le ibhaf t ige Got tse ibeiuns dazwischen-
fahren l Ein einziges Mäde l hat man nun, und 
die muß eich ausgerechnet an diesen armen 
Schlucker v o n Untero f f i z ie r hängen, der im Z i ­
v i l s tand nichts ist und nichts hat. Eine Bau­
ernwi r tschaf t und ein armer Handwerke r , der 
zudem seinen Beruf n icht mehr ausüben kann , 
das paßt n ie und n immer zusammen! " 

Z w e i Ka rn i cke l sprangen vo r i hm auf und 
setzten durch das Feld. Dem Braße-Vadder ist 
das nichts Ungewöhn l iches , doch heute schr ick t 
er zusammen und geht e i l iger vo ran , h inüber 
zum nahen Dor f k rug , der versonnen am Ein­
gang des Örtchens l iegt . 

Der W i r t schüt te l t v e r w u n d e r t den Kopf, 
als der Bauer e in t r i t t : „De ine Tochter , de in 
einziges K ind , hat heute Hochzei t , und du sto l ­
z ierst i n der W e l t he rum?" 

„Kanns t w o h l recht haben, Ph i l ipp , aber 
dafür hab ich m ich a l l d ie Jahre nicht geplagt 
und geschunden, daß so e in K e r l , der n ichts 
hat und nichts ist, s ich in e in Bett legt, das 
andere Leute gemacht haben! Unsere M u t t e r 
und ich, w i r hal ten unser W o r t . W i r geben 
unser Jawor t nie und n immer und gehen auch 
n icht zur H o c h z e i t . . . U n d heut ist nun der 
Tag " , setzte er verb issen h inzu. 

„Ja , Braße-Vadder" , e rw ider te ihm der W i r t . 
„ V o r h i n hat sie der Pfarrer getraut . Ich war 
auch dor t Er hat 6 0 etwas gesagt v o n E l te rn-
seqen und Menschenpf l i ch t u n d v o n Dank, den 
w i r a l l denen schulden, die 3ich an den Fronten 
für uns aufgeopfer t haben. U n d dabei ist man­
che Träne über die Backen gelaufen. Es hät te 
auch d i r n ichts geschadet, die Predigt zu hö­

ren, denn m i r scheint , gerade fü r d ich waren 
seine W o r t e best immt. D u w i l l s t ha l t m i t dei ­
nem d icken Bauernschädel durch die W a n d . 
D i c k k ö p f i g k e i t ist aber noch jedem b i t te r auf­
gestoßen. Und dann, der Unterof f iz ier ist ein 
ganz f ixer Ke r l und hat das Herz schon auf 
dem rechten F l e c k l " 

„ I c h hat te den M i c h e l v o m Hofbauer d rü ­
ben als me inen Schwiegersohn ausgesucht. 
Und das ist e in ganz anderer K e r l ! " 

„ N a ja , du meinst ha l t , w e i l er Geld hat : 
aber was die A rbe i t anbelangt, da i6t er ein 
notor ischer Faulenzer und Sch lendr ian ! " 

„ M e i n Mäde l hat ja nun gewäh l t " , w i c h 
der Bauer den W o r t e n des W i r t e s aus. „Jetz t 
sol l sie auch das Kreuz t ragen, das sie sich 
aufgeladen hat. U n d von nichts hab ich meine 
Liegenschaften auch net. Ich saq immer : Der 
Mensch denk t und Got t l enk t ! A lso w o l l e n w i r 
s'.hon, w i e es kommt . A b e r jedenfa l ls werde 
ich recht beha l ten ! " 

„ W e m n icht zu raten ist, dem ist auch n icht 
zu hel fen, B raße-Vadder l " 

Der aber t r i n k t hast ig sein Glas leer und 
schaut vo ib issen zum Fenster h inaus. Das 
Wet te r , j a ! Eine heiße Stunde ist über die Erde 
ge laufen, her vo r den W o l k e n und dem W i n d e . 
Und als im Saal der unteren Dor fw i r tschaf t 
d ie H o c h z e i t s g ä 6 t e das erste f rohe L ied an­
s t immen und der k r iegsversehr te Unterof f iz ier 
m i t dem Eisernen Kreuz Erster und Zwe i te r 
Klasse an der Brust seine Leni , des re ichen 
Braße-Vaddere stolze Tochter , g lück l i ch in die 
A r m e n immt , da zuck t der erste Bl i tz aus den 
W o l k e n in das Ta l der rebenumkränzten Mose l . 
Doch d ie Gäste s ingen wei ter , Bauerntrotz fähr t 
i n s ie : „ U n d je tz t erst recht ; auch ohne den 
Braße-Vadder und d ie B raße -Mu t te r l " 

Die düsteren W o l k e n brode ln , leise rauscht 
der Regen. Das W e t t e r w i l l sich n icht lösen. 
A l s der v ie r te Bl i tz über dem Dorfe zuckt , 
k r i ech t e in weißes W ö l k c h e n aus dem Dach­
s tuh l von Braße-Vadders-Hof, g le ich h in ter dem 
Schornstein und läuf t über den F l r6 t . 

„Eben hat 's e ingesch lagen! " r ie fen d ie 
Bauern. Und durch das Dor f ge l l t der Ruf: 
„Feueeer l Feueeee l " 

Uber die Wiesen aber keuch t der Braße-
Vadder : „Unsere M u t t e r l Unsere M u t t e r ! Sie 
kann j a n icht l au fen ! " Doch der W e g Ist w e l l , 
und n iemand ist, der i hn hör t . 

N u r wen ige M i n u t e n 6 i n d m i t dem W e t t e r 
gegangen, dann ist da« Gebälk ein knisternde« 
Flammenmeer. Die Glu t der Sommertage na" 
alle6 ausgedörr t . D ie Türen 6ind eingeschlagen, 
Pferde und Kühe ins Feld getr ieben, die Dorf-
6prltze steht In der Nähe und kann nur spär­
l i ch Wasser i n die Glu ten 6peien. N u n 6 t e h e n 
sie am Wiesenhang und schauen tatenlos zu : 
des D o r t e 6 wen ige Männer , die K inder und 
Frauen und der Hochze i t aufgeschreckte Gäste. 

„ D a h i l f t n ichts mehr l Ist gut, daß w e n g -
stens das V i e h draußen i s t l " — — — „ A b e r 
w o i6t denn der Braße-Vadder?" 

Der ächzt über die Wie«en, stößt das Ge­
dränge der Neug ie r auseinander und stürzt dem 
Eingang des Hause« zu. 

„Unsere M u t t e r ! Unsere M u t t e r ! " 
Da häl t ihn einer zurück Der M iche l is' 's 

v o m Hofbauern drüben. „ D u läufst in den Tod, 
Braße-Vadder, es geht nicht mehr ! " 

„ W a s geht n icht mehr?" Bre i tbe in ig 6 teh t da 
p lö tz l i ch einer i n Feldgrau, mi t nur e inem A r m , 
zwischen den beiden. 

„Unsere M u t l e r ! " sagt der Bauer und deutet 
auf das brennende Haus. 

Ein A r m . har t w i e Stahl , mäht da rechts 
und l inks, zwei Männer wanken unter der 
W u c h t des Stoße6, durch die Menge geht ein 
Schrei — und schon ist der junge Hochzei ter 
im Haus, Inmi t ten v o n Feuer und Verder ­
ben 

Die F lammen kn is te r ten und locken. Balken 
und Sparrenfetzen k rachen. Glühende Spähne 
f l iegen rauchend in eine M i n u t e angster fü l l ten 
Schweigens. 

Fern, ganz fern schon g ro l l t der Donner. U n d 
die Angst zwei fe l t , denn ba ld 6chon muß da« 
Flammenmeer in 6ich zusammenfa l len — ba ld , 
und dann — — ist e in altes Leben ve rg lüh t 
u n d e in junges G lück ve rn ich te t ! W i e sol l der 
Kr iegsversehr te m i t nur e inem A r m der lahmen 
M u t t e r i n Feuer und Rauch hel fen können l 

Doch da e in Schrei der Freude — — 
de' E 'narmige stürzt aus der Tür auf dem 
Rücken t rägt der Retter die Mut te r , die mi t 
letzter Kra f t seinen Hals umschlungen hält 
und h in ter i hm fä l l t , was Menschenhand ge­
bau t u n d das Feuer zerfressen, m i t Krachen 
zusammen. 

Ruhig schrei tet der E inarm'ge den k le inen 
H a n g hinauf, setzt die alte Frau ins Gras, das 
der Regen so spär l ich nur gefeuchtet , und w e n ­
det s ich zum Feuer zurück. 

Da 6teht der Braße-Vadder vo r i hm, e'no 
rauhe, fa l t ige Bauernhand s t reckt s ich i h m ent­
gegen. „Schorsch — Junge — der Ho f 1" 

„ W a s sol l der Hof? — Der w i r d w ieder auf­
gebaut. Jetzt aber w o l l e n w i r Hochze i t f e i e rn I " 

„Ja , Junge, — das wo l l en w i r l Bloß — 
mußt d ich noch e in w e n i g gedu lden — denn 
60 können w i r doch n icht kommen, die M u t t e r 
und i ch , — — aber, Schorsch, w i r kommen 
bald nach 6ag das der L e n l l " 6k. 

den kleinsten Mengen sind zur Anfer t igung P'^L 
t i ichcr und notwendiger Kleidungsstücke unse;*J 
Kleinsten sehr gut geeignet. Alan braucht kejJJ 
große Übung Im Str icken und Hi lke ln , u m al l a? 
hübschen Sachen zu arbei ten. Abb . 1. Das SPJJJ 
höschen Ist Im bunten Strc ' fenmuster gearbeltt» 
Einfarbige Blenden betonen das dre i - oder rnenr 
farbig« Strei fenmuster , Ahb. 2. Das einfache Lt>K 
chen Ist ln festen Maschen und SttSbchcnrelliJS 
gehäkelt . Aus Garn gchtlkelt Ist es besonders f*2j 
I n der hinteren M i l t e w i r d das Leibchen gelcnöp»j 
Abb. 3. Gestr ickte Knopfst lcfclchcn im einfach** 
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Ze ichnungen: Lisi Frl** 
Muster für die ersten Schr i t te unserer Kleinsten: 
D ie Sohlen sind aus Fi lz und Im Karomuster diu]' 
gesteppt. A b b , 4. Das Ausfahr jäckchen Ist Im drei* 
farb igen PatentmuBter gestr ickt. D a z u passe»' 
können noch Fausthandschuhe und eine KapU»; 
gearbeitet w e r d e n . A b b . 8. Das Jüpchen fü r dl* 
Al le rk le lnsten Ist i m durchbrochenen Muster t** 
str ickt und hat eine runde Passe. I n der hinters" 
M i t t e w i r d das Leibchen geknöpft . A b b . 6. D ie ff' 
str ickten Rlngclstrümpfchen aus zwei Wollgarn' 
resten können Knaben und Mildchen tragen. P*J 
elastische Str ickmuster ist aus Rechts- und LlnK»* 
maschen gearbeitet. D ie Model le sind dem Beyer* 
Band 476 entnommen. 

Neue Bücher 
Weilar Blotm: F a u l t I n M o n b i j o u . Roman. 

T. Hase und Koehltr. Verlag In Leipzig. — Walter Bioern 
hat seinerzeit einen glücklichen atchivalen Fund gemacht: 
er stellte lest, daB die erste Berliner Faust-AuttührunB 
1619 aul Veranlassung des nachmaligen Könlcs Friedrich 
Wilhelm IV. ln einem privaten Zirkel staUnclunden hat. 
Diese seine Entdeckung hat et In die Romanlorm cekleldct 
und so einem literarisch oder kulturgeschichtlich inter­
essierten Leserpublikum dargereicht. Der aus Antat) des 
75. Oeburtstags dei Verlassers ln neuer Aullace heraus­
gebrachte Roman »eist alle VouUgc Bloemscher Dichtkunst 
aut: er Ist lebendig geschrieben und gefällig 7U lesen. Die 
Handlung verrXt eine ausgezeichnete Kcnninis iener Oe-
tch'chtjepoche, die uns vom Dichter samt ihren Menschen 
nahegebracht wird. Adoll Kargel 

Einlagern von Kartof fe ln . Bei der Einlagerun* 
unserer W l n t e i k u tolTcln müssen w i r darauf b * * 
dacht sein, daß von dem Vorra t nichts zugrund* 
geht. W i r vernichten deshalb alle angcfault«n 
Kno l len , ent fernen Erde und Schmutz von d«" 
gesunden und stellen die Lattenküste zwec*' 
müßig auf eine Ziegelunterlage, damit Luf t voj 
unten durchstreichen kann . D e r Ke l le r muH Jew«"' 
ausreichend gelüftet werden . 

Durch Mehlsicbcn größere Ergiebigkeit . M 
empfiehl t sich, unmi t te lbar vor dem Gebrauch d*? 
M e h l für alle Teige und Massen e in - bis zweiwj l 
zu sieben. Dadurch w i r d das M e h l aufgelockjrj 
und durchlüf tet , was eine krä f t ige Gärung »** 
Teige bewi rk t . Außerdet. . werden diese aufnahm*! 
fhhlger für Flüssigkeit, sind rascher fertlggestell» 
und schließlich erscheint die gebackene w f f l 
lockerer und größer. 
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„ E L I B O R A G . " 

K o h l e n - , 
B a u s t o f f -

G r o ß h a n d l u n g 

Buschlinie 70 , Ruf 101 7 2 - 7 3 

Als Kohlengroßhändler wie­

der zugelassen, empfehle ich 

mich zur L i e f e r u n g von 

Kohle und Koks a n Industrie, 

Behörden und Einzelhändler 

V E R K Ä U F E 

Obstbäume sind zu verkaufen bei 
Wrob lcwsk l , Lltzmannstadt, Gra­
zer Straße 160, 

Verkauft 1 BUIett 200 RM.. 1 rd. Tisch 
120 RM., 1 Vitrine 100 RM.. 1 Di­
wan 50 RM.. 1 Polsterbank 50 RM., 
Stuhle je 20 RM., 1 Schreibtisch 150 
RM. Angebote unter 1084 an LZ 

Etwa 1000 Schachteln von Waschpulver 
zu verkaufen. Wasscrrlng-Drogerle, 
Pernrut 108-10. 

Vtrkaut* Wollkleid. Gr. 42. IUr 50 RM. 
Adoll-Hltler-StraBe 108/37. 

Kaninchan und Brieftauben zu verkaulen 
Buschlinie 141. W. 1. zw. 11 u. 12. 

Etwa 50 ihm Wcißkalk ab Baustelle In 
Lltzmannstadt Im ganzen oder geteilt 
abzusehen. Bauunternehmung Fritz 
Pankoke. Pablanltz, BahnhofstraS« 66, 
Fernruf 450. 

Breslau P A RK M O T E L 

' ist seÜcn,do)ier doppelt . 
ujeKi^^curonleii-dnirn 
pflege' Ihn &orgt,am I 

G E S A R O L 
das nouo M i t t a l 

zur Schädl ingsbekämpfung! 
Di« Neuartigkeit von Gesarol beruht aul 
•e:ner Doppelwirkungi Et ist Fraß- und Be­
rührungsgift lugleiaS, Gesorol kann des­
halb sowohl vorbeugend ah) oudi xur un­
mittelbaren Bekämpfung gegen »äugende 
und freuende Insekten im Acker-, Wein-« 
Garten- und Obstbau verwendet werden. 
Die wichtigsten bekämpfbaren Schädlinge 
lind: Röbenaoikäfer, SchildköFer, Raps­
glanzkäfer. Erdflöhe, KOmmerfriotte, Trau­
benwickler, Maikäfer, Gespinstmotten, 
Froitiponner, Stachel beerb lattwespe, Hirn-
bcerköfer. Erdbeerb litte nsteoSer, Kohrweiß* 
lingsroupen u. a. m, 

G E S A R O L 
(noch einer liitnz dar J. R.Gugy AG.) iit 
für Me-n-tien und Haustiere ungiftig. Es 
iit lieferbar ol, Moub Geicol und alt Spritl-
Gesarol durch den Handel und durch die 
Geiionenichafun, und zwar nur gegen 
oezu îrnaikcn, die das zuständige Pftcruen-

| soSutzomt ausgibt. 

Lautsprecher zu verkaufen. Preis 55 
RM. Angebote u. A 2401 an LZ. 

Horizontal« Bohr- und Fräswerk, Spin-
dcl-Durchm. 80 mm. Aufspannplatte 
etwa 2000X1700 mm, für Riemen­
antrieb, sofort zu verkaufen. Ange­
bote unter A 2400 an LZ. 

ScliMcrhllndln, u Wochen, schwarz, ohne 
Stammbaum, zu verk. Rul 208-52. 

Junger Wolfshund In nur gute Hände zu 
verkauten, möglichst aufs Land; nicht 
als Kettenhund zu benutzen. Ange­
bote unter 1980 an «LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Inhaber kapitalkräftiger Weberei und 
Textilfabrlk sucht sich an kleiner 
Grohgarnsplnnerel tätig und In Inter­
essengemeinschaft zu beteiligen. Gell. 
Angebote unter A 2344 an LZ. 

Kaufmann mit Kapital bis zu 25 000 RM. 
sucht Beteiligung und Mitarbeit in ei­
nem Unternehmen in Kalisch. Daselbst 
BUroräume und Einrichtung vorhanden. 
Angebote unter K. 740 LZ. 

K A U F G E S U C H B 

Herren-Sommer- oder Regenmantel, 
pr ima erhalten, Gr. 1,68, zu kau­
fen sesucht Angebote unter 
1586 an LZ. 

Kaufgesuch: Kanarienvogel - Käf ig , 
Schachfiguren und Brett, Baby-
Zimmerwagen. Angebote unter 
1593 an LZ. 

Gebrauchtes Motorrad , möglichst 
DKW., bis 250 rem, zu kaufen 
gesucht. Promotor, A G . , Lltz-
mannstadt, Sfldrlng 1. 

Suche zu kaufen 4 Stück neue. bzw. 
gut erhaltene Bil lard-Queues. An­
gebote an Reichsarbeitsdienstabtei-
lung 1/404, Dobberwalde/Warthe-
land. 

Kleiderschrank zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1550 LZ. 

Suche einen Handwagen (Transport-
karren) zu kaufen. Ruf 100-64. 

Sache zu kaufen 4 Stück neue, bzw. 
gut erhaltene Bil lard-Queues. An ­
gebote an Reichiarbeltsdienstab-
teilung 1/404, Dobberwalde/War-
theland. 

3telllger Schrank, eine Bettstelle so­
wie Waschtoilette zu kaufen ge­
sucht. Angebote an Anneliese 
Schmidt, Tuschin, Fr ladr ich-Wer-
nar-StraOe 12, 

Pistole mit Muni t ion von Waf fen­
scheinbesitzer zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1570 an LZ. 

Kleinkal ibergewehr oder Rober t zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1559 an LZ. 

Kaufs 1 Fotoapparat, F i lm, 9X12. 
Angebote unter 1513 an LZ. 

Silberfucbi zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 104-00. 

Briefmarken, polnische, zu kaufen 
und zu tauschen gesucht i euch 
andere Briefmarken. Händler kom­
men nicht in Frage. Anschriften 
unter 1571 an LZ. erbeten. 

Zu kaufen gesucht einige Porzellan­
schüsseln und -Teller, Glasteller, 
Bier- und Weingläser , Kaffee- u. 
Eßlöffel. Ellangebote mi t Preis an 
Pabianltz. Postschließfach 83. 

Gebrauchte Büromöbel oder kompl. 
Büroeinrichtung sowie Schreib- u. 
Rechenmaschinen zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter A 2352 
LZ. Kutno. 

Leichler Handwagen oder Dre i rad 
mit Kasten zu kaufen gesucht. 
Fernruf 156-27. 

Kompressor, möglichst fahrbar oder 
elektrisch, sucht Edmund W i e s ­
ner, König - Heinr ich - Straße 9 1 , 
Fernruf 168-63. 

Kaufe sofort Elektromotor, einfaslg, 
Wechselstrom, 120 Vol t , von 
1400—2000 Umdrehungen. VI—VI 
PS stark, evt l . mit Kuppelung 
für Steppmaschine. Ruf 204-68. 

Elektroplatte, Tauchsieder, 220 Vo l t , 
zu kaufen gesucht. Preisangebo-
te unter 1670 an LZ. 

Einige Fuhren guten Stalldung zu 
kaufen gesucht. Zu melden: Bran­
denburg, Lltzmannstadt, Artur-
Melster-Str. 2/4, Ruf 230-12. ' 

Fremdenhelm oder Pension zu kau­
fen oder pachten gesucht. Ange-
bote unter 1643 an LZ. 

Suche Schifferklavier oder Akkor-
deon. Angebote unter 1712 an LZ. 

Kaufe Gaskocher und Gardinen. 
Angebote an Graßhoff, Adol f - I I i t -
ler-Straße 101/36. 

Kutschwagenpferd zu ' kaufen ge­
sucht. Angebote unter 1684 an 
die LZ. erbeten. 

Bücherschrank oder Regal, hell , 
Eiche, und kleiner Aktonrol l -
M hi.inV. zu kaufen gesucht. An -
geböte unter 1651 an LZ. 

Kleiderschrank, Radiotisch, Steh­
lampe und Sofa dringend gesucht. 
Angebot« unter 1590 an die LZ. 

Zu kaufen oder t u pachten gesucht 
ein Fabrikgrundstück, Parterre, 
kann auch mit einem Stockwerk 
sein, mi t Hof und Wirtschaftsge­
bäuden, 1500 bis 2000 am Innen­
fläche, Von einer Lebensmittelfir­
ma. Angebote erbitte unter 1627 
an die LZ. 

Such« Küchenwaage mit Gewichten 
oder Schiebegewicht und 1 A n ­
gelrute, komplett, zu kaufen. An ­
gebote unter 1662 an LZ, 

Auazleht l ich mit Stühlen zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 1540 an LZ. 

Briefmarken-Sammlung von Europa 
zu kaufen gesucht. Schrift). An ­
gebote: Ludendorffstraße 4/14, 
Bernhoff. 

Münzen aller A r t von Sammler zu 
kaulcn oder zu tauschen gesucht, 
auch gegen Briefmarken. Ange­
bote unter 1675 an LZ. 

Leicht« und schwere Nähmaschinen, 
Satt lermatchlnen, wenn auch re­
paraturbedürftig für Rüstungsbe­
trieb gesucht. Angebote unter 
A 2332 an LZ, 

Gebrauchte, gut erhaltene Schreib­
maschine, auch Kletnmaschine, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1524 an die LZ. 

W i r suchen sofort zu kaufen ein 
Transport-Fuhrwerk (Planwagen), 
möglichst mi t Ballonbereifung. 
Angebote an Tomaschowcr Glanz-
stoff-Fabrlk, G. ra. b. I I . Adolf-
Hitler-Str. 203/205, oder Fernruf 
251-28 erbeten. 

Kauf« Herren-Wintermante l , Jacke 
und Hose, komplett oder einzeln. 
Angebote unter 1432 LZ. 

Krempelwolf, euch ältere reparatur­
bedürftige Maschinen, sofort zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1679 an LZ. 

Suche 2- bis 4iährigen Schäferhund 
IRüde). der mann-, schu8-, hleb-
und stichfest ist, zu kaufen. A n ­
gebote u. A 2365 an LZ. erbeten. 
an LZ. erbeten, 

Ein gut erhaltener Kleiderschrank 
zu kaufen gesucht. Lederle, Spinn­
linie 67, W . 8a. 

Moderner Rollatuhl mit Luftbercl-
fung zu kaufen gesucht. Fernruf 
128-33 oder Ang. u. 1758 an LZ. 

Teppich, Standuhr und Schreihtlsch 
zu kaulcn gesucht. Angebote un­
ter 1833 an LZ. 

Kaufe schwarzen Anzug oder Smo­
king, auch Frack, für schlanke 
Figur, 1,84 m groß. Angebote 
unter 1732 an LZ. 

Arz t sucht dringend Schreibtisch u, 
Bücherschrank, Ang. u. 1625 LZ. 

Sofort zu kaufen gesucht Reitstiefel, 
Reithose, Gr. 41 bzw. 46, Leder­
handschuhe, grau od. braun, Gr. 8. 
Gottwald, Nord-West-Krankenhaus 

Suche zu kaufen gut erhaltenen 
Damenwlntermantcl , große, schlan-
ke Figur. Angebote u. 1610 LZ. 

Einen großen Schäfer-, Wolfs- oder 
Dobermann-Hund zu kaufen gs-
sucht. Angebote u. 1028 an LZ. 

Bauplatz oder Woldparzel le Nähe 
Wallensteinerstr. , Erzhausen oder 
and. Voror t zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1776 an LZ. 

Suche zu kaufen einen gut erhalte­
nen Herrenhut, Angebote unter 
1722 an LZ. 

Schmlede-AmboB von 100—150 kg 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 1687 an LZ. 

Suche zu kaufen 1—2 gut erhaltene 
Teppiche oder Brücken, eine Kre­
denz und Klavier. Angebote an 
E. Sehneider pr. Adr. A. Honsel, 
Adolf-Hit ler-Straße 70. I. 

Fabr ikat ion! - und GroBhendelsflrma 
in Minera lö len / Teerprodukten 
sucht zu kaufen oder pachten: 
Gelände mit Gleisanschluß und 
Lagergebäude. Vorhandene Fabrik 
w i rd evt l . angekauft, Angebote u. 
H. G. 32 966 an A la , Hamburg 1. 

Klelnblldapparat, mögt. Leica oder 
Contax, zu kaufen gesucht. An­
gebote: J. Kubitschek. Pabianltz. 
KiaftweikstraBc 3. 

Kleiderschrank, Nachtschränke, 
Tisch, Stühle, evt l . Sessel. Couch 
oder dgl. , Waschtoi lette, Küchen­
möbel, Geschirr zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 303 an Zeltungs-
vertr. Eichmann, Pablanltz, Schloß-
sl Hille 10. 

Spielsachen IUr einen sechsjährigen 
Junten gesucht. Ang. u. 1828 an LZ. 

Illlaulilletsl mit Schlittschuhen. OröBe 
42/43, und Schlittschuhe. 0r. 31 . ge-
sucht. Angebole u. 1818 an LZ. 

Suche Platz von etwa 3000 qm aulw., 
wenn möglich mit Gleisanschluß, IUr 
Lagerzwecke zu kauten oder zu pach-
ten. Angebote unter 1821 an LZ. 

Motorrad, möglichst 200—300 ccm. ge­
sucht. Ausführliche Angebote erbeten 
an Postschließfach 67, Turek — 
Warthcland 

Klnderwagan (nicht Sportwagen) drin­
gend zu kaufen gesucht. Angebote 
unter A 2381 an LZ. 

Alte Schreibmaschinen, auch nicht mehr 
schreiblählg. IUr Berufsschule als Un­
terrichtsmittel zu kaulcn gesucht. An-
geböte unter A 2379 an die LZ. 

out. Oibrauchshund oder Hündin. D. 
Knrzh. oder Drahth., 3—5 Feld., 
sich. Vorst., gut. Apport., haseruoln, 
guter Appell, sofort zu kaulcn ge­
sucht. Kommt In gute Hände. Dol-
bäum. Betriebsleiter, Outsverwaltung 
Mütrlin, Post Wurzelrodcn, Kreis 
Kajlsch Ruf Wur /c l roden j , 

Umzurjshalber dringeid Kisten zu kau­
fen gesucht. Angebote MoltkestraQe 
203, W. 32 

Benötige dringend Pelzmantel. Angebote 
unter 1810 an LZ. 

Kastanien jede Menge zu kaufen 
gesucht von 1 kg an. Angebote 
an Ingenieurbau, G. m. b. H , 
Lltzmannstadt, Meisterhausatraße 
111. Hof. 

Bngllschei Lesebuch für 2. Haupt­
schulklasse (Knaben) gesucht. An-
geböte unter 3476 an LZ. 

2 Wachhunde, gut dressiert, sucht 
Nährmi t te lwcrk A l f red NowackJ, 
Kalisch. Postfach 11. 

I I E I R A T S G I 1 S U C H E 

ElnundvIerztgerlR mit angen. Äußeren, 
Eigenheim, berufstätig, sucht auf die­
sem Wege die Bekanntschaft eines 
gebildeten sympathischen Herrn pas­
senden Altera zwecks Gedankenaus­
tausches, gem. Besuchen von Theater, 
Kino und Konzerten und späterer Hei-
rat. Angebote u. 1718 an LZ 

Frau Erika Bauer. Vornehme indi­
viduelle Eheanbahnung, Breslau, 
Salvatorplatz 3/4, I I I . Beratung 
diskret u. erfolgreich. Rückporto, 

Zwei Junge Damen, blond, 23 I-",: 
suchen Bekanntschalt zweier ll'yjj 
bis 32 J. zwecks Oedankenaus's 
sches, gemeinsamen Besuches von Z 
nos usw. bei getrennter Kasse ?J 
späterer Heirat. Ang. u. 1864 »njg 

Suche IUr meine 31)ährige Sch»'«*.^ 
1.68 groü, einen guten licbevoiL 
Vater IUr Ihre drei Kinder zW*5 
Heirat. Nur ernstgemeinte ZuscJ' 
ten unter 1922 an die LZ, erbejen> 

Arzt wünscht sich baldigst gebil*! 
Lebenskameradin von 18—28 janjjf 
Näh. u. 363 dch. Brlclbund TreuK, 
Brielannahme Danzlg. SchlleBlachJSVJ 

War moehto meinem Kinde ein 4 
Vater sein? Bin selbst 26 Jahre »a 
Ernstgcm. Zuschriften .-nter 2011 | 
die LZ. erbcle.i. 

Leitender Angestellter Im geboMfl 
öffentlichen Dienst, 23 J., 1,80. I g 
Aussehen. Sportler, sucht Bek»'j 
schalt einer iunr.cn Dame bis 
zwecks späterer Heirat. Anct"' 
unter 1997 an LZ. 

Glückl ich heiraten? — Dann ! ' ! , ' 
anbahnung. Frau H. v. RedW'jJ 
Königsberg / Pr., H l n t e r r o D g e ^ 
40. Zweigstel le in Brc«'*J 
Tauentzlenstr. 45. Reelle U J 
lnnglahrlge Ehemlttlung * 
Kreise, Stadt und Land, Einhe"/, 
ten In Landwirtschaften, Betri«^ 
usw. Zahlreiche V o r m e r k u n g 
Auskunft kostenlos, versch* 1 

gen. A l le Gaue. 
Alleinstehende Dame, 32 Jahre alt. V 

kelblond, mittelgroß, mit schöner w°^| 
nung. wünscht die Bekanntschaft ''„Jj 
Intelligenten Herrn In guter StejEB 
zwecks Heirat. Gell. Bildzuscbf'1' 
unter 1975 an LZ. erbeten. 

zwei junge Männer, gute Erschcinunt'fl 
25 und 28 Jahre alt, lebcnslffrl 
suchen zwei Intellieentc lustige -\t 
del von angenehmem Äußeren 
späterer Heirat kennenzulernen. * 
mit Bild unter 1843 an LZ. 

lucin Bekanntschaft einet FräulfU 
zweck» Heirat, gut lilulert, in'f.r 
gent. evtl. selbständiger Beruf, 
besltzerstochter usw., 35—40 J*5t 
wirtschaltlich, häuslich. Bin J^rl 
wohlhabend, kath. Ang. u. I 9 £ ! t > 

Ostdeutsche Eheanbahnung, P°>cjf 
Kohleisstraße 6, W. 2. v e r m i ' l

( | 
Ehepartner für Stadt und LsnJ^, 
al len Gesellschaftskreisen. * 
kunft kostenlos. Cla l re LoP& 

lungtr landwirtsch. Beamter sucht 9 
turllebendes Mädel bis 22 J. 
Heirat kennenzulernen. Zusckrli'j. 
mit Bild (zurück) n. 1877 an l^JX 

I J.IB Vermessungslnipaktor, 22, 1,72, °^t 
kelblond, Hausbcs.. Vermögen. J"|5 
gchlld. hUbschc Ehepartnerin ""'< 
Briclhund Tc-Be-Bc, Berlln-Ch. 5 7 

SteitcnsandstraBc 4 LZ. 
Geschiedene, Anlang 30. mit EigeW,rl 

sucht Herrn entsprechenden f'Jrfl 
zweckt Qetelllgkeit towle fP*" -
Helrat kennenzulernen. 
2028 ao LZ 

Witwe, 42 Jahre, mit I Kind (To* ' | i 
8 Jahre), 1,60 groB, vnlhchl- , '• 
sicherer Position, mit Barvcrr"0!,» 
und eigenem Helm, sucht DiM**Si 
III-MM MIT II... ...... I.. i, L , ......,-L,-<; SL, Herrn mit Herzensbildung zwecks 

kennenzulernen. ZusdU" tercr Ehe 
unter A 2398 an LZ 

Kaulmann, 46 Jahre, vermögend, (te*.Jl 
sucht die Bekanntschalt einer W«'* 
Dame bis 40 Jahre, Witwe nicht »|i 
geschlossen, zwecks Hairat. Ang*"" 
mit Bild unter 1803 aa LZ. 
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J G G I N L U F R I W O I W S F A T L T 

e t " Leuchtturm in Ltßmannrtaöt? 
nW n e u t i 9 e B i ld i n unserer B i lder re ihe 
J! w kennt L i tzmannstadt genau?" ver le i te t 

s< an einen Leucht turm zu denken. Aber 

In undurchdringlichem Sumpf unö Moor mohlgeborgen 
Die Fliehburg von Opalanki I Wichtige Wikinger- und Wandaleniunde bei Brunnstadt, dem irühcren Osorkow I V o n Adoll Kar gel 
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Unser he imat l iches 
W a r t h e l a n d ist das Land 
der F l iehburqen. In ver­
hä l tn ismäßig be t räch t l i ­
cher Anzah l f inden sich 
diese a l ten, zum T e i l 
noch vorgesch ich t l i chen 
Wehran lagen übera l l . 
A u c h im Regierungsbe­
z i r k L i tzmannstadt s ind 
e in ige zu f inden. Die 
besterhal tene ist die zu 
T u m bei LentschUtz. Un­
längst entdeckte der Ver­
fasser eine bisher unbe­
kann t gewesene F l ieh­
burg in Budzynek bei 
Parnstädt. 

Die L i tzmannstadt nächslgelegene F l iehburg 
bef indet sich unwe i t Brunnstadt auf den Fel­
dern von Czerchow in nächster Nähe des 
Dorfes Opa lank i . Der Name dieses Dorfes 
weis t bereits auf den Burgwa l l h i n : er lautete 
ursprüng l ich Opo lank i von opole, was die alt­
po ln ische Bezeichnung l ü r W a l l ist. A n 
einem der schönen b laugoldenen Herbst tage, 

(Aulnahme: Bcfl) 
'pn solchen g ib t es doch in L i tzmannstadt 

, c h - t . Oder doch? 
Das B i ld der vo r igen Woche zeigte uns die 

r ige Handwerke rkammer in der D ie t r i ch -
5 *«r t -S t raße Dieses Gebäude Ist m i t a l len 

J 0 1 1 Kommerz ienrat L u d w i g M e y e r erbaut 
J ^ e n . A . K . 

eren dieser A r t in jener Straße u m 1884 
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ŝ heTminTä 
lebcnslfJJ 

lustigeJJ) 
»en Z*J5, 
ernen. * 

^r iu l^ l « 1 . , » » '«-•ruf, 0 9 
- 4 0 Ä 
Bin v9t 
. 1 0 0 j t > 

verrni" 
,d L a n d ^ 
ien. " 
_ L o P P > ^ 

sucht gj 

& C * I 
an L Z ^ J G 
1.72. *GL 
erin % \ , 
i-Ch. S/» 

len * ' ! • ( 
Aniet»' 

d (To<*"|5 
)llschl..,,[j 
•rferngS 

weck' SU 
ZuscJirH" 

ner l "> 
nicht »V 

^ v e r d u n k e l n heute v o n 17.50 bis 5.50 LUir 

0 Hundert jähr iges Geschä l ls jub i läum. A m 20. 
j * ' °ber begeht d ie F i rma L ikör - u n d Senf-
jv° r | k Fr iedr ich Sachse in der Z iethenstr . 100 
i ) . r hunder t jähr iges Geschäf ts jub i läum. D ie 

, r r na, die von Kar l Pötter gegründet wurde 
I W U r s P r ü n g l i c h eine L ikör - , Essig-, Senf- u n d 
.pl fabr ik war , bestand f rüher in F i lehne. 1920 
((^9 sie i n den Besitz des heut igen Eigen-
I t e ' s . über, der 1940 den Betr ieb h ierher ver-
o j 6 , — W i r wünschen der F i rma eine we i te re 
S 6 ( i e lh l i che En tw i ck lung . 

^ Unterschlagung v o n Feldpostpäckchen. Die 
endliche poln ische Post facharbei ter in A g -

J ! e s z k a Blaszczyk hat e in ige Feldpostpäckchen 
fjn 9 e w ° h n l i c h e Sendungen, d ie sie den Emp-
y^gern zuzustel len hat te , unterschlagen und 
• * n Inhal t für s ich verbraucht . 

lt_ lOflooo K M . auf N r . 203 391. I n der Z iehung der 
( b l a s s e der 10. Deutschen Relchslotterle am 
«H,l-fbend f ie len drei Gewinne von Je 100 000 R M . 
in» 6 N u m m e r 203 391. A u ß e r d e m f ie len dre i G e -

""le von Je 50 000 R M . auf die N u m m e r 349 775. 
Rundfunk v o m Sonntag 

Vi,? ' l e h s p r o g r a m m : 8—8.30 Orgelkonzert mit 
W, l n »on Bach, Oeorr; BOhm, Ludwig Thuille. 9—10 
E s Schatzkasllcln. 10.10—11 Ein „poetischer Spazicr-
Sr.v mit beschwingten Welsen. 11.30—12.30 Bunte Kon-
KJ*l*nge. 12.40—14 Das Deutsche Volkskonzert. 15—16 
«Ith '"sn'el „Des Tculels goldene Haare". 16—18 Was 

Soldaten wünschen. 18—iti.rif, Konzert der Milnchener 
B,„'"ärmoiiikci (zum BOläbrlgen Bestehen), IV. Sinfonie von 
»Ul?,ner, Leitung: Oswald Kabasla. 20.15—22 „Vorhang 
8« Ein buntes Spiel von Podium, Rampe und Leinwand, 
lg ' > c h 1 a n d s c n d c r : 9—10 Unterhaltungsmusik, 
h u 1 , 1 1 Rundlunkporträt Hans Holbeins mit Musik. 18 
»(.,'» Komponls4cn im Waffenrod-.. 20.15—21 Musikalische 

"»«barkeiten. 21—22 Beschwingte Konzcrlmuslk. 

H i e r spricht d ie N S D A P . 
s r. Zum Ausblldungsdlenst am heu-
lut dem BlUchirplitz, Endhaltestelle 

i silmtllcho Fahnenträger mit Fahnen und 
V r i , o w l a «smUldie Politischen Leiter. Waller und 
An, ' an. Die Ortsgruppenleiter erscheinen volliKhllg. 

1f: Uniform, Braunhemd, Stiefel. 
*ih l-udendorlf. Dt. Frauenwerk. Dienstag 19.15 Uhr 
klii; ''Besprechung. Es spricht Frau Reutet von der Krels-
0) °*(. Unbedingtes Erscheinen Pflicht. O«. Skagirrak. 
lajjfraucnv.trk. Dienstag, 19. Oktober. 19 Uhr ücrneln 

Lageplan der F l iehburg 
(Zeichnung: LZ . -Arch lv ) 

die w i r zuletzt 6r lebten und von denen jeder 
g le ichsam e in Geschenk des H imme ls an die 
Erde war , machten w i r uns auf, den Zustand 
dieser Wehran lage zu erkunden. 

* 
Unser W e g führ t uns bsuraabwärts. W ! r 

ver lassen die Landstraße g le ich h inter Brunn­
stadt und biegen in den Fußweg ein, de. die 
Bsura beglei tet . Rechts we i te t sich von Be 
wässerungsgräben durchzogenes W i e s e n l a n i . 
Eine M ü h l e und noch eine zwei te lassen von 
den alles andere denn sauberen Wässern des 
durch zwei Kr iege berühmt gewordenen Flusses 
ih re Turb inen antre iben. H in te r der zwe i ten 

Der nach Westen gekehrte, Uber mannshohe, noch wohlerhaltene liest des 
Rlngwalls. M a n muß »Ich voistel len, daß ein starker i'.ilisadcnaaun ilon 

Wal l erhfihte. I m R ingwa l l : zwe i Getreideschober 

Laien k lar , wenn er sich die Erde ansieht, aus 
der der W a l l besteht. Es ist gute schwar te 
Ackererde , ke in gewachsener gelber Boden. 
N u r die west l iche Schmalseite der einer Elipse 
gleichenden Wehrun lage is l noch unberühr t 
erhal ten. Uber den Rest g ing un/.ähl igemal 
der Pf lug. A u f e inem Te i l der Wa l lan lage 
sproßt die junge Wintersaat . Die Umrisse der 
An lage sind jedoch noch deut l ich zu erkennen. 
Die öst l iche Schmalseite ist besser erhal ten als 
die beiden Langseiten. 

V o n der Scheitelhöhe der west l ichen bis 
zu der öst l ichen Seite mißt d ie F l iehburg rund 
85 Meter . Der Durchmesser der Innenseite von 
N o r d nach Süd ist rund 75 Meter . Der v o m 
Pflug noch unberühr te Te i l des Wa l les i s l 
35 m lang, 12 m bre i t und 2'/s m hoch. 

Daß die Lage der F l iehburg denkbar 
günst ig war, w i r d jedem sofort k lar , wenn er 
sich vergegenwär t ig t , daß d ie Wiesen, die sie 
heute in we i tem Zug umgeben, einstmals e in 
einziger Sumpf waren. Ein schmaler, nur der. 
Ortsansässigen bekannter und le icht unkennt ­
l ich zu machender Pfad führ te durch ihn zur 
F l iehburg Diese bot m i t h i n einen s icheren Zu­
f luchtsor t in Kr iegszei ten. 

Daß der Burgwa l l seinem Zweck auch 
w i r k l i c h diente, geht aus den Funden hervor , 
die in ihm gemacht wurden . Eine Grabung 
unseres Museums im Jahr 1938 förder te n icht 
a l le in Keramik aus dem 7., 8., 9. und 10. Jahr­
hunder t unserer Ze i t rechnung an das Tages­
l icht , sondern auch — wik ing i sche Wa f fen l 
A u c h die Pfosten des Eingangstors wurden ge­
funden. Die Pal isaden wa ren w o h l ve rkoh l t , 
doch noch gut erhal ten 

Die ura l te Besiedelung der Gegend geht aus 
we i te ren Funden hervor. Es g ibt bisher n icht 
wen iger als v ier Fundstel len außerhalb des 
Burgwal ls . 

In nächster Nähe des Dorfes Czerchow, das 
Im Nordosten D E 6 Burgwal ls Hegt, wu rden zwei 
Gräber fe lder der Lausitzer Ku l t u r qe lunden. 
Das äl tere ist bronzezei t l ich, das jüngere ge­
hör t der Hais ta t tper iode an, ist m i t h i n eisen 
ze i t l i ch . Jünger i s l das d r i l l e Gräber fe ld . Es 
ist wandal lsch, also germanisch. 

Ein wei terer Fund wurde auf den Feldern 
des südwest l i ch v o n Opa lank i l iegenden Dorfes 
W r ö b l e w gemacht. H ie r wurde eine aus der 
jüngeren Steinzeit stammende Steinaxt ge­
funden. * 

Den Rückweg nach Brunnstadt nahmen w i r 
über Czerchow. Das Dor f l iegt auf einer A n ­

höhe, die sich be t räch t l i ch über der we i ten N i e ­
derung erhebt. Zu beiden Seiten der bre i ten 
Dorfstraße stehen die meist aus Ziegeln e r r i ch ­
teten Wohnhäuser . Sie s ind erst nach dem 
W e l t k r i e g erbaut worden, der das Dor f schwer 
mi tgenommen hatte. Aber auch der Polenkr lcg 
g ing nicht spurlos an der Siedlung vorüber , 
w i e die Ruinen, die übera l l zu sehen sind, be­
weisen. 

Ein bre i ter Fahrweg führt zum Dorf. Torf-
s lapel künden vom moor iqen Untergrund der 
Wiesen. Uber diesen probt eben ein Schwärm 
Kiebi tze von v ie l le ich t dreißig Stück für den 
He imf lug . Etwas we i te r erhebt sich w ie eine 
schwarze W o l k e ein Schwärm von mehreren 
hunder t Saatkrähen, M i t ihnen steigt e in 
Schwärm v o n v ie l le i ch t hunder t Staren au.', 
die am Bachrand geraslet hat ten. 

Der k r i s ta l l k la re Bach kreuzt die Straße. Er 
ist vo r ku rzem regu l ier t worden . Das dient 
weder seinem Ansehen noch dem der Wiese, 
durch d ie er f l ießt. 

A n der D fotlstraße werden eben Mohr rüben 
eingemietet . Es ist näml i ch fruchtbarstes Ge-

Dte Müh le auf Höhe 158 über Brunnstadt 
(Aufnahmen [2]: B. Anders) 

müseland, das das Dorf umgibt . Petersi l ie, 
Mohr rüben , Röte Beete, Poree wachsen auf i hm 
in Hü l l e und Fül le . 

W i r wenden uns nunmehr südwärts und 
kommen an mehreren Teichen vo rbe i . Diese ge­
hören zu einem V o r w e r k , das in schönstet 
Auenlandschaf t l iegt. W i l den ten f l iegen d icht 
vo r uns auf. Etwas we i te r können w i r Fasanen 
beobachten. 

W i r kommen durch Maszkowice und Hele-
now und sind auch schon in Brunnstadt. Hoch 
über dem Or t erhebt sich auf e inem mächt igen 
sandigen Moränen rücken eine W i n d m ü h l e , 
die letzte der einst müh lenre ichcn Gegend. 
V o n dieser Höhe gewinn t man einen pracht­
vo l l en Überb l i ck über die Stadt. N o c h we i te r 
schwei f t der Bl ick. Im Westen schaut er d.e 
K i r che von Solca W i e l k a , im Norden die gelbe 
K i rche, die sich auf dem Burgwa l l von Mar ­
garetenberg jensei ts LentschUtz erhebt. I m 
Osten dunke l t der Soko ln iker W a l d . Im Süden 
und Südwesten der Lucmierzer. 

Du rch t ie fen Sand steigen w i r h inunter zur 
Stadt, der unermüd l i ch f l ießende warme Brun­
nen den Namen gegeben haben. 

i . E . - s p ^ u ü m T q g e R A S ß T T S P I D E fem I M M I T T E L P M I K T D E S S P O R T S 

r t ier sprici 
l | „„«r K r t l s l i l t t r . 
((""Sonntag, 9 Uhr, auf 
'lei i *• t r ' < e n •srntlle 

Eine wikingische eiserne Stre i taxt aus dem Ring­
wa l l (etwa zehntes Jahrhundert ) . Größe: 1( cm 

(Zeichnung: Museum fü r Vorgeschichte ln L'stadt) 

Vlüh le b iegt e in Landweg nach Osten ab. Es 
ist UII'.er W e g . Er führ t uns nach Opa lank i . 
das sommers w ie eine Insel im Grasmeer der 
Wiesen sein muß. 

E in V o l k von achtzehn Rebhühnern f l iegt 
vo r uns auf. Pf lüger bere i ten den Acke r für 
den W i n t e r vor . H in te r dem D:>rf e rb l i cken 
w i r v o n we i t em mi t ten im Acke r eine Auf­
schüt tung. .Das muß die F l iehburg sein. 

Sie ist es auch. Daß E 6 eine künst l iche, ke ine 
gewachsene Erhebung ist, w i r d auch dem • « ii i. i i r.. uii II. k-i. , i.'. in. ii'.'t i, i Ulli Milium-

'«abend Ludwigstr. 23. Teller und Löffel mitbringen! 

Der Kreteleiter bei Öen Verrounöeten 
Überbringung von Führer-Plaketten I Eine Verwundeten-Vorstellung im „Tabarin 

d Mi t großer Freude werden von den V e r w u n -
I ' 6 n der hiesigen Lazarette jedesmal die Ein-
j u ^ngen zum Besuch des „ T a b a r i n " aufgenom-
«Inrt1 u n t ' I a n 9 e v o r Beginn der Vors te l lung 

alle ver fügbaren Plätze besetzt. D iesmal 
,L 6 8 die Anwesenhe i t des Kre is le i ters auf d ; e 
j ^ 'ondere Bedeutung der Vo rs te l l ung h i n . 
( ^ s a m t s l e i t e r H a c k h a u s e n , der m i t Ge-
(J l^ ' ts führer Sch lewinsky erschienen w*tr, 
'ihrt m i t ' c * ' e d r f i ' f M g 6 1 6 Vo rs te l l ung etatt-
w " 6 ! die die D i rek t i on des „ T a b a r i n " den Var -
^ h d e 

°^e stete Bereitschaft, die gesamte Künst ler -
^hdeten Li tzmannstadts biete. M i t dem Dank 'tir 

j , a | t in den Dienst der Verwunde tenbe t reuung 
u »feilen, wu rde der D i rek t i on im Namen der 
ihjH u n c * e t e n o i n B lumengebinde übergeben 
j ^ . den beiden D i rek to ren im Namen der 
r . ° l s l e i t u n g , A m t für Kr iegsopfer, j e eine Füh-
ft Plakette überre icht . Aus den Dankeswor ten 
L ^ j e D i rek t i on war zu entnehmen, daß bis 

je tz t rund 11 000 Verwunde ten Gelegenheit ge­
boten wurde , das „ T a b a r i n " zu besuchen, daß 
aber auch be i Anlässen außerhalb dieser Bühne, 
z. B. Sporthal le, Helenenhof, j ewe i l s die ge­
samte Künst lerschaf t zur Ve r fügung gestel l t 
wurde. Der Kre is le i ter der NSDAP., Oberbe­
re ichsle i ter Pg. K n a u p , überre ichte Kre is ­
amtslei ter Hackhausen m i t den W o r t e n des 
Dankes für 6 E I N E und seiner M i ta rbe i te r auf­
opfernde mustergü l t ige Tä t igke i t in der Ve r ­
wundetenbet reuung ebenfal ls eine Führerp la­
ket te . I n seiner Ansprache an die Ve rwunde ten 
brachte er zum Ausdruck , daß es er f reu l ich sei, 
daß im v ie r ten Kr iegs jahre Immer noch eine 
Bet reuung Ln bisher iger A r t durchgeführ t w e i ­
den könne, im Gegensatz zur Verwundetenbe­
t reuung des Ersten We l t k r ieges . I n den nun 
fo lgenden Darb ie tungen gaben die Künst ler ihr 
Bestes. Reicher Bei fa l l der Anwesenden l ie fer te 
den Beweis, w i e sehr die Künst le r es vers tan­
den, diesen tapferen Kämpfern e in paar f rohe 
Stunden zu berei ten. St. 

? u ch ausgekocht, sind werlvol ler Rohstoff. 
i *de Hausfrau gibt sie den nächslwohnenden 
Kindern zur S c h u l a l t s t o t f S A M M L U N G . 
> u '»CHsitiurriAort ort njoat rai nrntmuuirAHuwo - uiiin 

50jähr lges Beru fs jub l läum. Mo rgen b l i ck t 
He r r Ma le rme is te r F r ied r i ch de Fries auf eine 
50j&hrige A r b e i t als Ma le r zurück. Nachdem 
er am 18. Ok tober 1893 als Lehr l i ng be im M a -
lerarat i n Riga eingeschr ieben worden war , be­
endete er dor t seine Lehre und arbei tete nach 
seinem Fre ispruch bis 1910 als Malergesel le , 
u m dann e in eigenes Geschäft zu eröf fnen. 
Heute , nach der Umsied lung , arbe i te t der Ju ­
b i la r i n a l ter Fr ische i n Li tzmannstadt und 
führ t h ie r den gesamten Betr ieb seines Sohnes, 
der ebenfal ls Malermeis ter geworden ist — 
W i r wünschen dem wackeren Jub i la r nach 
getaner A r b e i t e inen geruhsamen Lebensabendl 

K l e i n , aber auserlesen Ist das Sportprogramm 
am 17. Oktober. I n ihm spiegelt sich die Jahres­
zeit getreu wieder ; der Sommer geht endgült ig 
zu Ende und die Wet tbewerbe ln den Rasenspie­
len sind im vol lem Gange. I m F u ß b a l l steht 
der W e t t b e w e r b um den Tschammerpokal m i t der 
Vorschlußrunde kurz vor seinem Abschluß und 
damit im Brennpunkt . Z w e i Paarungen sind a n ­
gesetzt, die den Zauber der Pokalspiele ln Ihrem 
ganzen Glanz ent fa l ten. E i n e neue Elf , kampfstark 
und ln k u r z e m An lau f nach vorn gekommen, tr i f f t 
auf den er fahrenen, ln seiner Starke unerschütter­
ten Meister . Das Ist die Begegnung L S V . H a m b u r g 
gegen Dresdener SC. ln H a m b u r g . D i e andere, 
V lenna W i e n gegen Schalke 04 In F r a n k f u r t a. M . , 
br ingt zwet Vere ine mi t T rad i t ion und Können z u ­
sammen, die noch Im vergangenen Jahr das E n d ­
spiel u m die Deutsche Meisterschaft bestr i t ten. 
Daneben läuf t das vol le Meisterschaftsprogramm 
ln fast a l len Sportgnuen. I m H a n d b a l l Ist der 
L a n d e r k a m p f zwischen der Schweiz und U n g a r n , 
der ln Basel unter Le i tung des deutschen Schieds­
richters M a r q u a r d t vor sich geht, deshalb beson­
ders aufschlußreich, w e l l die Ungarn zwei Tage 
spater In der Stadt der Auslandsdeutschen als B u ­
dapester Ver t re tung einen Stüdtekampf mi t Stut t ­
gart austragen. D i e deutsche L e i c h t a t h l e t i k 
er lebt einen glanzvollen Abschluß m i t dem z w e i ­
ten Auslands.' turi einer elf Köpfe zählenden M a n n ­
schaft in Bukarest . W a r die Begegnung mi t den 
Ungarn ln Budapest eine schwere, aber gut be ­
standene Aufgabe, so tr i f f t dies ln Bukarest in er ­
ster L in ie nur fü r die deutschen Spr inter zu. L e h ­
m a n n und Sonntag messen sich mi t dem schnel­
len Rumänen Molna , der hervorragende Ze l ten 
dieses Jahr erzielt hat. 

Der v ier te Rundenspiel tag 
D i e Rundenspicle des begonnenen Splel jahres 

I m Fußbal l stehen Im War the land w i e auch a n ­
derswo fast überal l Im Zeichen wechselnder E r - , 
gebnlsse. D ie Sportgemeinschaften sind infolge des 
Krieges nur ganz vereinzelt ln der Lage, mi t f e ­
sten Mannschaften rechnen zu können, naben also 
heute eine schwächere und morgen eine stärkere 
Mannschaft zur Stelle. Dementsprechend fa l len 
auch die Ergebnisse aus, sind also mi t N o r m a l m a ß 
einfach nicht zu messen. Es kann auch Jetzt n icht 
dar wesentl iche Sinn unserer Meisterschaftsspiele 

Der Sport des Sonntags 
Fußba l l : 

Rundenspiele des Gaues War the land : G a u ­
k l a s s e : ln L i tzmannstadt : Un ion 97 — N S G . 
Freihaus (15 U h r am Hauptbahnhof ) ; ln Kal lsch: 
SG. Kal lsch — Reichsbahn Posen (15 U h r , Jnhn-
stadlon); In Posen: DSC. — SGOP. Li tzmannstadt 
(10.30 U h r ) , SGOP. Posen — SG. D W . (18 Uhr ) ; 
in Gncsen: T S O . Gncsen — Post "Posen, 1. K l a s ­
s e : ln Posen: L S V . Posen — Reichsbahn Li tz ­
mannstadt; ln K u t n o : T S G . K u t n o — SGOP. K a ­
llsch: In Hohensalza: L S V . Hohensalza — R S G . 
Ostrowo. 

Handba l l : 
Rundenspiele der Staffel L i tzmannstadt : M ä n ­

n e r : Relchsbahn-SO. — Stadtsportgem. (10 Uhr , 
Wehrmachtsportplatz am Blücherplatz ) ; F r a u e n : 
SG. Union 97 — Post -3G. (14 Uhr , Stadion am 
Hauptbahnhof) . 

Faustbal l : 
Freundschaftsspiel I m Helenenhof: SG. Union 

07 (Gaumoister) - SGOP. (10 Uhr , H i n - und Rück­
spiel) . 

sein, u m Jjjden Preis Punk te zu err ingen, . N ieder - ' 
lagen aus dem Wege zu gehen, oder gar l ieber auf 
das Spiel zu verzichten, ehe man sich einer sol­
chen aussetzt. D ie Hauptsache Ist hier , w i e ln 
al len andern Sports auch, daß Uberhaupt gespielt 
w i r d , daß der Sport wei ter a m Leben bleibt und 
seine für unser Vo lk als kr iegswicht ig e rk lä r te 
Aufgabe durchführ t . W e r fragt da noch ln w e n i ­
gen Wochen, w i e das oder Jenes Splelcrgebnla ge­
wesen ist, genau so w i e m a n die Spiele der ve r ­
gangenen Monate und Jahre (von den ausgespro­
chenen Spitzenspielen im Reiche abgesehen) heute 
langst vergessen hat. Aber , daß man t ro lz Kr ieg 
und trotz niler möglichen Schwier igkel ten den 
Sportbetr ieb durchgehalten hat, davon w i r d man 
noch Jahre und Jahrzehnte nach diesem Kr ieg 
sprechen und schreiben und es als eine vorbi ld­
l iche Ta t preisen. 

A u c h am heutigen Sonntag stehen al le zehn 
Mannschnften der Gauklasse War the land Im 
Punkteknmpf , deren wichtigster In Posen steigt, 
w o d-ie beiden einzigen Mannschaften ohne Jeden 
Vcr lustpunkt , SGOP. und SG. D W . Posen, sich ge­
genüberstehen, die sich im Vor jahr als gle ichwer­
t ig erwiesen haben, wobei das Glück auf selten 
der D W . - L c u t e war , d ie denn auch Gaumoister 
w u r d e n . Sie haben nicht mehr Ihre bisherige star­
k e E l f 'ver fügbar , so daß es fast anzunehmen Ist, 
daß diesmal die Polizisten, d ie auch die ersten 
dre i Spiele mi t besseren Ergebnissen gewannen, 
einen knappen Sieg err ingen werden . D i e übr igen 
v i e r Spiele br ingen durchweg Gegner m e h r oder 
weniger gleichwert iger S tärke zusammen, so daß 
auch hier der Ausgang völ l ig offen Ist. H ie r in 
L i t z m a n n s t a d t hat die SG. Union 97 die 
neu erstärkte El f der N S G . Freihaus zu Gaste. 
W e n n auch Un ion die Mannschaft stellen k a n n , 
d ie sich am Vorsonntag In Gncsen so gut schlug, 
so ist e in Sieg doch keineswegs gewiß. K a u m mi t 
e inem Er fo lg w i r d die hiesige Pol izei rechnen k ö n ­
nen, die ln P o s e n dem DSC. gegenübertr i t t , der 
a m Vorsonntag fast den GaumcTstcr geschlagen 
hätte . A m ehesten kann noch die SG. K a l l s c h 
Stegesnus&tchtcn geltend machen, hat sie doch da­
heim den andern Klassenneuling, Reichsbahn Po ­
sen, als- Gegner, den sie ln den Aufsttegsplelen 
glatt zu schlagen vermochte. I n G n e s e n e rwar ­
tet dann noch die T S G . - E l f die Post Posen zum 
K a m p f . 

Dre i Spiele l n der 1. Fußbal l -Klasse 
H e u t e gre i fen nun auch die übr igen M a n n ­

schaften der ncugcblldeten 1. Klasse In den P u n k t -
k a m p f ein, so daß dre i Spiele stattf inden können. 
Unsere Li tzmannstädter Reichsbahn steht In Po­
sen vor ih rer schwersten Aufgabe, da sie dem F a ­
vor i ten L S V . Poaen gegenübertreten muß, gegen 
den schwerl ich ein Sieg zu err ingen sein w i r d . I n 
K u t n o Ist die SGOP. Kallsch der Gegner der 
T S C , die dort zeigen kann , w i e Ihre Spielstarke 
w i r k l i c h ist. U n d In H o h e n s a l z a empfängt der 
andere L S V . unseres Gaues die Reichsbahn Ostro­
wo. die Ihre Spielstarke letzthin mehr fach bewie ­
sen hat . 

l i t / n i . inns i . id i i ' i Handba l l uro Punkte 
W ä h r e n d die M ä n n e r m i t dem K a m p f 

Rclchsbahn-SG. — Stadtsportgem. ihre erste Spie l ­
runde fortsetzen (man muß abwar ten , was fü r eine 
Mannschaft die Reichsbahner aufbieten können , 
u m Ihre Spielstarke zu wer ten) , t reten die 
F r a u e n erstmals I m neuen Splel jnhr zum P u n k t ­
kampf an. V o r dem Funba l lkampf am Hauptbahn-
hof t re ten Un ion und Po»t-SO. zum Spiel an, des­
sen Ausgang nicht vorherzusehen Ist, da auch hier 
nicht mehr die bisherigen Mannschaften ver füg ­
bar s ind. La 



Die Bodenprobe 
N i r g e n d w o . Im Reich haben d ie Boden-

Untersuchungen e inen derar t großen W e r t zur 
Steigerung der landwi r tschaf t l i chen Erzeugung 
•wie gerade bei uns im W a r t h e l a n d . Es ist ja 
k lar , daß die Hunder t tausende v o n neu einge­
wiesenen Umsied lern ohne genauere Kenntn is 
der Bodenbeschaffenheit jedes einzelnen Acke r ­
stückes auf ihre Hö fe kamen. Dazu kam, daß 
etwa für saure oder ka lka rme Lagen zu po ln i ­
scher Zei t kaum der Ve rsuch gemacht wu rde , 
e inen Ausg le ich zur Aufbesserung zu suchen. 
So mußten dann die S ied lungsrn l fe r die je tz igen 
Bez i rksbeia ter dazu verhe l fen , daß die neuen 
War t l i e ianäbEuern zunächst ganz a l lgeme ! n in 
das r icht ige B i ld über d ie Beschaffenheit ihrer 
Boden gesetzt wurden . W e i t e r aber schalteten 
sich dann d ie Beratungsste l len der L a n d w u t -
schaftsschulen i n den verschiedenen Land­
kre isen e in , u m Bodenproben auf den Lände­
re ien vorzunehmen. Hand in Hand dami t g in­
gen zahl re iche Anbauversuche mi t bisher im 
bef re i ten Ost land wen iger angebauten K u l ­
tu ren. 

Es lag dabei auf der H a n d , daß die U m ­
siedler den W u n s c h hat ten, mögl ichst Pf lanzen 
ih rer a l ten He imat auch auf i h rem je tz igen Be­
s i tz tum w ieder anzubauen. W i e we i t dies k l i ­
mat isch und bodenmäßig angängig war , dazu 
sol l ten gerade diese Versuche und Boden­
untersuchungen dienen. Es sind Forschungs­
arbei ten aus der landwi r tscha f t l i chen Praxis 
und für die Praxis. D ie Bodenverbesserung 
ließ sich zum Te i l ve rhä l tn ismäß ig le icht 
du rch führen , w e n n man z. B. an d ie z ieml ich 
verb re i te te Ka l ka rmu t auf den Ä c k e r n und 
Wiesen denkt . Eine Ka lkgabe w i r d näml ich 
dadurch vere in facht , da dies Düngemi t te l selbst 
aus den V o r k o m m e n an verschiedenen Stel­
len unseres War the landes gewonnen w i r d . 
Jedenfa l ls s ind Bodenproben gerade in unse­
rem noch jung f räu l i chen Gebiet e ine gute M i t ­
h i l f e zur r ich t igen Beste l lung u n d dami t zur 
gesteigerten P roduk t i on . oe. 

Gauhauptstadt 
oe. I n kommender W o c h e : Auss te l l ung 

„Unser Heer " . Nun i«t es so wei t , daß un6 nur 
noch wen ige Tage v o n der du»ch das Ste l lv . 
Genera lkommando des X X I . A . K. veransta l te ten 
Auss te l lung „Unser H e e r " a u f dem Messegelände 
an der Glogauer Straße t rennen. Diese ebenso 
zeitgemäße w>e v ie lse i t ige Schau w i r d am 22. 
d. M., also in kommender W o c h e eröf fnet. Sie 
umfaßt n icht nu r al le Waf fenga t tungen des 
deutschen Heeres, sondern g ibt beispielsweise 
auch ein anschaul iches B i ld vom Heeres-Sani-
tät6wesen. Eine andere Sonderabte i lung behan­
del t u. a. d ie Fe ldverp f legung unserer T rup ­
pen. A l les w i r d außer an Waf fen , Ma te r i a l und 
Gerätschaften auch durch 6ehr anschaul iches 
B i ldmate r ia l e r läu ter t . I n e inem besonders zur 
Ve r f ügung stehenden K i n o werden während 
der Dauer der Auss te l lung Lehr- und Soldaten­
f i lme gezeigt. Eine besondere Anz iehungs­
k ra f t dür f te auch d ie dem Ganzen angegl ie­
der te Beuteschau im Ka iser -Fr iedr ich-Museum 
b i lden , auf der In erster L in ie Geschütze, pan­
zerbrechende Gewehre, K le inwa f fen und Fah­
nen, die im Rußlandfe ldzug erober t wu rden , zu 
sehen s ind. „Unser Heer " br ing t also auf der 
Posener Schau w i r k l i c h fü r jeden ' e inzelnen 
e twas, das von Interesse gerade mi t ten Im 
Kr iege i6t. Deshalb Ist der Besuch dieser Ve r ­
ansta l tung unbedingt lohnend. 

Kempen 
J l . Verbesserte St raßenverb indung. Seitens 

des Reichsstraßenbauamtes Kempen wurde in 
den le tz ten W o c h e n d ie Landstraße Drossen— 
Treuwei le r—Domsei—Perschau ausgebaut, was 
v o n a l len Wegebenutzern begrüßt w i r d 

Wer öen Wirhheimem öae Brot nahm 
W o der deutsche Weber aulbaute, brachte ihn de&iMische Unternehmer um den Eriolg 

A n f a n g der 80er Jahre 
de6 vor igen Jahrhun­
der ts , nahm In unserer 
Nachbarschaf t A l e x a u -
d row (Wi rkhe im) die 
Tuch fab r i ka t i on dank 
der jüd ischen Machen­
schaften e in Ende. D ie 
bisher igen Tuch fab r i kan ­
ten sahen sich genöt igt , 
nach einer anderen Exi ­
stenz Umschau zu hal ten. 
Sie l ießen ih re Spinn­
maschinen in Z w i r n m a ­
schinen umbauen, und 
n icht lange, so wurde 
übera l l Z w i r n hergestel l t , 
daraus Ket ten gescho­
ren und eine g la t te 
Z w i r n w a r e hergestel l t . 

Diese „ n e u e n " Fabr i ­
kanten dur f ten sich je­
doch n icht lange ihres 
Erfolges er f reuen — 
schon haben d ie Juden 
ih r Augenmerk auch 
darauf ger ichtet . I n r ie­
sigen Mengen war fen 
sie diese W a r e auf den 
M a r k t , so daß in kurzer Zei t eine Uberpro­
duk t i on sondergle ichen e in t ra t . Es lohnt 1? 
n ich t mehr we i te r zu arbei ten, denn mi t der 
Judenkonkur renz konn te es ke in Deutscher 
aufnehmen. Die Juden waren imstande, ihre 
A r b e i t e r n ich t mehr als 2,40 bis 3 Rubel wö­
chent l i ch verd ienen zu lassen. V o n diesen 
Löhnen machten sie noch für verschiedene 
angebl iche Fehler in der W a r e oder für feh­
lendes Längenmaß Abzüge. Der schl immste 
a l ler Juden war Cha jm Goldwasser. Dieser 
Jude suchte sich als A rbe i t e r nur k inder re iche 
arme Fami l ien aus — unter dem scheinhei­
l igen V o r w a n d , man müsse den Ärms ten he l ­
fen ! Va te r und M u t t e r mußten an den W e b ­
stühlen arbei ten, K inder von acht oder neun 
Jahren mußten anstatt zur Schule zu gehen, 
die Spulen anfer t igen. W e n n sie dann die 
Woche h indurch schwer gearbei tet hat­
ten, 60 fer t ig ten s ie zusammen durchschni t t ­
l i ch bis sieben Stück W a r e an. Dafür beka­
men sie j e Stück (35 Meter ) 60 Kopeken oder 
1,20 M a r k Lohn, so daß sie bestenfal ls e in 
E inkommen v o n 4,20 Rubel oder 8,40 M a r k 
hat ten ! Sonnabendabend gingen die Arbe i te r 
ihr Geld holen. .Sehr oft kam es vor, daß sich 
der jüdische „ F a b r i k a n t " Im Kle iderschrank 
vers teck t h ie l t und sein Sohn die Arbe i te r 
„e r l ed ig te " . Von dem schwer verd ien ten Geld 
bekamen sie höchstens 40 Prozent, für den 
Rest e rh ie l ten sie e inen Zet te l . Dami t mußte 
der arme Weber bei dem 16jähr igen Sohn des 
Juden Zucker , M e h l usw. e inkaufen. Diesem 
Sohn hat te der „ F a b r i k a n t " v o n den zurück­
gehal tenen Arbe i t s löhnen zwischen zwei Bet ten 
einen V e r k a u f v o n W a r e n des ersten Bedarfs 
e inger ichtet . Diese waren gewöhn l i ch zur Tar­
nung m i t a l ten, von üb lem Schmutz starrenden 
Lumpen bedeckt . A u c h kauf te der Geschäfts­
tücht ige den v o n den jüd ischen ver laus ten 
Bet t lern zusammengeschnorr ten Zucker auf und 
vermischte i hn m ' t dem ü b r i g e n . . . für den 
„ G o j " war er gut genug und brachte überdies 
gutes Geld. 

Es l ießen sich noch eine Unzah l ähnl icher 
Gemeinhe i ten anführen, d ie dieser Ausbeuter 
s ich unseren ärmsten Volksgenossen gegen­
über zuschulden kommen ließ. Unter seinen 
A r b e i t e r n w ie überhaupt übera l l In der Stadt, 
wa r er unter dem Namen „Ga lgens t r i ckz ieher " 
bekannt . D ie deutschen He imarbe i te r mußten 

Kaiisch 
J l . Landdienst lager Schwarzau bewähr t slcfl 

Im Kreise Ka i isch ist in diesem Jahte auch 6iJ 
Lager des Landdienstes der H i t le r -Jugend ei-H 
ger ichtet , und zwar in Schwarzau. Die Jung* 
s ind im Einsatz bei den Bauern, besonde'' 
Umsied lern tä t ig und dies o l t in Höfen, die bJ 
zu 6 k m von Schwarzau ent fernt l iegen. Me» 
stammen die Jungens aus Sachsen und steh*' 
schon im zwei ten Jahr ihres Einsatzes in Law 
dienst. W e i t e r haben sich noch einige Junqe 1*! 
aus dem Rhein land, Norddeutsch land und d*J 
War thegau in diesem Lagei zusammengefujj 
den. Sie al le sind mit Eifer in ihrem Eins«jJ 
tä t ig und haben das wieder deutsch geW°" 
dene Land l ieben ge lernt und bei manchen 
der Wunsch laut geworden hier e inmal i* 
Wehrbaue rn eingesetzt z i i werden. 

Alexanr i rower Get to juden 
(Aufn.: Mix) 

Weg Öee Neubauern über Öen Lanöötenft 
Auch der bäuerliche Berut will gelernt sein I Landdienstlager der HJ. stehen bereit 

I n xunserem re inen Bauerngau fühl t s ich 
auch d ie städt ische Jugend wei t stärker zum 
Boden und den bäuer l ichen Berufen hingezo­
gen, w ie das beispielsweise in einem mehr 
inaus t r ie l l gelagerten A l t re ichsgau der Fal l ist. 
Diese bäuer l iche Einste l lung unserer Jungen 
und Mäde l macht sich deshalb auch im stän­
d igen Wachsen des Lancidienstes der H i t le r -
Jugend bemerkbar , der , . , • ' : < V : ' 
i n seiner e inmal igen • 
Au fgabe es fer t ig ge­
bracht hat, d ie Stadt ju­
gend w ieder aufs Land 
zu führen und ih r dor l 

, e inen A u f t r a g zu stel­
len , den sie je tz t bereits 
auf den Neubauernhöfen 
unseres öst l ichen Reichs­
landes er fü l l t . Hunder te 
v o n deutschen Jungen 
und Mäde ln , die Lust 
und Liebe zur Landar-
he i t ha t ten , s ind durch 
d ie Schule des Land­
dienstes unseren länd­
l ichen Berufen w iede i 
gewonnen w o r d e n und 
abermals Hunder ten , die 
i n Kü rze ebenfal ls v o r 
einer beru f l ' chen Ent­
scheidung stehen, w i r d 

er g le ichfa l ls den W e g weisen, der sie am be­
sten i n einen bäuer l ichen Beruf e in leben läßt. 
I n der Prax is sieht manches anders aus, und 
es w i r d sich da erst entscheiden, ob die Jun­
gen oder Mäde l auch den kö rpe r l i chen A n ­
strengungen gewachsen sein werden. 

Das erste Landdienst jahr ist deshalb n icht 
ve r lo ren . Es w i r d sowohl auf das Pf l icht jahr , 
w i e auf die länd l iche Hausarbe i ts lehre oder 
Landarbei ts lehre angerechnet. Jedem steht es 
dann f re i , en tweder den Beruf des Landdienst­
führers oder - füh re r in zu ergre i fen oder sonst­
w i e einen landwi r tscha f t l i chen Sonderberuf 
w i e Gärtner , Imker , Schweinehal ter , Schäfer, 
Gef lügelzüchter (bei den Mäde ln entsprechend) 
zu er lernen. Desgle ichen ist es aber 1 

mögl ich , we i te re Landwir tschaf tsschulen zu 
besuchen, um Gutssekretär in oder Guts-
lohnung w ie die sozialen E inr ich tungen regelt , 
ergre i fen. 

W i r kennen sie al le, die schmucken Land­
dienst lager, die überal i in unserem wei ten 
War the land vers t reut l iegen und meist in den 
zweckmäßigen Holzhäusern des Amtes Bauern-

D e n Pf lug durch neues Land 

auch 

( A u f n . : HJ. -Landdlenst) 
t um und Landdienst der Reichs jugendführung 
untergebracht s ind. V o n dor t aus gehen die 
Landdienst ler zu ihren Bauern, m i t denen e in 
Arbe i t sve r t rag abgeschlossen ist, der d ie Ent­
lohnung w i e d ie sozialen E inr ich tungen regel t 
Die wöchen t l i che Freizei t eines ha lben Ta­
ges, g le ich den städt ischen Lehr l ingen, w i r d 
i m Lager oder be i Sport u n d Spiel verbracht . 

Unser künf t iges Bauerngeschlecht muß so­
woh l kö rpe r l i ch w i e geist ig k la r und fest sein 
und in seiner po l i t ischen und charak ter l i chen 
Ha l t ung zuver läss ig und entschieden. So g ib t 
es für unsere j unge Generat ion keine schö­
nere Aufgabe, als Wehrbauer auf f re ier deut­
scher Schol le zu werden , und dahin führ t der 
W e g durch den Landdienst der H J . dn . 

schweigen, denn andernfal ls wären sie um das 
letzle Stückel Brot gekommen. 

Da gegen eine derar t ige Schmutzkonkurrenz 
die deutschen Fabr ikanten n icht au fkommen 
konnten, mußten sie wieder ihren Betr ieb e in­
stel len. 1884 l ießen die Juden ' l ue hochver­
s icherten Waren lager abbrennen. D ie A l e x a n -
drower Weber waren m i t h i n w ieder brot los. 
Erst im Jahre 1885 gingen die Brüder Ka r l W i l 
he im und Gustav H i rsch dazu über, die W o l l ­
waren fab r i ka t i on e inzuführen — schon i m 
Jahre 1886 waren es über 150 Cordstühle, die 
lohnenden Verd iens t brachten. Leider mußten 
auch sie im Laufe von wen igen Jahren eben­
fal ls den Juden überlassen werden. 

1890 eröf fnete ein gewisser Fr. Bienert eine 
k le ine Fabr ik . Er kam jedoch n icht dazu, das 
W e r k auszubauen, denn schon sch l ich sich e in 
Jude Maise i e in, und Bienert mußte die Stadt 
ver lassen. Ein Jude führ te sein W e r k w e i t e r . . . 

Theodor Schultz d. A. 
Freihaus (Zdunska Wola) 

Kinde r stürzten i n den Löschkalk . A m 13. 
Oktober Helen in Freihaus zwei poln ische K i n ­
der im A l t e r v o n drei und fünf Jäh ien i n e in 
Faß mi t f r ischgelöschtem Ka lk . Sie zogen sich 
h ie rbe i s tarke Brandver le tzungen im Gesicht 
zu. Der j ünge re Knabe hat te höchstwahr ­
schein l ich von dem K a l k etwas geschluckt und 
t rug starke Verä tzungen der Luf twege davon. 
A n den Folgen dieser Ver le tzungen ist er im 
Krankenhaus vers torben. 

Schieratz 
Vors i ch t be im Kar to f fe ldämpfen. A m 15. 0*' 

tober entstand auf dem Grundstück eines LH* 
Siedlers in Busina (Kr. Schieratz) ein B r a l! j | 
dem eine Scheune m i t Vo r rä ten und Maschi i " ' | 
und e in V iehs ta l l zum Opfer f ie len Der Sc"*' 
den beträgt ungefähr 10 000 RM. Der Brand *\ 
durch Funken f iug aus e inem Kartof fe ldämP' ' 
verusacht worden . 

Waldiode 
me. Es brannte auf dem Lande. V o r e i n O T 

Tagen wu rde der Kre.s W a l d r o d e durch zV*| 
Schadenfeuer heimgesucht, und zwar brant i t* ! 
in dem Or te Poplacien zwe i Scheunen, zV ' 
Stal lungen, zwe i Schuppen und ein Wohnha* 
nieder, wobe i große Get re idevor rä te ein R* u 

der F lammen wurden . Zur g le ichen Zei t brau ' 
ten i n Gieczew v ie r poln ische K le inbe t r ieb 
n ieder ; auch Getre ide, totes und lobendes 
ventar wurden e in Raub der Flammen." In j>? 
den Fä l len is t d ie Brandursache noch u n ­
geklär t . D ie Feuer fanden durch den stark»! 
Nord-Os t großen Au f t r i eb . 

me. Die Pf l ich ten der schaffenden Juge--
Im Rahmen der Woche der schaffenden Juqe* 
führ te die D A F . einen überbet r ieb l ichen J ' 
gend-Berufsabend in Wa ld rode durch. D ie ' ' 
Jugend-Berufsabend wa r stark besucht. P' 
Bannführer sprach über den Sinn und Zwet 
der W o c h e der schaffenden Jugend und W 
tonte, daß die Jugend in diesem Kr iege gro ' 
Pf l ichten zu er fü l len hat. Zum Schluß fordert 
der Bannführer d ie Jungen und Mäde l auf, v° 
b i l d l i ch in der beru f l i chen Leistung und " 
Einsatz für das V o l k zu sein. Der Kreisobroatj 
gab dann die R ich t l i n ien für das Arbeitsja 1* 
1943/44. 

Warthbrücken 
Ein seltenes Farai l len-Doppelfest . A m F r e j 

tag konnte das Rückwanderer-Ehepaar C*« 
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uv.0 »%uuiv wanuei ui-c i iepaar ^ " j 
D e p r e und Frau Johanna, geb. Dcnn ing, a 2 
Riga das Fest der Goldenen Hochze i t begehe^ 
Gle ichze i t ig m i t ihnen fe ier t auch Ihr S c h W l 
gersohn, der E lek t ro -Kaufmann A lexander v " i 
H e n k o seinen 50. Gebur ts tag. 

u j M s d i a f t TU* t . z.versflrnunaskrlsenim..Land des Überflusses" 
iroj Seit dem F r ü h j a h r 1043 unter l iegen tn den V e r ­

einigten Stantcn nunmehr auch einige H a u p t n a h -
rungsmlt te l w i e Fleisch, Zucker , Fet te und vor 
a l lem die f ü r die U S A . besonders wicht igen K o n ­
serven, der Rat ionierung. W i e wei t diese geht, er ­
sieht man daran, daß z. B. Büchsenmilch, E l p r ä -
parate, Fruchtgelee, Obstslifte, Obst-, Gemüse- , 
Fleisch- und Fischkonserven, Im ganzen etwa 1000 
Erzeugnisse, nu r auf K a r t e zu haben sind. A u c h 
Käse, But ter , ö l , Schmalz, Margar ine und Fleisch 
sind rat ionier t . I n den Gaststätten sind schon 1042 
fleischlose Tage eingeführt worden . D e r Fet tver ­
brauch w i r d durch die Rat ionierung u m 16 v. H . 
gedrosselt. We i te re Einschränkungen stehen bevor. 
Der Zuckerverbrauch , der f rüher 50 kg betrug, 
dür f te zur Ze i t e twa 20 bis 25 kg Je K o p f betragen. 
Auch die Einschränkungen an Kaffee, Tee und 
K a k a o sind sehr fühlbar . 

D i e gelegentl ich festzustellende Furcht vor 
einer kr isenhaf ten Zuspi tzung der Versorgung Ist 
al lerdings übert r ieben und auf die Neigung der 
A m e r i k a n e r zurückzuführen , von einem E x t r e m 
Ins andere zu fa l len . I m m e r h i n gibt es Im „Lande 
des Uberflusses", das noch vor kurzem den A n b a u 
beschränkte, Saaten unterpf lügte und V o r r ä t e ver ­
nichtete, In best immten Gegenden und für be ­
st immte Nahrungsmit te l heute erhebl iche V e r k n a p ­
pungen, d ie In Z u k u n f t noch zunehmen dür f ten . 
Als G r ü n d e fü r diesen Umschwung nennt die neue 
Folge der „ H e f t e zu r Wir tschaf tsordnung" (Her ­
ausgeber Prof . D r . W a g e m a n n , Hanseatische 
Vcrlagsanstalt , Hamburg ) e inmal d ie Steigerung 
der K a u f k r a f t von Mi l l ionen Verbrauchern , die vor 
k u r z e m noch arbeitslos w a r e n , dann die Mi l l ionen , 
die In die A r m e e e intraten und hier besser ver ­
pf legt w u r d e n . H i n z u k o m m t die schlechte Orga­
nisation der Ver te i lung , d ie auf einigen M ä r k t e n 
Verknappungen , an anderen Stel len Hamste rwc l -
len hervorr ie f und den Schwarzhandel begünstigte. 
Es wurde geradezu zu e inem Sport , die B e w l r t -
schaftungsvorschrlf ten zu über t re ten . ' D e r W i r r ­
w a r r w ü r d e durch die unzulängl iche Preispol i t ik 
und Preisüberwachung verstärkt . D i e Preise w u r ­
den regional o f t ganz verschieden festgesetzt. D i e 
besondere A r t , w ie sich der A m e r i k a n e r ernähr t , 
hat den Schwier igkei ten Vorschub geleistet. D ie 
Ernährung basiert mehr als in Jedem anderen 
Land auf Konserven. Diese können aber leicht zu ­
rückgehal ten werden, was dann schnell zu ernsten 
Versorgungsstörungen führ t , die sich crstaunltcher-
weise nicht nu r auf die Großstädte, sondern auch 
auf die Kle instädte und das flache Land er­
strecken. So Ist das ganze !.and In einer für u n ­
sere Begrif fe schwer vorstel lbaren Welse kr isen­
empf ind l ich geworden. 

E ine we i te re Ursache fü r die Störungen sind die 
L ie ferungen aus dem L e i h - und Pachtgesetz. Sie 
sind nicht reduzierbar. i m Gegentei l , die Sowjet ­
union hat noch größere L ieferungen ver langt . Da 
auch die Inländischen und überseeischen Stre i t ­
k r ä f t e aus der Inländischen Erzeugung befr iedigt 
werden müssen, so verbleibt für den Z lv l lver -
hrnuch heute weniger als 1939. Zugleich Ist die E i n ­
fuhr , z. B. an Fet ten. Gemüse und Obst, gesunken. 
D i e Verknappung w i r d also begrei f l ich. T ro tzdem 
bleibt natür l ich erstaunlich, daß es in einem Land, 
wo nur 16 Mensehen — In Deutschland 140 — Je . 
Okm ernährt zu werden brauchen, solche Schwie­
r igkei ten überhaupt . geben konnte . M a n kann sie 
auch nur verstehen, w e n n man dabei die w i d e r ­
spruchsvolle Agrarpol i t ik Roosevelts In Rechnung 
stel l t . Acht Jahre lang hat te er den A b b a u der 
Agrarprodukt ion gepredigt. Jetzt nun soll die E r ­
zeugung gesteigert werden. 20 M i l l . ha sollen mehr 
In Anbau genommen werden . A b e r von 1939 bis 
1042 sind nicht weniger als zwei Mi l l ionen L a n d ­
arbei ter dem Land ver loren gegangen. I n K a l i f o r ­
nien sind 200 000 Japanische Gemüse- und Obst­
bauern ent fernt worden . A u c h herrscht Knapphe i t 
an' Dünger , Insbesondere an Chilesalpeter. D i e Aus­
sichten sind also nicht gerade ermut igend. Manche 
Parolen, w i e z. B. die, den Ausfal l an Seefischen 
durch Anlage von k le inen Fischteichen auf den 
F a r m e n auszugleichen, sind w i rk l i chke i ts f remd und 
praktisch unmögl ich. Auch das täglich dreimal ige 
M e l k e n der Kühe , durch das man mehr M i l c h zu 
bekommen hofft, gehört h ierher: denn dazu fehlen 
wieder die Arbe i ter . Alles in a l lem dürf ten einer 
raschen Steigerung der Erzeugung bei den lirnd-
wlrtschaft l lchon „Engpaß - P r o d u k t e n " durchaus 
Grenzen gezogen sein. D e r Wechsel in der Le i tung 
des Amtes fü r Lebensmittelversorgung zeigt z u ­

dem, daß die bestehenden Schwier igkei ten t 
genug sind, um selbst innerhalb der Reglerunl 
starke Spannungen hervorzurufen . 

Beratung für das Leistungsertüchtigungswerk 
I m Rahmen des LclstungsertüchtlgungswerK 

der Deutschen Arbel tsfront werden künf t ig die b j 
tr iebsgebundenen M a ß n a h m e n noch mehr als b̂J 
her In den Vordergrund t reten. D ie BetrlcbsführrJ 
haben die Mögl ichkei t , sich zur Er r ichtung eir»J3 
steuerbaren betr iebl ichen LclstungsertUcht lgunv 
Werkes durch den P l a n u n g s d i e n s t der P^li 
beraten zu lassen. I n v ie len Fä l len w i r d dies ' i 
einer eintägigen Kurzbera tung geschehen könne'J 
wozu e in Planungsbeauftrngter von der zustand.) 
gen Gauwal tung der D A F . zur Ver fügung gcs l jä 
w i r d . Z u r Durchführung gründl icher, sehwierlFä 
und somit längerwährender Planungen Im Bcir)*? 
k a n n auch ein Beauftragter vom zentralen PJ3 
nungsdienst des Amtes Leistungsertüchtigung, *S 
rufserzlehung und Betr iebsfühlung der D A F . , p e j 
l in -Zchlendorf , angefordert werden . Diese Pjjj 
nungslngenleure schaffen die Voraussetzungen "JJ 
für , daß das betr iebl iche LelstungsertüchtigunS j\ 
w e r k seinen Aufgaben der Arbe l tse inführung "17 
An le rnung der Betriebsneulinge, der LelsUinsj; 
pf lege der gesamten Gefolgschaft und des AyJ 
stiege der Unte r führe r Im Betr ieb gerecht zu vre* 
den vermag. 

Textilveredelungsaufträge für das Ausland 
M i t W i r k u n g vom 1. Oktober 1043 an hatte j'i-

Reichsvereinigung Text i lverede lung zur Elnsparu^ 
von Arbe l t , Fä rb - und anderen Rohstoffen die «ej 
t l len Veredclungsverfahren we i te r clngeschräns. 
X?"_ »f.6." Einschränkungen sind für AusfuhraU 1 , 

I n einer Bekanntm' / t räge Ausnahmen zulässig. 
chung vom 6. 10. 43 erläßt die Relchsvere ln lB" . 
nunmehr die Kontro l lvorschr i f ten f ü r diese A>2 
fuhrauf t räge. Selbstveredler, d ie fü r ausländis' 
Auf t räge andere als d ie noch zulässigen Vcred*] 
lungsverfahren anwenden, haben der Relchsve-J 
elnlgung auf Anfordern nachzuweisen, daß die veB 
edelte W a r e an ausländische A b n e h m e r verk»"}, 
oder gel iefert worden Ist. Lohnveredler haben AS 
träge, die Bich auf nicht mehr zulässige VereOvl 
lungsverfahren beziehen, monat l ich zu mcld'J,i 
Die Bekanntmachung schreibt vor, welche A n & i 
ben dabei zu machen sind. (Relchsanzelgcr Nr . 
v o m 11. 10. 43.) 

WAS IST MEHR WERT? 
Mon bedenke, dofi |eder Pfennig «Inen 
Gegenwert In Waren besitz!. Unser Brot, 
Milch, Kartoffeln und Gemüse-für Pfennigs 
tonnen wir diese Nahrungsmittel kaufen. 
Wer also meint, ein Pfennig sei heute nldil« 
wert, vsrodtlet unser täglich Brot. 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N Y SYl-VlA - INGRID. Unser lano-
"'«ehnles Töchterchen und Ar-
flewiinschtes Schweslerc/ien ist 

JJJ ' 3 - 10. J943 angekommen. D/es 
Q ' * « in dankbarer Freude an: 
jQa Scher gel ICzcrkow) geb. 
',, e'manii, Oberwachlmc/ster der 
'»•Pol. vv aide t r le d Scher-
«ü^^z^Z. im Gal/zicnc/nsalz. 

T^' e glückliche Geburt Ihres 
i »lommha/ler« zeigen In dank-
4°'Freude an: Dr. Edgar 
a\t„n. Leitender Arzt in Kirsch-
j » > "nd Frau Hertha. Kirsch-
> ^ d e n J4. Oktober 1943. 

J
 i0JHAR. Unsere beiden Mädel 

c'ea h d o s 'ongersehnte Brüder-
e,i bekommen. Dies zeigen hoch-
J C , ' U | "'>•• Maior d. Schp. Heinz 
«0(2 U z l > 0 ' <--n , z.Z. im Ostcln-
I i i , ' ""d Frau i o l l e c/eb. Urban. 

''Oße 81 den 14. Oktober 1943. 

Y Unser Junae ist dal Dipl.-
f ' "9 . G. B o n v f s c h und Frau 

Hälse geb. Buddee. 

Y Die Geburt unseres Sohnes 
" G E M ' L z c ' q c n d a n k -S ' Freude an: Frau A malle 

„ , ' P o J d f ( cb . Schiller. z.Z. Litt-
l{k n s 'odf, St.-Johanniskrankenhaus, 
»,/'f Emil Sei pol d, Soldat. 
> ^ n Urlaub. Lobudziec. 13. 10. 43. 

T ? ' c Geburl eines gesunden 
j , Lohnes WALTER OTTO zeigen 
ii dankbarer Freude an: Lina 
H y ' e r - K o t f i e geb. GeiDdorl 
Ö}|, V o l l e r M e i e r - K o i h e , 
t W u - ROB. In einem Grenadier-
'er c , e " ' - Lilzmannstadt, Adoll-Hlt-

*"aBe 266111, Oktober 1943. 

q q AI« Verlobte grüßen: HELMUTH 
SCHULTZ und Fräulein ELISA-

BETH SEEL. Könlgln-Luiscn-Str. 4. 
QQAls Verlobte grüßen: LOTTE 

MODROW, HEINZ T1LSNER, 
Obergclr. in einem Pz.-Rgt. Tuchin­
gen und Heiligenbell, den 17. Ok­
tober 1943. 

q q Ihre Verlobung geben bekannt: 
ALICE RZEHAK. Gelr. GEORG 

MARGRAFF, z. Z. Urlaub. Lltzmann-
stadt, den 16. 10. 1943. 

q q Als Verlobte grüßen: LUC1E 
KIRSCH, Ober-Bootsmann WAL­

TER FUCHS, z.Z. Im Urlaub. Stet-
tin — JLilzmannJladl, den 17. 10. 43. 
q q Ihre Verlobung geben bekannt: 

ERIKA BLOCH und Feldw. 
WILLI HENSELER. z. Z. im Lazarett. 
Litzmannstadt — Köln, d. 17. 10. 1943. 
q q Im Namen beider Eltern grüßen 

als Verlobte: WALLY HOPFE 
und MICHAEL PETER. Gelr. Im 
Osten, z. Z. im Urlaub. Litzmann-
Stadt, den 13. 10. 1943. 
q q Unsere am 10. 10. 1943 slattgc-

lundene Verlobung geben wir 
hiermit bekannt: MELI GOLD mit 
Obcrieldw. HEINZ SCHULZE. Mag­
deburg — t / lzmannsladl . Schlage-
terslraße 124. 
q q Ihre am 16. Oktober stattgelun-

dene Kriegstrauung geben be­
kannt: Zugw. der Schp. BRUNO 
FÜLBRICH und Frau L1LLI geb. 
Zerbel. Lltzmannsladl, Buschllnle 160. 
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Für all die vielen herzlichen Glück­
wünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer Eheschließung dan­
ken recht herzlich: Romann Her­
mann S p e i d e I, Frau Herta 
Erika geb. Langer. 

Unerwartet und schwer trat 
• H f l uns die traurige Nachricht, 
• T M I daß mein Heber Sohn, 

Bruder, Schwager, Onkel 
* » Vetler, der U l l i . 

E r i c h N a u n d o r f 
*• blühenden Alter von 29 Jahren 
ffl1 18. 8. 1943 In der Schlacht am 

,5"» lür OroDdcutschland gclallen 

tiefer Trauer: 
? i c Mutter Susanna Naundorl, 
•rudcr Allons sowie alle Vor-

,."»ndten und Bekannton. 
M , Jniannstadt. 
, ueneral-Lltzmann-Straße 16S. 

wh verlieren in Ihm einen 
•'"citstreudlgen und gewisscnhal-
l-'!'' Mitarbeiter sowie guten und 
S°en Kameraden von seltenen 
."araktcrcigcnschatten. dessen An-
"«tikcn wir stets In Ehren halten 
w e 'dcn. 

•tlrlobstllhrung und Gelolosctiatt 
« ' Fa. Alexander Müller & Co., 

Lilzmannstadt. 

Das Schicksal entriß uns 
Hl am 2. 0. 1943 bei den 
e% harten Kämpfen im Osten 

t t n ^ meinen unendlich gelieb-
io«« , * ' , ( : s l e n Sohn,, unseren stets 
""olgcn Bruder, dÄi Obergelraltin 

R i c h a r d S c h e u r e r 
tgj-^d. Verwundetenabzeichens In 
leb 
eint, 

"rz u. Silber u. d. EK. 2. Kl. 
am 8. 1921. Infolge 

Hui*,1 schweren Verwundung 
er sein junges Leben lassen. 

In unsagbarem Schmerz: 
tiefgebeugte Mutlar Ellrlade 

Hricurcr, geb. Kaschnar, sein 
iisbtr valor, Schwastar Else 

Bruder Georg, z. Z. Kriegs-
? a r hie . Schwager Egon Gier, z. 
J- Wehrmacht. Nicht« Rosmaria. 
i", 1 '*' Tonten, Onkel, zwei z. Z. 
'"' Wehrmacht, seine dabo OroB-

"«Itter u. alle, die Ihn Hab hatten, 
•"mannstadt, Clausewltzstr. 61/63. 

lOijp Schweres Herzeleid lir.ichle 
i»3»rj' "ns die Nach-icht, da8 
"ijar^i mein trcueeliebter Gatte, 
HB«? P a P a seines einzigen Lieb-

der Oalralta 
i A d o l f i ' e t r k - h 
i„l ''Uhenden Alter von 29 Jahren 
tliirio seiner schweren Vcrwun-
dtn " l r a 0 s t c n a m *• September 
Hirt, Heldentod starb. Mit milltlt-
Kam E t " e n begleiteten Ihn seine 
I, "leraden am 7. September zur 

i i e n Ruhestä'te. In 

hg 
ticler Trauer und schwerem 

[Mleld: Die Gattin Olga Petrlch 
j . - - Arndt. Töchlcrchen Ursel, 
™.fxtt' Emma Petrlch, Schwleger-
. ' • f , Schwestern, Schwager, 

u " " Brüder, vier Schwägerinnen 
Vi,? die Ihn lieb hatten. 

"»yslawow, Kreis LentschOtz. 
g ° 9. in 1943. 

Pern von der Heimat, In 
Iremder Erde, ruht unser 
hollnunpsvnller ältester 

o,_~ Sohn, unvergessener Bru-
firi'..Schwager, Onkel, Nclle und 

, , u ' 'ga iu. der U-RotlcnlUhrer 
O s k a r B e c k e r 

» Inhaber dos EK. 2. Klasst. 
I '.'tl Im 28. Lebenslahr am 13. 
im » bei einem Panzerangrilf 
ru.„Ds>cn lür Führer und Oroß-
7'schland. 

J." htlem Schiltrz: 
». E l , , r n Oswald und Berta 
J l * , r , gab. Flgalstn, zwei 
•cnwostarn. aln Brudor (schwer 
ISfWuncltt Im Lazarett), zwei 
•«JWIgarlnnen, «In Schwager 
, * Oslcn). Nlditon, Onkal, Tan-

Braut sowie Bekannte und 
^ • ' w a n o i , . -
Mit ' 1 , 1 1 - , , u ' l l t " - "" 
Lil. n F r leden, wir den Schmerz. 
«Ä? n , , a »« . Sulzleld, 
I»»i2ilerstraße 10. 

f j F ^ Hart und schwer Iral uns 
WEM 5 i c 'raurige Nachricht, 

•Ä i l , n 5 C r einziger Sohn 
^ und Bruder, der Granadler 

i„ A n t o n N a d l e r 
In bhihenden Aller von 18 Jahren 
10 Rescrvelazarett am 1. 
•ti»,,. < 3 gestorben Ist. Die Bel-
•ui 1 R 'ä ia am 7. Oktober 1943 
*an,,:?m Heldenlrledhol in Lltz-
6ut,'"st,a(H statt. Ruhe sanlt, du 
0 ' n \ ? e r * . 0" "ast Frieden, wir 

In C n m ' r z . 
S c h i . i t ! e m Schmerz: Die Ellarn, 

H l" , , , l »r und Vorwandt«. 
, « l n , ! C r l l c ' e a In dem In Erfüllung 
bii(fJ ? " l * t gestorbenen Mltar-
>et|ä,.i " c n s t «ts frohen und zu-
stn » S c n Arbeitskameraden, des-

«nuenken wir bewahren wer-

'j'flebslllhrung und Galolgschall 
K, . Buchhaiiniuno Sclpolt, G. 

J 1 . , Llttmannitadl, 

Im testen Glauben an den 
Sieg starb den Heldentod 
nach dreijährigem Kamp! 
Im Osten für Führer. Volk 

und Vaterland unser heißgeliebter 
einziger Sohn, der Granadler 

A r t u r K U h n 
Inn. des EK. 2. KL, das Sturmabz. 
u. das Verwundatenabz. In Silber. 
Geb. am 18. 8. 1918 erlitt er den 
Heldentod am 10. 7. bei den 
schweren Kämpfen Im Raum von 
Bjelgorod. 

In tieler Trauer und schwerem 
Herzeleid: Dia Eltarn sowie Ver­
wandte und Bekannte und alle, 
die Ihn liebten. 

Ruhe sanlt In Iremder Erde! 
Wenn Tränen könnten Wunder tun 
und Tote aulerwecken, so würde, 
dich, mein liebes Kind, nicht Irem-
de Erde decken. 

Lil/mannsla d t. 
Hart und schwer traf uns 

jjK die schmerzliche, noch im­
mer unfaßbare Nachricht, 
daß unser lunlgstgcllcbter, 

hollnungsvollcr, um uns stets In 
Liebe besorgter Sohn und Bruder, 
der Obergairella der Lultwatto 

F r a n z S c h r e i b e r 
Inhabar das TK. 2 

geb. am 1. 6. 1921. In treuer 
PIlichlcrIUllung lür Führer und 
Volk am 29. 8. 943 den Helden­
tod starb. Die Beisetzung erlolg-
tc mit allen militärischen Ehren 
auf dem Heldenlrledhol In Wester­
land, auf der Insel Sylt. 

In tlelcm Fchmerz: 
Die Eltern Karl und Maria 
Schreiber, gab. Heinrich, Ilse 
u. Erich alt Geschwister sowla 
alle Verwanden und Freunde. 

Litzmannstadl Reckstraße 7. 

Nach einem Leben voller Arbelt, 
Liebe und Sorge um die Seinigen 
starb am 14. Oktober 1943 nach 
kurzer Krankheit. ledoch mit Ge­
duld getragenem Leiden, unsere Hebe 
und rcusorgende Mutter, Großmut­
ter, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Juliane Oebh^'d (Gaplnskl) 
geb. Ratler 

Im Alter von 68 Jahren. Die Be­
erdigung unserer Lieben lindet am 
Sonntag, dem 17. 10. 1943. um 
13.30 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptlriedhols, Sulzleider Str., 
aus statt. 

In ticler Trauer: 
Anna Rtlher und Toni Herzog alt 
Töchter, Georg Reiher und Arlur 
Herzog alt Schwiegersohn«, Lu­
ll t . Blanka, Marga und Sylla alt 
Enktllöclilor. 

Nach schwerem, mit großer Geduld 
getragenem Leiden hat es Gott dem 
Allmächtigen gclallen, unsere in-
nigstgellebte Mutter, Schwester und 
Tante 

M a r i e J u s t 
gib. Ludwig 

Im 77. Lebenslahre In die Ewigkeit 
abzuberufen. Die Beerdigung unserer 
teuren Entschlafenen lindet Montag, 
den 18, 10. 43, um 16.30 Uhr von 
der Leichenhalle des alten Fried­
hof!, GartenstraOe, aus statt, 

tn tlelem Schmerz: 
Dia Töchter. 

Lilzmannstadt. Adoll-Hillcr-Str. 192. 

Es hat Gott dem Allmächtigen ge­
lallen, am 16. Oktober 1943 mei­
ne heißgeliebte Oatlln, unsere al­
lerliebste Mutler. Oma, Schwieger­
mutter, Schwester, Tante, Kusine 

P a u l l n e B r e n d e l 
geb. Hahm 

Im Alter von 62 Jahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberufen. Die Be­
erdigung findet Dienstag, den 19. 
Oktober, um 16 Uhr, von der 
Leichenhalle des Friedhofes. Sulz-
lelder StraSc. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Der Galle, drei Töchter, Schwie­
gersohn u. Enkelkind Wäldchen, 
Schwestern und Brüder, Half*, 
z. Z. bei der Wehrmacht, Fami­
lie Brendel In Werne a, d, Lippe. 

Ein gutes Mutterherz hat aulge­
hört zu schlagen. 
Litzmannstadt. Marktstr. 23. 

Am 15. 10. 43 verschied nach lan­
gem, schwerem, mit Oeduld ertra­
genem Leiden mein geliebter Gatte, 
unser lieber unvergessener Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 

J o h a n n Z e r f a s s 
geb. 4. 11. 1904 in Paltlnossa (Bü-
chcnland). Beerdigung am Montag, 
dem 18. 10.. um 10 Uhr In Sende­
witz, Kreis Lask. 

Dia trauernde Oatlln: 
Marl« Zarlatt geb. Stlrbu 

O F F E N E S T E L L E N 
Selbständiger Korrespondcnt(ln) lür ei­

nige Stunden In der Woche zu sofor­
tigem Antritt gesucht. Angebote un­
ter 1908 an LZ. 

Betrlobslngenlaur, Termhsachbeaibcitcr, 
Betrlebsmlttclbeschallung (selbst. Ar­
beiten) von größerem Betrieb sofort 
gesucht. Fernrul 28 280. 

Bllanzlähiger Buchhalter, mit Durch­
schreibesystem und Korrcspondenzlüh-
rung vertraut, ab ;olort gesucht. Per­
sönliche Anmeldung: Bierbrauerei Karl 
Ludwig Ansiadt, Schneestraße 15, 
zwischen 14 u. 16 Uhr erbeten. 

fillanzslcharar Buchhalter von größcrem 
Industrieunternehmen zu baldigem An-
tritt gesucht. Angeb. u. 1969 an LZ. 

Bilanzsicherer Buchhalter lür Dcllnitlv-
Systcm stundenweise von einem grö­
ßeren Feinkost-Geschäft (Ur soiort 
gesucht. Ang. 1824 an die LZ. erb. 

Buchhaller(ln), bilanzsicher, mit Kontcn-
rahmen und Durchschreibebuchführung 
vertraut, gesucht. Ausführliche hand­
schriftliche Angebote mit Gc-haltsan-
spruch erbeten an R. & A. Wiccklng, 
Pablanltz. 

Lebtntmittelgroßhandlung sucht stadt­
kundigen Herrn zum Besuch der 
Kundschalt. Angebote unter A 2395 
an die LZ. 

Zentralsten« (Ur die Bewirtschaftung von 
ff-Lazarcttabtcllungcn u n j Erholungs­
heimen der Waffen-i{ sucht für den 
Einsatz auf Ihren Außenstellen fol­
gendes Personal: Buchhalterinnen, bzw. 
Kontoristinnen. Zimmermädchen, Saal­
töchter. Köchinnen. Beiköchinnen und 
sonstiges KUchenpersonal. Angebote 
unter 72 400 W an Alo, Berlin W 35. 

Erfahrener BUrolelter In angeneh­
me Dauerstellune von Beklel-
dunssfabrlk tn Litzmannstadt für 
sofort gesucht. Angebote unter 
1743 an LZ. 

EnorKlache Kraft mit technischen 
Kenntnissen zur Vertretung des 
Betriebsleiters von größerem Be­
kleidungsbetrieb in Litzmannstadt 
für sofort gesucht. Branchen­
kenntnis nicht Bedingung. Ange­
bote unter 1744 LZ. 

Energischer Wtrkschutzleltor lür größe­
ren Industriebetrieb gesucht. Kurze 
Angebote erbeten u. A 2383 LZ. 

Verläßlicher LagtrIUhrar lür größeren 
Industriebetrieb gesucht. Kurze An 
geböte erbeten u. A 2387 LZ. 

Für unsere Versandabteilung suchen 
wir möglichst für sogleich einen tüch­
tigen Expedienten mit deutschen 
Sprachkenntnissen. Angebote mit den 
üblichen Unterlagen erb, u. 1894 LZ, 

Suche eine Buchhalterin, die selbständig 
die Büroleitung sowie Korrespondenz 
lühren kann. Ang. u. 1973 an LZ 

Verkäularln lür ein Schreibwarengeschäft 
gesucht. Angebote u. 1808 Lt. 

Jüngere Stenotypistin, perfekt In 
Stenografie und Schreibmaschine 
von größerem Industr iewerk in 
Litzmannstadt lür interessantes 
Arbeltsgebiet sofort gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf u. Zeug­
nisabschriften unter A 23B2 LZ 

Bürokräfte für die Wlrtschaftsab 
tellung eines größeren Industrie 
Werkes am Platz für sofort ge 
sucht. Angebote mit üblichen 
Unterlagen u. A 2367 an LZ, 

Hausgehlllln (nur üb.-r Tag) lür 3-Per-
soncnhaushalt (Genennieung des Ar­
beitsamtes liegt vor) lür soiort ge­
sucht. Vorzustellen 9—13 Uhr bei 
Tippmann. Zlethenstraße 34. W. 24. 

Für dla Vcrnllegung von 150 deutschen 
Gclolgschaltsmltg'ledern suchen wir 
für die Leitung der Werkküche eine 
erlahrene Kochtrau. Angebote unter 
9392 an LZ. erbeten. 

V E R T R E T E R 
Metallwarenfabrik. Angesehene Berliner 

Vertreterlirma mit erstklassigen Indu-
strlc-Relerenzen übernimmt noch Ver­
tretung leistungsfähiger Metallwaren-
labrlk. bei gleichzeitiger persönlicher 
Bearbeitung aller In Berlin zu erledi­
genden Angelegenheiten (Rohstolf- u. 
Kontingentlrogcn usw. usw.). Zuschr, 
u. Kl. 53 701 an Ala. Berlin W 35 

S T E L L E N G E S U C H E 

Text l l lachmann, verh. , Famil ie, f irm 
in Tuch und Buckskin, als Be 
triebsloitcr tatig gewesen, aucht 
Dauerstellung in gleicher Posi 
tlon oder evt l . Betriebswirtschaft­
ler. Sofortiger Antr i t t möglich. 
Eilangebole u. A 2380 an LZ. 

Buchdruclifachmann In Hestert Jahren, 
lanelährlgcr technischer Leiter In 
Buch-. Stein- und Ollsctdruck. wünscht 
entsprechende Tätigkeit. Angebote 
unter 1983 an die LZ. erbeten. 

Bllonzbuchhalter sucht Beschädigung ab 
18 Uhr. Angeb. u. 1931 an die LZ. 

Buchhalter (gewes. bchördl. PrUIer) 
sucht halbtägige Beschädigung. An 
geböte unter 1805 an LZ. 

Männl. BUrohlllskratt. die sich Im 
Rechnungswesen einarbeiten möchte, 
sucht Stellung. Ang. u. 1788 an die LZ 

Übernehme Buchlührungsarbeiten In je 
der gewünschten Form, auch Im 
Durchschreibesystem. Angebote unter 
1765 an LZ, 

Lohnbuchhaltar sucht zu baldigem An 
tritt entsprechende Stellung. Angebote 
unter 1947 an LZ. 

Perlekt« Korrespondentin sucht Abend 
beschältlgung. Ang. u. 1948 LZ. 

Tüchtige Vcrkäulerln aus der Lebens-
mittclbranchc sucht Stellung. Zeug­
nisse vorhanden. Angebote unter 
1814 an LZ. 

Stkrttärln, 20 fahre alt, perfekt in 
Deutsch und Polnisch, sucht Stellung 
als Qutssckretärln. Angebote unter 
1763 an LZ. 

f r t i t Verkäuferin der Optik. In letzter 
Stellung 10 J.. sucht neuen Ver­
trauensposten, evtl. andere Branche. 
Kaution kann gestellt werden. An 
geböte D 1367 Anzclgenmlttler } . F. 
lloubcn. Krefeld, Ncußer Straße 17. 

U N T E R R I C H T 
Lehrerin lür Nachhlltestundcn und Be 

aulsicbtigung der Schularbeiten bei 
volksschulplllchtlgen Kindern für eini­
ge Nachmlttagsstundcn gesucht. Vor 
zusprechen In Fhma Wadle & Co., 
Adolt-Hltler-Straße 57. 

Hautlahrtr lür einen UJährigen Jungen 
kann sich melden Litzmannstadt, 
Adolt-Hltler-Straße 41 . W. 31 . 

War ARTTLTT Unterricht ' auf Schmerkla­
vier? Bescheid wird unter Ruf 206-33 
erbeten oder persönlich Straßburgcr 
Linie 68. bei Vogel. 

Zwal )unga Damen suchen Unterricht In 
Rumänisch und Englisch. Angebote 
unter 1832 an LZ. 

Französischen und englischen Sprachtin 
terrlcht gesucht. Angebote unter 311 
an Zeltungsvertr. Elcbmann, Pabla-
nitz. Schloßstraße 10. 

Erteilt Deutsch • Unterricht. Angebote 
unter 1961 an LZ. erbeten. 

War erUlli Schillerklavierunterricht? 
Angebote unter 1827 an LZ. 

War trtallt Klavierunterricht? Angebote 
unter 1785 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
BUroräumc mit guter Ausstattung in 

der Stadtmitte zu vermieten. Fern­
rul 126-93. 

M I E T G E S U C H B 
Mthrtrt klalnera Räume zur Einlage­

rung von Textilien dringend gesucht. 
Ang. an Bckleldungslabrik Warthcland, 
Könlg-Helnrlch-Slraße 113. 

Technischer Angestellter mit Ehe­
frau, beide ganztägig berufstätig, 
suchen dringend Leerzimmer oder 
möbliertes Zimmer, möglichst mit 
Kochgelegenheit. Eigene Betten 
und Wäsche vorhanden. Ange­
bote unter 1672 an LZ. 

Kaufmann (Fabrikleiter) mit Frau 
sucht 2 möbl. Zimmer mit Kü­
chen- und Badbenutzung, mögt, 
auch Fernruf, In gutem Hause. 
Wäsche kann selbst gestellt wer-
den. Angebote u. 1645 an LZ 

Harr in telt. Stellung sucht gut möbl. 
Zimmer Im Zentrum. Angebote unter 
2001 an LZ. 

Gut möbl. Zimmer wünscht ab soiort 
A. Kügler. Hotel „Monopol". 

Ruhiges solides Ehepaar mit Kind sucht 
soiort oder zum 1. 11. möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit; eigene Wäsche 
vorhanden. Angebote u. 1933 an LZ. 

Wlentr Rciciisbcamten - Ehepaar sucht 
möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Wäsche Ist vorhanden. Mundspergcr, 
Pol.-Sckr.. Polizeipräsidium. 

Wir suchtn größeres Lager mit Glcisan-
Schluß. Angebote u. A 2399 LZ. 

Dtutiditr (Altreich), berufstätig, sucht 
für sofort möbl. Zimmer, evtl. Leer-
Zimmer. Angebole u. 1967 an LZ 

Möbl. Zimmer, mögl. Stadtmitte, gesucht. 
Angebote unter 2033 an LZ. 

Möbl. Tellwohnung (oder auch nur 1—2 
Zimmer mit KUchcnbcnutzung) für alt. 
Ehepaar (Ur läng. Zelt, evtl. Kriegs­
dauer, baldmögl. gesucht (elg. Wä-
sche). Angebote u. 2048 an LZ. 

Ehepaar, berufstätig, sucht dringend 
möbliertes Zimmer. Angebote unter 
1841 an LZ. erbeten. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Biete 2t/t Zimmer mit Bad in Berlin, 
Nähe S-Bahn. Franklurler Allee. Suche 
3 Zimmer mit Bad In Litzmannstadt, 
Angebote an AEG.-Fabrik Warthegau, 
Wasserring 2, Abteilung Vw. 

Tauscht in Kallsch gegen Gleiwitz drei 
Zimmer mit Nebengelaß. Angebote 
K. 748 LZ. 

Tauscha 2-Zlmmcr-Wohnung gegen 3 
Zimmer, Trommelstraße, womöglich in 
gleicher Gegend. Angebote unter 
1847 an LZ. 

Tausche sonnige 2 Zlm-ner und Küche 
mit Bad im Neubau. 3. Stock, Nähe 
Fridcrlcusstr., gegen gleichwertige, 
evtl. 1 Zimmei und Küche, Erdge­
schoß oder 1. Stock, Nähe Böhmische 
Linie, Angebole unter 1915 LZ. 

Tausch« 2i/;-Zimmer-Wohnung mit Be­
quemlichkeiten Im Zentrum der Stadt 
gegen 3V«—4-Ziramer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten ebcnlalls Im Stadt­
zentrum. Angebote unter 1913 LZ. 

Tausch« 3 Zimmer und Küche In der 
Moltkestraße am Blücherplatz gegen 
2 oder 1 Zimmer und Küche In der 
Gegend Schlageterstr., Buschllnle. 
Angebote unter 1920 LZ. 

Tausche große sonnige 3-Zimmer-Woh 
nung mit Bad und Balkon, 1. Stock, 
In Stadtmitte, Parknähe, gegen gleich­
wertige 2-Zlmmer-Wohnung, cbenlalls 
Im Stadtzentrum. Eilangebote unter 
1747 an die LZ. erbeten. 

Suche eine 5—6-Zlmmer-Wohnung; biete 
eine 3-Zlmmer-Wohnung, sonnig, Bai 
kon. Parkett, Olen sind neu gesetzt 
Fernsprecher. Näheres: H. C Mau 
rer. Litzmannstadt, Straße der 8. Ar­
mee (gegenüber Hotel Savoy) 107, 
Fernrul 200-96. 

6-Zlmmor-Wohnung, Stadtmitte, Zentral-, 
hclzune. Fernruf, gegen entsprechende 
3—4-Zimmer-Wohnung zu tauschen 
gesucht. Angebote unter 1835 LZ. 

Tauscha In Freibaus Bich befindendes, 
massives, gut aussehendes Miethaus 
(Front- und Hintergebäude. 15 Ein 
wohner. Schoppen usw.) gegen ein In 
Litzmannstadt sich befindendes Einfa­
milienhaus mit 5—7 Zimmern und 
mögl. kleinem Oarten. Wertausglelch 
nach Vereinbarung, ledoch Kasse, AM-.-
lührl. Zuschr. unter 1959 an die LZ. 

Pottn — Lilzmannstadt. Biete sonnige 
21/«. Zimmei, Bad, Oas. Küche, neues 
Haus; suche hier gleichwertige. An­
gebote 2038 LZ. 

Wegen Verlegung der Arbeitsstätte 
tausche 3-Zlmmcr-Wfjhnung mit' Oas. 
Bad. Balkon, sonnig, heim Oolzhelmer 
Busch, gegen 3—4zimmrige gleichwer­
tige, Nähe August-Bier-Krankenhaus. 
Fernruf 107-52 

Wohnungstausch Krakau — Litzmann­
stadt. 3-Zimmer-Noubau-Wohnung In 
Krakau gegen gleiche In Lilzmann­
stadt gesucht. Eilangebote unter 
1981 an LZ 

Rtnoviarto sonnigt 6-Zlmmer-Wohnung 
Adolf-Hitler-Str., zwischen Meister 
haus- und Horst-Wcssel-Str., zu tau 
sehen gegen moderne 3</.—4-Zlmmcr-
Wohnung. Angebole u. 1971 LZ. 

T A U S C H 

Tauache eine Herren-Taschenuhr ge­
gen Radio. Angebote u. 1504 an 
die LZ. erbeten. 

Tausche hellen Fellmantel gegen 
dunkle Fel l jacke. Angebot« un­
ter 1509 an die LZ. 

Tauache Herren - Herbstmantel 
schwarz, Gr. 44, achlank, gegen 
Damen-Wintermante l , Gr. 42—44; 
evt l . Wertausglelch. Nordatr. 63/3 

Tennisballe gegen elektr. Bügeleisen, 
120 Vol t , zu tauschen gesucht 
Angebote unter 1484 an die LZ 

Briefmarken, Doubletten, bessere 
Einzelmarken Deutschland, Euro­
pa, Ubersee, verkauft Sammler, 
Evt l . Tausch, Angebote unter 
1469 an die LZ. 

Tausche Herren - Sommermantel, 
schwarz, gegen ebensolchen ande 
rer Farbe, Gr. 48—50. Angebote 
unter 1455 an LZ. 

3 Lampen (für Schlafz., Küche, Die 
le), 1 Gaskocher, 2(1., gegen eine 
Stehlampe zu tauschen gesucht 
Angebote unter 1560 an LZ. 

Tauchaleder, 120 Vol t , zu tauschen 
gegen Kinderachlitten. GeiO 
Zlethenstraße 72, W . 8. 

Tauache schönen Fahrpelz gegen 
gut erhaltenen Sport- oder Geh­
pelz. Zahle zu. Figur kräft ig, 
1,70 groß, N iko la i , Mo lkere i -
Verwal ter , Eichstädt, Kr. W a r t h ­
brücken. 

Herren-Reitstiefel , Gr. 42, gut er­
halten, gegen Damen-Schaftstie­
fel , Größe 37—38, und Kinder-
Schaftstiefel. Gr. 34—35, zu tau­
schen gesucht. Wertausgleich. 
Anfragen fernmündlich 152-41 
von 17.30 bis 20. 

Tausche Foto-Apparat , Roll f i lm, ge­
gen Spielzeug, Eisenbahn oder 
ähnliches. Kranz, General-Litz-
mann-Straße 22. 

Zu tauschen Herrenwintermantcl 
(gr. Flg.) gegen einen mltt l . Da­
menwintermantel , einen Schul­
ranzen gegen eine größere Hand­
tasche, eine gr. Gummiunterlage 
gegen Damenfi lzhut. Angebote 
unter 1660 an LZ^ 

Tausche Pelzkragen, Opossum, ge­
gen Tcppich oder 8 m Läufer. 
Angebote u. A 2375 LZ., Kutno. 

Registrierkasse, Handbetr ieb, gegen 
Damen-Pelzmantel zu tauschen 
gesucht. Angeb. u. 1736 an LZ. 

Herrenrad gegen Nähmaschine 
(kann reparaturbedürft ig sein) zu 
tauschen gesucht. Angebote un­
ter 1726 an LZ. 

Herrenwintermantel , Gr. 45, gegen 
gleichwertigen Gr. 48 zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 1748 an LZ, 

Tauache la Doppelfl inte mit Ejek-
tor gegen Zielfernrohr, 4—6fach, 
oder Dr i l l ing, bzw. Bockbüchse 
mit Zielfernrohr. Angebote unter 
A 2348 LZ. 

Gut erhalt. Kindersportwagen ge­
gen Damenstiefel , Gr. 39, oder 
warmen Damenmantel zu tau­
schen. Zuzahlung. Angebote un­
ter 1632 an LZ. _ _ 

Tauache gutes Foto (Leica, Blen­
de 1—2) gegen gutes Radio, wenn 
mögl. Plattenspieler. Angebote 
unter 1731 an LZ^ 

2ll , imm. Gasherd und Laufgitter ge­
gen gut erhaltenen Damen-Win ­
termantel zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 1708 LZ. 

Tausche gute Taschenuhr gegen 
Herrcnal lefel , Gr. 43. Angebote 
unter 1707 an LZ. 

Tausche einen schweren, 4 Jahre 
alten Wa l l ach , gegen ein leichtes 
Pferd. Wertauaglelch. Ruf 150-79 

Biete Kinderbettstelle mit Matra tze; 
suche lederne Handtasche oder 
elektrische Eisenbahn i evt l . Zah­
lungsausgleich. Horst-Wesael-Str. 
36, W . 8, Fernruf 129-93. 

Tauache Brotmaschine gegen Bett­
wäsche. Gnom gegen Bügeleisen, 
120 Vo l t . Ul l r ich, Schlielfen-
»trnße 10. W . 3a. 

Tausche gut erhaltene Couch gegen 
Teppich und Läufer, und 1 Paar 
lederne Damenstiefel gegen Tep-
plch. Angebote u. 1686 an LZ 

Elegante Hausschuhe mit Keilab­
satz, Gr. 39, gegen Velourhut 
oder Stumpc, braun oder blau, zu 
tauschen. Angebote u. 1658 an LZ. 

Biete gnt erhaltenen Oranier -Herd; 
suche Couch, Küchentisch und 
Stühle. Angebote u. 1618 an LZ. 

Hel lbraune Lederaktentasche gegen 
Damenmantel , Gr. 46, zu tau­
schen gesuchti evt l . Zuzahlung. 
Angebote unter 1630 an LZ. 

Tausche Brautkleid mit Schleier 
Heizsonne, gegen Dnmenwinter-
mantel , Gr. 42—44, Dnmen-Leder-
stiele), Gr. 37—38. Angebote un-
ter 1615 an LZ. 

Biete zwei Herrenanzüge, dunkel­
blau und dunkelbraun,- suche Da-
menpelzmantcl. schwarz. Ange­
bote unter 1729 an LZ. 

Biete last neues Kleinmotorrad Gö-
rlcke, 98 ccm. Suche derben Pelz­
mantel für AuBenberuf (Baufach). 
Angebote 1653 L7^ 

Schöner Kinderklappstuhl gegen 
Damenwintermantel , Gr. 46, zu 
tauschen gesucht. Angebote un-
ter 1709 «n die LZ. 

V E R L O R E N 
LUnrjlkho ichmalt Brosche, mit Steinen 

besetzt, zwischen Heinzclshof und 
Adolf-IIItler-Straße verloren. Da An­
denken, bitte gegen Belohnung ,u.i 
zienweg 6. Ruf 149-40; abzugeben. 

Deutscht Volksliste Nr. 107 757 (blau) 
aul den Namen Maria Llssenko, wohn­
haft Pablanltz. Schloßstr. 37. W. 7. 
verlorengegangen. Abzugeben bei Lls-
senko. Pablanltz. Schloßstr. 37. W. 7. 

Eltcnbahntrautwtls u. Monatskarte aul 
den Namen Valentin Koczorowski, Pc-
trowltz (O./S.), Hermann-Oörlng-Str. 
79, auf dem Wege Bronow — Korlta 
verloren. Abzugeben Bahnbetrlebs-
werk Kattowltz (0./S.). 

Schlüsselbund am 15. 10. Prinz-Eugen-
Straße verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben 18. Polizeirevier. 

Blauer Olaci-Handtchuh am Freitag. 15. 
Oktober, gegen 20 Uhr, vom Filmthea­
ter Corso bli Filmtheater Caslno aul 
dem Weg Schlageter-, Hermann-nö-
ring-Str.. Str. der 8. Armee verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung In Hiunn-
stadt (Ratsherrendrogcrle. Ruf 61). 

Entlaufen schwarz-grauer Schäferhund 
(Hündin); Erkennungszeichen: sechs 
Zehen an den Hinterbeinen, heller 
plennlggroßer Fleck an der linken 
Kopiseite. Abzugeben Adolf-Hitler-
Straße 292/5. Fernrul 106-63. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wer rtlnlit und spinnt Schafwolle? Wer 

f;erbt Felle? Angebote an Frau Roga-
cwskl-lloin. Lilzmannstadt. Adolf-HU-

ler-Straße 78/2. 
Planlno zu mieten gesucht. Angebote 

unter 2013 an LZ. 
Kaninchen-Rammler, weißer Wiener, ras­

serein, selten schön und aus dem 
Saarland eingeführt, zum Decken ge­
gen Entgelt zur Verfügung. Hager, 
Litzmannstadt, Ocneral-Lltzmann-Str. 
45. W. 2. 

War verleiht oder verkauft sofort ge­
brauchte oder neue Weinfässer bis 
1200 Liier Fassungsvermögen? Ange­
bote unter 1812 an LZ. 

Suche Dauerbrandofeni biete M e ­
tallbett mit Mal ra tze . Angebote 
unter 3313 an LZ, 

War bessert Wäsche aus und repariert 
Anzüge? Angeb. u. 1815 an LZ. 

Suche Klavltr zu mieten. Angebote un­
ter 1846 an LZ. 

Amme für Säugling steht zur Verfügung. 
Angebote unter 2043 LZ. 

Nähere Auskunft 
über den 

Umtausch von polnischen 
Anleihen gemäß der Be­
kanntmachung Uber die Ent­
schädigung der deutschen 
Eigentümer von Schuld­
verschreibungen des ehe­
maligen p o l n i s c h e n 
S t a a t e s w i rd von uns 

berei twi l l igst er te i l t . 

Stadtsparkasse Litzmannstadt 

iP-pakUsc/te 
c^Bxusßraw&n. 
verivesvcLesi nun'. 

JKameladm 
I M M E R wohlschmeckend 
S P A R S A M I M V E R B R A U C H 

K E S S E L T A U R 1 5 U 1 8 

sind nicht möglich - ober die Brillenfoitung 
kann gut verwendet werden. Bitten Sie doch 
Ihren Augenoptikor, die alle Fassung mit 
Auer-Neophan-Gläsern zu ergänzen. Sie 
erhöhen dann eine wertvolle Btendschutz* 
brille. Da Neophan-Gläser jadoch nicht 
Immer sofort lieferbar sind, müssen Sio 
(ich etwas gedulden. 

D A S F A R B E N T R E U E k o n t r a s t r e i c h e 

B L E N D S C H U T Z - G L A S 

A U E R G E S E L L S C H A F T A . C . 

A c h u m « ! 

Ich liittn meine verehrle Kund­
schalt um E i n t r a g u n g In die 
Kumli-iiliMe ab sofort, gemäß 
Anordnung des Herrn Relcna-
smtthallers. 

Fachgeschäf t f ü r S p i e l w a r e n 
u n d K i n d e r w a g e n 

H A N S L I P P S 
Lltxmanititadt, Acolf-Hltler-StraDe 12 

£ -w M j 4M B M I an 

H O C H -

A N I A G E N 

Anfragen befördert d l * ALA 
Anzeigon-G.m b.H , Abf. „HAAS". 
Kundendienst, Frankfurt am Main 

odet beizet*... 
B e i z u n g s c h ü t z t d i e 
A u s s a a t u . v e r b ü r g t 
e i n e g e s u n d e , v o l l e 

G e t r e i d e e r n t e . 

C e r e s a n 
Trocken- oder Naßbeize 
für a l le Gei re idear len l 

» Q a t / c t « 
I.G. FARBENINDUSTRIE / ^ S * X 
AKTIENGESELLSCHAFT / L . Ä - J 
PII«n«en.chuti.Abl«llung | B A ^ E F I | 

L E V E R K U S E N V r L / 



T H E A T E R 

Städtische Bühnen 
Theator Moitkputrfiße. 
Sotintna. 17. i n 11 ..r>armnlnl". 
KdF. 1 " . rVtnrvArVnurt 1 *».nn. „ P „ . 
g a n i n i " . Fr Vrr-Wnuf. — Montau, 
1R. 1(1.. ifl.an T Tti i- ,.r»er h l nuc 
S t r o h h u t " KdF. 7. '•>• Verkauf. 
— Dlenstnn tn in 1<VU>. „r>arfa-
l l n l " . Fr; Verk.- -Mittwoch. 20.10.. 
W/in. . , E l n M a « k e n b n H H Freier 
Verk. ~ Donnerst.!". 21.10.. 10.30. 
„ P a g a n i n l " . Fr. Verk. - Freiing. 
2 2 . 1 9 . 3 0 . . .nie lus t igen W e i ­
ber von W l n d s o r " . Wrhrm. -
Vorst. Fr. Verk. Sonnabend. 
23. 10. 103». ..Tier M u r * des 
M i n i s t e r s " . 8-Mlete. Fr. Verk. r 

Sonntng. 24. l n , <4 - O e r s t ü r z 
des M in i s te rs " . H.T.-VorstpHung. 
m.3n. .. i : in M a s k e n b u l l " . Freier 
Verkauf. 

K immer inHc 
f lenernl- l . i tzmnnn-Str. 21. 
Snnnlnrr. 17. in.. 14. „ N o r a " oder 
..F;in P u p n e n h e l m " . KdF.f i . Fr. 
Verk. 10.30. „D i ssonanzen " . 
KdF. 0. Ausverkauft. — Montag. 
18. 10.. 1fi.no Uhr. „ D i s s o n a n ­
zen" . A-Miele. Fr. Verk. - Dlons-
tn " . 10. in.. 10.30. „ V o m " oder 
„E i n P u p u e n V I m " . B-Mlete. 
Fr Verk. Mit 'w ich. 21». 10.. 10.30. 
„D i ssonanzen " . I) Miete. Fr.Verk. 
- Donnerstnu. 21. 10.. 10.30. 
„D i ssonanzen " . F-Mlete. Fr.Verk. 
- Freitag. ' 2 . 10., 10.30. „D isso ­
nanzen" . KdF. 13. Ausverkauft. -
Sonnabend, 23. 10.. 10.30. Erst­
aufführung. „ D e r V e t t e r aus 
D ingsda" . Fr .Verk . Sonntag, 
24. 10.. 10.30. „ D i s s o n a n z e n " . 
Ausverkauft. 

F I L M T H E A T E R 

• l Jiifffindlirtie turtelamen, • • ) flher 14 J 
i n p n l a i H i p n , • • • ) nieht tucelsmien 

Uta - l ' as lno , Adolf-Hlt lor-Strnue(i7. 
14.30, 17.1". und 20 Uhr. Morgen 
letzter Tag der Erstaufführung 
des Terra-Fllras „ D e r e w i g e 
K l a n g t . " Vorverkauf Mir heute 
ab I I ' U h r . 

Ufa-Caslno. Adolf-Hlt lcr-Straüc 07. 
Heute. 0.30 und 12 Uhr. Jugend-
vorstel lung. „ D r o p s w i r d F l i e -
j f e r g e n e r a l " . Ein lustiger Fi lm 
der Tools. 

Cup l to l , Ziethenstrnßo41. Anfaiius-
zelten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
2. WocheI Erstaufführung. Emil 
.Immings „ A l t e s He rz w i r d w i e ­
de r J u n g " " mit Marin Inndrock. 
V ik tor de Kown. Wi l l Dohm. El i ­
sabeth Fllckonschlld. Harald Paul-
sen, Mf i rc i t Rlmo, Paul Henkels. 
Vorverkauf werktags 12 u. sonn-
tnus 11 I T hr. 

Can l to l . Sonntag, vormittags 10.30 
Uhr: Frl lhvorstel lung. „ Q u a x d e r 
D r u c h p l l o t " . * Vorverkauf für 
dioseVnratplIi ingSonntae'obülThr. 

h u r o n a . Schlngoterstr. 04. Anfangs­
zeiten- 14.30. 17.15 und ?0 Uhr. 
?• Woche. Nur bis Montag! 
Kretmiff i ihr i ing. „ P e t e r l o " . Ein 
Bavarln-Fi lm mit Joo Striekel. 
Jjjwe AtilintTPr. T.udwlg Meier 
n y t e r l e l . Ein ..Prnndskerl" mit 
Bärenkräften und zartom Gemüt 
ist der ..Riprführer" Brnndmoyer. 
von dessen sonderbarer Vater­
schaft dieser heitere Bavnrla-
Filra e rzäh l t Vorverkauf werk­
tags ab 12 Uhr, sonntags ab 
10.30 Uhr. 

U fn -H ln l to . MelsterhaiiRstrnße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. „ F r a u e n 
s ind k e i n e Enge l " . Ein noln-
tenrelcher. witzsnrUhcnder Wien-
Fi lm von Wl l l v Forst in ver län­
gerter Erstautfiihrunur. Mit Mnrthe 
Hsrol l . Axol v. Ambesscr. Rlchsrd 
Romnnowskl u. Margot Hielsoher. 
Vorverkauf ab 11 Uhr. 

U f a - W a l l o . Meisterhnusstrnßo 71. 
Heute. 0.30 u. 12 Uhr, jugendfreie 
Fr l lhvorsle l luncen. „Das T.fed 
d e r Sonne" . Ein Künstler-Roman 
mi t Oskar Snho und dem be­
rühmten Tenor T,nurl Volp l . 

Palast . Ado i r -H i t l e r -S t raße 10». 
15. I7.sn und 20 Uhr. Ein lnsttcrer 
F l 'm- „ K l e i n e s MHdel — Großes 
G l ü c k " mit Dol ly Haas, Wi l l y 
F.iehberger. Theo Llngcn u. a. 
Kartenverkauf nh 14 Uhr. sonn­
tags ab 12.30 Uhr. Keine telef. Be­
stellungen. 

Ad le r . Buschlinie 123. 15.17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr. 
„ G e f ä h r t i n me ines S o m m e r s " * • 
mi t Anna Dommann. Paul Hart-
mnnn. V ik tor in von Ballasko u. n. 

C'orso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zeiten- 14.30.17.30 und 20 Uhr. 
„ M u s i k Im D l u t " * mit Leo Sle-
zak. Sybi l le Schmitz. Wolfgang 
Llobcnclnor. Hans .Tunkermnnn 
u. a. Im Beiprogramm: K a t z e n 
u n d GroBka tzen . Vorverkauf 
werktngs ab 13 I Thr, sonntags ab 
12 Uhr. 

Corsa. Mürchenfl lm - Vorstel lun­
gen von Sonntag bis Montag: 
„ S c h n e e w e l ß c h e n u n d Rosen­
r o t " . . Hie ges toh lenen HUhner" , 
„ K l n d e r l i e d e r " . Beg inn : Sonn­
tag um 10 und 12 Uhr, Montag 
um 12 Uhr. 

U l o r l a . Ludendnrffstraßo 74/70. 
Beginn: 15. 17 und 10.30 Uhr. 
aonntagfl 12.30. 14.30, 17. 19.30 
Uhr. „ K a p i t ä n O r l a n d o " . • • • 
Sonntags Vorverkauf ab 11 Uhr, 

M a l . Kön ig -Ho in r ich-St raüo 40. 
15. 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
anch 13 Uhr. „ G e r n hab Ich d ie 
F r a u ' n gekUBt" (Paganlnl).« 

M l m o s a . Wegen Renovierung ge 
schlössen. 

Muse . Broslauer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr, sonntags anch 15 Uhr. 
„ M ü n c h h a u s e n (Farben Ulm) 
mit Hans Albers, Wi lhelm Ben-
dow, Michael Bohnen, Hans Bruu-
sewet t r r , Mar ina von D i tmnru .a . 
Jugendprogrurnm 15 Uhr. sonn­
tags 10 Uhr. Es Kluft der M i m : 
..Der gest ie fe l te K a t e r " . 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie l f i 
Boginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr. „L iebe 
s t r e n g v e r b o t e n " * mit Hans 
Moser, Carola Höhn, Wolf Albnch 
Betty. 

K o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.3U. 
17.30 und 19.30 Uhr, sonntags 
auch 11.31) Uhr. . .F rau le in Ho l t ­
manns E r z ä h l u n g e n " • mit Annv 
Ondra. 

WoehenRChau-Theu ler ( T u r m | 
Mci8torhausHtr.K2.Täglich, stünd­
lich von 1(1 bis 22 Uhr. 1. Glas 
aus H o l l a n d , 2. H o l l a n d - M a g a ­
z in . 8. Sonderd lens t , 4. E u r o p a -
W o c h e , 6. D ie Deutsche W o ­
chenschau 684 43. 

Pab ian i t z - Cap l to i . 12 Uhr 
(Jugendvorstell.). „ H a r z s y m p h o -
n le * . 14.30 Uhr riir Polen. 17.15 
und 20 Uhr f. Deutsohe. „ V o r b e ­
s t r a f t " • * • mit Laura Solarl, 
Fosco Uiuchctt l . 

Go rnau—L ich t sp ie l haus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn­
tags auch 15 Uhr. „ L l e b e s -
k o m o d l e " . * " 

W i r k h e l m — K a m m e r s p i e l e 
17 und 20 Uhr, sonntags auch 14 
Uhr. „ D e r g roße S c h a t t e n " • • ' 
mit Heinrich George. 

T u c h i n g e n — L ich tsp ie lhaus 
17. und 111.30 Uhr. sonntags auch 
11.31) Uhr. „ A l t e s He rz w i r d 
w i n d e r Jung " " 

F re lhaus — L ich tsp ie lhaus 
Boginn: 17 u. 19.30 Uhr, sonntags 
auch 14.30 Uhr. „ E i n Z u g l ä h r t 
a b " . « " 

F re lhaus — G l o r l s - L l c h t s p l e l e 
Um 17. 19.30 Uhr, sonntags auch 
14 30 Uhr. „ M e i n e F r a u T e r e ­
s a " . " * Um 10 Uhr. Märchenfi lm 
„ T r a - t r a - t r a l i a " . 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . 
Am 17.10., um 14 Uhr, „ D e r W i n d ­
s t o ß " , " um 17 u. 20 Uhr, „ M e i n e 
F r a u T e r e s a " . " • 

V E R A N S T A L T U N G E N 

OetlUgclzüchtervereln „Erzhausen". Ver­
sammlung, am 20. 10. 1943, um 19 
Uhr, 18. V.-Schule, Schneewlttclicn-
wcg. gez. Jordan. Vorsitzer. 

VOLKSBILDUNGSSTÄ.TTE 

Litzmannsladt. MelstcrhausstraBe 94. 
Fernruf 123-02. 

Kulturtllrnulihnc: Am Mittwoch, dem 20. 
und 27. Oktober 1943. 20 Uhr. im 
OroUcn Saat: „Bergwelt — Wunder-
well" . Eine Kurzkulturtilmzusammen-
stcllung der Ufa für den Bcrglrcund. 
„Frühling im Hochgebirge" — „Som­
merliches Bergland" — „Aul der 
Alm" — „Winter in Berchtesgaden". 
F.inc Reise durch das Wunderland der 
Berge mit der Filmkamera. Eintritts­
preis 50 Rpl.. mit tldrerkarte 30 Rpl. 

L e l s t t i i i g s c r t ü c h t l g u n g s w o r k 

Demnächst beginnen die Lehrgcmcin-
schalten zur Vorbereitung zur Bilanz-
buchhalterprUtung. Anmeldungen so­
fort! Mcistcrhausstr. 47, Zimmer 11. 
Dienststunden: montags und donners­
tags von 7—12.30 und 14—19.30 
Uhr. dienstags und Ireltags von 
7—12.30 und 14—17 Uhr. 

N . S. R. L. 

Die Abnahme der Prülungsbcdingungen 
für den Erwerb des Grund- oder Lei-
stungsschclncs der Deutschen Lebens-
Rcftungs-GcmcInschaH erfolgt ab sn-
torl am Donnerstag Jeder Woche im 
Städtischen Hallenbad. Dietrich-Eckart* 
Sir. 4, In der Zell von 21 bis 22 Uhr. 
Meldungen können erlolgen an die 
Geschäftsstelle der Dl.RD., am Wie-
senhang 5. W. 3. oder an den Prü-
tunestngen im Städtischen Hallenbad. 

G E S C H A F T S - A N Z E I G E N 

„Zur Stadt Wien" 
Gebe meinen werten Gästen hier­
mit bekannt, daß Ich meine Gast­
stätte nach vol lkommener Reno­
vierung wieder e r ö f f n e t habe. 
Frau Mnrla Peß. Breslauer Str. 40, 
Ruf : 130-15. 

Haas & Sohn" 
ein- und doppelwandlge RAD-
Koohkcssel, 300 Ltr. Inhalt, sowie 
Oroükilchenhcrdc, Etagenbrntöfen 
usw. sofort ab Lager, gegen Efsen-
marken, l ieferbar. Firma Rudolf 
Ohlhoff. Erhard-Patzer-Straße 0, 
Ruf 270-15. 

Übersetzungen 
von Urkunden und Schriftstücken 
jeder A r t mi t den erforderl ichen 
Beglaubigungen durch die in der 
Relchszentraie für Ubersetzer 
und Dolmetscher zusammenge­
schlossenen ordentl ichon Mitglie­
der der Rolchsarbcltsgcmelnschuft 
(Rolchsmchschntt) für dus Dol-
metscherwesen. Die neue An-
Rchrift dor Giiugeschiiftsstoilo ist 
Posen, Berl iner Str. 15, Ruf 34-28. 

Geld hat schon Wert! 
Was man jetzt spart, kommt dem 
Sieg und später uns selbst zu-
guto. Viele Wenig maohen ein 
Vie l . Das ergiebige Rosodont hi l f t 
also Mangclzcitcn ühorbrücken 
und Geld sparen: Rosodont Berg­
manns festo Zahnpaste A.H.A. 
Bergmann. Waldheim/Sa. 

BllUsthnell 
läßt sloh mi t Mlgett i ein schmack­
haftes Essen herstellen. Migelt l 
ist bokanntl lch topf fer t ig ; es 
braucht also nicht gewaschon, 
nicht gewässert werden. Man 
schüttet es einfach in dio kochende 
Flüssigkeit, läßt es kurz kochen 
und dann wenige Minuten heiß 

L quellen. Man reicht Mlgett i als 
Beilage zu Tunken, Fleisch und 
Gemüse, als Eintopf odor als 
Kinderkost. Pro Kopf braucht 
man bei Suppen 15 j r , bei Auf­
läufen und Bellagen 75 g MLgottl, 
Mlgottt JBt e in Ml le l -Erzeugnis ! 

Spinat 
ist eins der vitaminhalt igsten 
Gomüse. Jetzt ausgesät, ernten 
Sie schon Im A p r i l ; weitere Aus­
santen im März und Apr i l sorgen 
dann für Abwechslung in Ihrem 
Küchenzettel in den Monaten Mal 
und Juni. I,. P. Wicnhtics. Kutno. 

Technische Pauspapiere 
sind eingetroffen, G r e t e G r o ß 
Ruf 177-83, Straße d. 8. Armee 08, 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

400 g W-Brot, 
»00 g W-Brot, 

400 g R-Brol, 
400 g R-Brot, 

600 g R-Brot 

D e r Ke l chss ta t t ha l t e r I m W a r t h e g a u — L a n d e s e r n ä h r u n g s a m t 
Bekanntmachung. Gültig Im Rcichsc.au Wartheland! Betr.: Ratlenterhöhung In 

Eroi lür Deutsche. Die Abgabe in der Zeit vom 18. 10. bis 14. 11. 1943 erfolgt 
für alle deutschen Vcrsorgungsbcrcchttgten aul lolgcndc Abschnitte der Brot­
karte D: 
FUr Kinder bis zu 6 J. auf den Abschnitt 55/56 SZ DKlk „A" 
lür Kinder von 6—10 J. aul den Abschnitt 55/56 DK „ I " 
lür Kinder und Jugendliche von 10—20 J. auf den Abschnitt 

55/56 D Jgd „SZ I I " 
lür Personen Uber 20 J. aul den Abschnitt 55/56 DE „SZ 2" 
lür Lang- u. Nachtarbcltcr aul die Uber 500 g Brot oder 375 g 

Mehl R lautenden Abschnitte „55 I", „55 11", „55 I I I " 
und „55 IV" der Zulagckarten an Stelle von 500 g Je 

oder 450 g R-Mchl. 
An Stelle von Je 100 g der zusätzlich gewährten Brotmenge kennen 75 g Mehl 

bezogen werden. 
Posen, den 13. Oktober 1943. 

Der Reichsstalthallcr Im Reichsgau Warlhcland 
Landesernährungsamt, Abt. B. 

Bekanntmachung. Gültig Im Relchsgau Warlhcland! Balrlllt: Bezug von Mangel­
wi r t . Für den Bezug von Mangelware Ist wiederum eine Anmeldung notwendig. 
Zu diesem Zwecke ist dei' Abschnitt N 50 der Nährmlttelkartc für Personen Uber 
18 Jahre 55/56 und der Abschnitt N 50 der Nährmittelkarte fUr Kinder und 
Jugendliche bis zu 18 Jahren 55/56 bei dem Letztvcrlellcr abzugeben, bei dem der. 
Verbraucher Mangelware zu beziehen wünscht. Die Abgabe der Abschnitte hat in 
der Zelt vom 18. bis 23. Oktober 1943 zu erlolgen. 

Klclnvcrtcilcr, die Stammkundenkarten oder Stammkundenauswclse eingeführt 
haben, haben diese aut Grund der abgegebenen Nährmlttclkartcnabschnlttc entspre­
chend zu berichtigen. 

Die Lctztverlcilcr haben die erhaltenen Nährmitlclkartcnabschnltte auf Bogen 
aulzuklehcn und beim zuständigen Ernährungsamt einzuliefern. Die vom Er­
nährungsamt ausgestellte Bescheinigung haben die Lctztvertcllcr an ihren Vor-
licfcranlcn weiterzugeben. 

Posen, den 15. Oktober 1943. 
Der Rclchsstatthalter Im Relchsgau Wartheland 

Landesernährungsamt, Abt. B. 
Bekanntmachung. GUItlg im Relchsgau Wartheland! Betr.: Ratlonterhönung In 

Brot fUr Polen. Mit Wirkung vom 18. 10. 1943 wird die Brotration bei Polen 
tür Personen Uber 14 Jahren je Versorgungsperodle um 400 g erhöht. 

In der Zeit vom 18. 10. bis 14. 11. 1943 erfolgt die Abgabe aut die über 
500 g Brot oder 375 g Mehl R lautenden Abschnitte der Brotkarte A für Per­
sonen Uber 14 Jahre P „I—IV 55". An Stelle von 500 g können 600 g R-Brot 
oder 450 g R-Mchl bezogen werden. 

Posen, den 13. Oktober 1943. 
Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland 

l.andcsernährungsamt, Abt. B. 

W l r t s c h n t t s k a m m e r L i t zmanns tad t 
Sprechstunde der Patentanwälte In Lilzmannstadt. Die nächste «»entliehe 

Sprechstunde findet statt: 
Mittwoch, den 20. Oktober 1945. von • bis 1 2 Uhr, 

In den Räumen der Wirtschattskammer Litzmannstadt, Hetmann-Göring-StiaBe 70 
(Fernsprecher 252-80/84), und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt 
Dlpl.-Ing. E. W u r m , Berlln-Charlottenburg 2, GrolmanstraBe 1—2. 

Die Sprechstunde ist auch für die Elnzclcrlinder zugänglich. Beratungen 
sind grundsätzlich gebührenpflichtig unter Zugrundelegung der allgemein gültigen 
Gebührenordnung lür Patentanwälte. 

Litzmannstadt, den 6. 10. 1943. 
Wirtschaltskammcr Lilzmannstadt — (gez.) Dr. Holland. 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t zmanns tad t 
386/43. Ausgabe von Kochlisch. Die deutschen Verbraucher, die bei nachstehen­

den Fischklclnvcrtcllcrn eingetragen sind, erhalten ab solort 250 g Kochlisch 
aul den Abschnitt 10 der Fischkarte: 
Bauer Erich Nr. 2981 - 3 7 3 0 Oebr. Oricscl Nr. 13481—14250 
Ernst Elwlra „ 7231—8100 Schmidt Rudoll .. 13350—14350 
Fritze Irma „ 7761—8630 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aut 
Nachlieferung, i 

Litzmannsladt, den 16. Okiober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

385/43. Autrjnba von Mangelwart. In der 55. Zutcilungspcrlode kommen an 
die deutsche Bevölkerung des Stadt- und Landkreises Litzmannstadt S Brüh- und 
1 Suppen- oder Soüenwllrfel aul den Abschnitt 57 der Nährmittclkarte DK u. Jgd 
55/56 und der Nährmittcikartc DE 55/56 zur Verteilung. 

Ferner wird an die deutsche Bevölkerung des Stadt- und Landkreises Litzmann­
stadt bis zu >/ 4 I Estig aul den Abschnitt 65 der Nührmittclkartc DK u. Jgd 
55/56 und der Nährmittelkarte DE 55/56 ausgegeben. 

Die Ausgabe an den Elnzelvcrbrauchcr geschieht nach der Anzahl der Haus-
haltsanRehirigcn. Der Kltlnverteiler kann die abzugebende Oesamimenge aul die 
handelsüblichen Fiaschcnahtüllungcn abrunden. 

Elaustauichitolli (Mllel und andere) kommen im 55. Versorgungsabschnitt 
n i c h t zur Verteilung. 

Litzmannsladt, den 16. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsarat, Abt. B. 

Der Landrat — Ernährungsam't, Abt. B. 
Nr. 383/43. Verlegung der Schuhtauschiteile. Ab Montag, 18. 10. 1943 wird 

die Schuhlauschslcllc lür Kinder von der Pulvergasse 13 bis auf weiteres nach 
der Hcrmann-Gtiring-StraBc 82 (Gebäude der Stadt-Finanzverwaltung, ErdgeschoB 
links, Zimmer 28) verlegt. Ucschäftsstunden: Montag und Freitag von 8 bit 
12.30 und von 14 bis 16.30 Uhr. 

Litzmannsladt. den 16. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- u. Wirtschallsamt Lilzmannstadt. 

Nr. 384/43. Abholung von schut.rcparaluren. Bei den Schuhmachern Hegen 
seit Monaten Schuhreparaturen, die nicht abgeholt werden. Dadurch wird Repa­
raturmaterial lUr Schuhe verarbeitet, die nicht benutzt werden, während dilngend 
gebrauchte Schuhe nicht ausgebessert werden können, well das Material dazu lehlt. 

Es sind deshalb nur solche Sch'.'he In Reparatur zu geben, die aut jeden 
Fall gebraucht und zu der mit dem Schuhmacher vereinbarten Zeit abgeholt wer­
den mUssen. Werden die fertiggestellten Schuh-Reparaturen nicht In spätestens 
6 Wochen vom Schuhmacher abgeholt, dann wird angenommen, daß die Schuhe nicht 
mehr benötigt werden. Die Schuhreparatur-Werkstätten werden angewiesen, die 
ausgebesserten Schuhe noch dieser Zell an die Schuhlauschslcllc abmildern, die 
alsdann darUbcr verfügt. Die bereits jetzt seit Monaten bei den Schuhmachern 
liegenden Schuhreparaturen mUssen bis 15. November abgeholt sein. 

Litzmannstadt, den 16. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- u. Wirtschaltsamt Lltzmaqnstadt. 

Die Schuhmacherinnung Lltzmanstadl Stadt und Land. 
Nr. 382/43. Olftntllcha Sprichstundi. Die öffentliche Sprechstunde des Ober­

bürgermeisters am Montag, dem 18. d. M . fällt aus. 

Der Oberbürgermeister. 
Nr. 381/43. Vorübergehende Schließung der Hauptslille und der MutlkbUcherel 

der Stadlbllcherel. Wegen Umzugs der Hauptstelle. der Stadtbüchcrel wird die Aus­
leihe fUr Erwachsene der Volksbücherei und die Musikbücherei für die Zelt vom 
16. bis 24. Oktober 1943 geschlossen, In det Jugcndbüchcrcl lindel Freitag, den 
22, Oktober, keine Ausleihe stall. 

Litzmannstadt, am 15. 10. 1943. 
, Der Oberbürgermeister — Stadtbüchercl. 

Der A m t s k o m m l s s a r f ü r den A m t s b e z i r k G o s t k o w 
Ich habe lür den Amtsbezirk Oostkow eine Getränkestcueror^nung erlassen, die 

durch den Herrn Landrat In Lentschütz genehmigt worden Ist. Der Wortlaut der 
Abgabenordnung kann In der Amrsverwaltung in Heldenruh während der Dienst­
stunden eingesehen werden. Auch können Beteiligte gegen eine Ocbühr von 1 RM. 
— hei Ubersendung durch die Post zuzüglich des Frelmachungsbetragcs — auf 
Anlordern einen Abdruck der Abgabenordnung erhalten. 

Heldenruh, den 11. Oktober 1943. Der Amiskommissar. 

Der A m t s k o m m l s s a r Graben te l ch 
Bekanntmachung. Ab 1. Oktober 1943 Ist lUr den Amtsbezirk Orabenteich eine 

Getränkesteucrordnung nebst AusIUhrungsbestlmmungcn eingeführt worden. Der 
Herr Landrat des Kreises Lentschütz in Lentschütz hat diese Oetränkctteuerordnung 
bis ein Jahr nach Kriegsende genehmigt. Gctränkcsteuerordnung und AuslOhrungs-
bestlmmungen werden durch Aushang im Amtsgebäude In Orabenteich bekanntgegeben. 

Grabentelch, den 13. Oktober 1943. 
Der Amtskommlssar W I n k I e r. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s Sch ie ra tz 
Speltikartoflilvtrtorgungl Um die Versorgung bis zum Frühjahr 1944 wegen 

der zu erwartenden Frostgefahr usw. rechtzeitig sicherstellen zu können, wird 
unter Hinweis auf die bereits veröffentlichten Bestimmungen für den Bereich des 
Kreises Schieratz gemcinschaltllch mit der Krcisbauernschalt bestimmt: 

• 1 . E I n k e 11 c r u n g: Der Bevölkerung kann nicht dringend genug nahe gelegt 
werden, die zum Kaut Irclgegcbene Menge von 100 kg Spelsekarloffeln lür den 
55. bis 61. Versorgungtabschnitt so schnell als möglich zu beziehen, wenn ge­
nügend geeigneter Lagerraum vorhanden Ist. Deutsche Verbraucher, die vom Er­
zeuger bezichen wollen, mUssen sich vom Orlsbauernlührcr einen Kontrollschcln 
ausstellen lassen. Wenn die Karlollcln beim Verteiler bezogen werden sollen, ist 
zu erfragen, bis zu welchem Tage die Kartolleln abgenommen werden mUssen. 

2. W o c h e n w e i s e r E i n k a u f w ä h r e n d d e s 55. b i s 81 . V. -A . Um 
den Bedarl schnellstens errechnen zu können, mUssen die Bezugtauswelse zum 
Abtrennen der Bestellscheine lür den 55. V.-A. bereits bis zum 23. 10. bei d;m 
Kleinvertcilcr vorgelegt werden. Bei verspäteter Abgabe der Bestellscheine hat der 
Verbraucher mit Ausllcferunüsschwlirlglicilen zu rechnen! Ich weise dnraul hin. 
daB die Elnzclabschnitlc lür den 55.—66. V.-A. nicht mehr während des gnnzrn 
V.-A., sondern n u r während eines Zeitraumes von zwei Wochen bclielcrt weiden 
dürfen. 

Schieratz. 14. Oktobct 1943. 
. Der i .nullit — Ernährungsamt, Abi. B. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Litzmannstadt 
FUr die Angaben In ( ) keine Gewähr. 

N e u i- : I I i i .i >: I I n •• ii 
H R A . 1233: „Friedrich Doeriert, Bau-

glaserel und Spiegelfabrik" In 
Litzmannstadt (Oststr. 32). Inha­
ber ist der Glascrmclster Friedrich 
Doeriert in Litzmannsladt. 

H R A . 1234: „Ot to V O R I " in Litz­
mannstadt lAdol l - I I i t lcr-Stral lc 8. 
Texl i lwarcncinzelhandol) . Inhaber 
ist der k . m i m , u m Otto Voet in 
Litzmannstadt. Der nhefrau Lotte 
Vogt, geb. Nasarski , in Litzmann­
stadt ist Einzelprokura erteilt. 

H R A . 1235: „Arno ld Hol l lhn, Zahn-
warcngrofihandlung" In Lltzmann-
•tadt iAdoll l l i t l c i . s e 84). Inha­
ber ist der Zahntechniker Arnold 
l lo l l ihn in Litzmannstadt. Der Ehe­
frau W a l l y Hol l ihn, geb. Herr­
mann, in Litzmannstadt ist Pro­
kura erteilt. 

H R A . 1236: „Georg Haag, Spezial-
groOhandlung lUr BHckerel- und 
Kondltorctbedarl In Litzmann­
stadt", Litzmannstadt (Oststr. 44). 
Inhaber ist der Kaulmann Georg 
Haag in Litzmannstadt. Frau Frie­
da Langner, geb. Haag, in Litz­
mannsladt ist Prokura erteilt. 

H R A . 1237: „Aspbaltpapier- und 
Wel lpappcnlabr lk Ingenieur Ot to-
Ernst Knill.-l" in Litzmannstadt 
(Adolf-Hit ler-Str . 238). Inhaber ist 
der Ingenieur Otto-Ernst Räthcl in 
Litzmannstadt. 

H R A . 1238: „Autoverwertung Erhard 
Wegncr" In Litzmannstadt (Bres-
lauer Str. 10). Inhaber ist der 
Kaufmann Erhard Wegner in Litz­
mannstadt. 

H R A . 1239: „Rudolf Weber , Roh-
produktenhandlung" in Li lzmann­
stadt (Schlagcterstr. 21). Inhaber 
ist der Kaufmann Rudolf Weber in 
Litzmannstadt. 

H R A . 1240: „Robert Wembach, I lt ir l i-
und Steindruckerei" in Litzmann­
stadt (Adolf-Hit ler-Str . 104a). Ge­
sellschafter sind der Betriebsleiter 
Robert Weißbach und Pauline 
Weißbach, geb. Pfeiffer, beide in 
Litzmannstadt. Offene Handels­
gesellschaft seit dem 1 . Januar 
1943. 

H R A . 1241: „Schubfabrik und -Ein­
zelhandel A l f red H e i n e " in Litz­
mannstadt (o) Fahrikrdume: Zie-
i ln- i i . i l . 98, b) Einzelhandelsge-
schoft: Friderlcusstr. 10). Inhober 
ist A l f red Heine. 

H R A . 1242: „Industriedruckerei Litz­
mannstadt, Erich Ka l l l en" in Lilz­
mannstadt (Buschlinic 93. Drucke­
rei und Buchbinderei). Inhaber ist 
Erich Kal l len. 

H R A . 1243: „E. .I. i l .n.-i und M . Pen­
s k i " In Litzmannstadt (Grüner Ring 
Nr . 5. Texti lwarenoinzelhandcls-
geschüft). Gesellschafter sind die 
Kauffrau EU! Jähncr und der Kauf­
mann Mietschislaus Penski. Offe­
ne Handelsgesellschaft seit dem 
20. November 1939. 

H R A . 1244: „Alv is Ernslsohn, Korb-
warengeschfift" in Lttzmannstadl 
(Horst-Wessel-Str. 36). Inhaber ist 
Korbmachermeister Alv is Ernst­
sohn. 

HRA. 1245: „Lotte Wl ldemsnn, Le­
bensmittel - Elnzelhandelsgeschaft" 
In Litzmannstadt IZIethenstraße 
52/54). Inhaberin ist Lotte Wi lde ­
mann. 

HRA. 1246: „ W a l t e r Mie lke , Ver t re ­
tungen" In Lizmannsladt (Her-
mann-Göring-Stroße 60. Vert retun­
gen in Steinmetz-Mehlen u. -Nähr­
mitteln sowie anderen Mehlen) . 
Inhaber ist der Kaufmann W a l t e r 
M ie lke . 

H R A . 1247: „Text l l l ana-Werk , Inh. 
Dlpl . - Ing. Ferdinand Tscblnka" ln 
Lilzmannstadt (Ludendorffstr. 107. 
Fabrikmäßige Herstel lung von 
Text i lwaren) . Inhaber ist der 
Dlpl . - Ing. Ferdinand Tschinka. 

H R A . l : „Fr i tz Karow, Herren- , 
Damen- und Kinderwilsche" ln 
Litzmannstadt (Adolf-Hit ler-Straßc 
100). Inhaber ist der Kaufmann 
Fritz Karow in Litzmannstadt, 

V e r ä n d e r u n g : 
H R A . 21 753 (poln. Reg.): „ I ta l ien i ­

sche Eisdiele Tlzlano Seralinl und 
Co." In Litzmannstadt (Adolf -Hit ­
ler-Str. 124. Gegenstand des Un­
ternehmens ist die Herstel lung 
und der Verkauf von Speiseeis). 
Der Kaufmann Angelo Soravia in 
Litzmannstadt ist als persönlich 
haltender Gesellschafter In die 
Gesellschaft eingetreten. Er ist 
unter Ausschluß aller übrigen Ge-
sullschaflcr a l le in zur Ver t retung 
der Gesellschaft berechtigt. Die 
Prokura des Hieronim Pruski ist 
erloschen. 

H R A . 25 061 (poln. Reg.): „ W i l h e l m 
R.ihn" In Tuchingen (Konstanty-
now) bei Litzmannstadt (Hlndcn-
burgstr. 14. Mechanische W e b e ­
rei). Die Firma ist geändert und 
lautet nunmehr: , ,M e c h a n i -
s e h e W e b e r e i W i l h e l m 
R a h n". 

H R A . 21 (Gornau): „Oskar Schubert, 
Rohpappen- nnd Papierfabr ik" In 
Gornau (Zgicrz) ' (Herrenstr. 2B). 
Die Prokura des Ignatz Golt l leb 
R u d o l f Stein ist erloschen. 

HRB. 13: „Bekle idung" G. m. b. H . 
In Litzmannstadt (König-Hclnrich-
Str. 47). Für den zur Wehrmacht 
eingezogenen Geschäftsführer Gu­
stav Her r le ist als stel lvertreten­
der Geschäftsführer Dr. |ur. W i 1-
h e 1 m Bernhard Geuting in Litz­
mannstadt bestellt. 

HSB. 23: „Julius Jarlsch's Etben 
Aktiengesellschaft, Schrauben- und 
Stanzwerk" in Litzmannstadt (As-
kanlerstr. 11/13). Dem Kaufmann 
Hans M e y e r In Litzmannstadt ist 
Gesamtprokura derart erteilt , daß 
er nur in Gemeinschaft mit einem 
gemeinschaftlich vertretungsbe-
rechtigten Vorstandsmitglied ver-
Iretungsbercchtigt ist. Adolf 
Weier (Weier ) In Litzmannstadt 
ist am t. März 1943 aus dem Vor­
stand ausgeschieden. 

E r l o s c h e n : 
HRA. 923: „Tcxt l lwarenfabr lk A . 

Borchardl & K. v. Lerche" in Litz­
mannstadt IMoltkcstr. 125). Die 
Gesellschaft Ist aufgelöst. Die Fir­
ma ist erloschen. 

Auss te l l ung 
0 

»9 Unser Heel 
verunstaltet 

vom WelirkreiShomiTiaiKlo i * 1 

i n Posen 
vom 22. Oktober bis 1. DczcJJI 
berlf)43, Messegelände Hnllo 
gegenüber dem WestnusgW 

des Iliiuptbuhnhol's. 
Besuchszeit: tägl. von 9 —10 W| 

Eintr i t t nur für Deutsche 

Kreiskulturring LitimannitefK 
NSG. 

* „Kraft durch Freude" 

Am Freitag, dem 22. Oktobf 
1943, um 19.30 Uhr im Konzen" 
saal der VolksbllditiigsstBtt* 

MeisterhuuBKtraüo 94 

Prager StreichquerUtt 
Rudol f K ö c ' k c r t - I.Vioiin* 
W i l l i B ü c h n e r - 2. Mölln« 
O s k a r H led l — Bmtscho 
Josef M e r z — Cello 

Im Programm Werke von 

L. v. Beethoven 
Hermann Schroedcr 
J. Haydn 

Eintr i t tspreise: 4, 3 60 u. 3 ^ 

KBrtpnvorvcrkauf in der KilF.-VjJ 
kaufsstollc, Adolf Hitler - Straß» ' L 

Kraft durch Freude 

Kreisdienststelle 

Litzmannstadt 

Variete „Bunte Bühne 
Adolf-Hltlcr-Str. 243 (Deutsches U»»1'] 

Vom 17.bls31.0ktuber 1043 
täglich 19.30 Uhr 
sonntags 15 
u. 19.30 Uhr 

K a r t e n v o r v e r k a u f : 
Vocrkufsstellc dor NHO. „Kraft d>H*« 

Kiia„ile", AdolMliller-Straßo I" 

Mütter, 
uns bedeutet der Sehm 
im lieben Eurvr Kind''' 

Der Mütterabend 
In der Mütterschule des Deujl 
sehen Frauenwerkcs, Spinn!' 
nie 243 a, am Montag, d. 18.17 
abends 19.30, gibt Euch AjJJJ 
Schluß darüber. Umrahmt wir? 
der Abend von Liedorn «ff 
Märchen. Al le deutschen MO* 
ter sind herzl ich eingeladen; 
Linie ß bis Sozialversicherung* 

JL£\ Worbearaph'11 

Figur • Schr i f t - T«"' 

M,TNACHT-WERBUN<> 
l i l imor . iwlodl F u r n r u f i l ' 3 

S p o i l a l -

Schlel ferel 

F. W A G N E R , LitzmannsW''' 

Ostlandstr. 111, Ruf 229-55 

E b t n s o U t es m i r K 
H ü h n e r a u g e n . 
Warum sich p lagen? 
Flasiocorn hüll schnell! 
Der Schmerz läßl gleich 
nach, und die verhär-
tele Hau! kann bald ab­
gelöst werden. 
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